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zerag „Hte braune Front S. m. d. H. Halle (S.)I. Erſatzanſprüche
de Etörungen infolge höherer Gewalt können nicht be
rücſihtigt werden. Bezugspreits monatlich 2 RM.
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Die MN8 iſt das amtliche Verklindungsblatt fämtlicher Slie
derungen der Partet im Gau Halle- Merſeburg und der Be
hörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende Bei
träge wird keine Gewähr übernommen. Verlag und Haupt
ſchriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 81.
Zweigantederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.

Gau Sachſen
Fußball-Pokal- Sieger
der Deukſche Handballmeiſter ausgeſchieden

pl. Der Gau Sachſen hat am geſtrigen
Sonntag durch einen 9:9Sieg über ſeinen
Endſpielgegner Ga u Süd weſt das Erbe des
Gaues Mitte im Reichsbund-Pokal angetreten.
Es war ein Schlußkampf, wie er in ſeiner
ſhlenmäßigen Auswirkung in der nunmehr
Wſährigen Pokalgeſchichte wohl einzig daſtehen
dürfte. 18 000 Zuſchauer erlebten dieſen großen
Erfolg der Sachſenelf auf dem VfB-Platz in
Propſtheida bei Leipzig.

Erſt vor einigen Wochen gab die Sieger
Elf eine Gaſtrolle in unſerer Gauſtadt Halle
und konnte nach einem wenig überzeugenden
Spiel gegen unſere Gauvertretung nur ein
nageres Unentſchieden 1.1 erzielen. Umſo
wir überraſcht nicht nur in unſerem Heimat
et ſondern ſicher in allen Teilen Deutſch
land s dieſer Bombenerfolg. Es iſt aber nun
einmal ſo im Fußball, einmal glückt alles, und
einmal glückt nichts, wobei wir allerdings be
tonen müſſen, daß der ſichere Sieg zwar ver
dient war, in dieſer Höhe aber ſchließlich doch
zu hoch ausgefallen iſt.

Nach dieſem Kampf wurde geſtern in Leip
g durch den Bundesführer Linnemann
die Zwiſchenrunde um die Deutſche Fußball
Meiſterſchaft ausgeloſt. Die Paarung zur
Zwiſchenrunde, die am 7. Juni ſteigt, iſt fol
gende in Stuttgart der Titelver
teidiger Schalke 04 gegen den Alt-
meiſter 1. FCNürnberg und in Dres
den Vorwärts Raſenſport Glei-
witz gegen Fortung Düſſeldorf.
Die GauMitteElf erkämpfte ſich, nachdem
eine Amſtellung vorgenommen worden war,
durch einen fabelhaften Endſpurt in der zwei
ten Halbzeit gegen den Gau Württemberg in
Erfurt ein gerechtes 5:5Anentſchieden. Zur
Halbzeit lag Gau Württemberg bereits mit
0 in Führung.

d Eine Hiobsbotſchaft für unſeren Gau mel
ete der Draht aus Hamburg. Der Deutſche

Handbalmeiſter verlor in einem feſſelnden
den gegen Oberalſter Hamburg 11:8 und
amit zugleich die Gruppenmeiſterſchaft. Der

vor Lohmann,

Ausgang dieſes Treffens iſt für die Magde
burger beſonders betrüblich, da ſie bereits
vor Wochen als Gruppenmeiſter gemeldet
waren und lediglich durch einen Formfehler
eines anderen Vereins dieſer Würde verluſtig
r Ein Gegner der Gruppe, die Poſt

annover hatte einen Spieler an fünf
Spielen unberechtigt teilnehmen laſſen, ſo daß
dieſe Kämpfe nicht gewertet werden konnten.
Ob es ſich allerdings nicht hätte ermöglichen
laſſen, dieſen Jrrtum früher zu klären, ſei da
hingeſtellt.

Den „Großſtaffellauf Merſeburg-Halle ge
wann der VfL Halle 96 zum 10. Male in
ununterbrochener Reihenfolge vor der Luft
nachrichtenabteilung Halle und dem Sportver
ein 98 Halle.

Jm „Goldenen Rad von Halle“, in
dem der halliſche Nachwuchsſteher Kirmſe eine
beſonders gute Figur machte, ſiegte Krewer

Kirmſe, Schön und
Möller.

Die holländiſche Nationalmannſchaft in der
Beſetzung Selbach, Maſtenbroeck, Wagner und
den Ouden ſtellte in Rotterdam im 4 mal 100
Meter-Kraul für Frauen mit 4:32,8 Minuten
einen neuen Weltrekord auf. Den bisherigen
Rekord hielt Holland ebenfalls mit Sel-
bach, Timmermann, Maſtenbroeck und den
Ouden mit 4:33,3 Minuten ſeit 1934.

Mit dem Kraftwagen in den Rhein
Zwei Perſonen ertrunken.

Mainz, 25. Mai. Jn der Nacht zum
Sonntag fuhr ein Kraftwagen aus Frankfurt
(Main) bei der Einfahrt des Mainzer Zoll
hafens in den Rhein. Die Jnſaſſen, ein Mann

und eine Frau, ſind ertrunken.

Am Sonnabendnachmittag wurde als
weitere Teilſtrecke der Reichsgutobahn
e re richte Wegern der 34 Kilo
meter lange Abſchnitt eyarn Samerberg
dem Verkehr übergeben.

Aufnahme: Preſſephoto

Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der Vereitigung Carl Schurz fand vor dem Ge-
burtshause Carl Schurz in Liblar eine Feier statt, an der auch die in. Deutschland
Sfudierenden amerikanischen Austauschstudenten, die sich gegenwärtig auf Einladung der
Vereinigung Carl Schurz auf einer Deutschlandreise befinden, feilnahmen. Unser Bild
zeigt den Festakt im Hofe des Schlosses „Gracht des Grafen Wolff Metternich, vor

dem Geburtshause von Carl Schurz

dem Gedächtnis chlageters
Nöächfliche: Feierstuncle

för den ersten Soldaten des Dritten Reiches

Schönau im Wieſental, 25. Mai.
Aus Anlaß der 13. Wiederkehr des Tages, an
dem der letzte Soldat des großen Krieges und
erſte Blutzeuge des Dritten Reiches auf der
Golzheimer Heide von franzöſiſchen Kugeln
durchbohrt ſein Leben aushauchte, fand eine

Putſcht die öſterreichiſche Heimwehr?
Wille Krisengeröchte in Wien Polizei in Ala mzostaonch legitimistische Großoffensive

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 25. Mai. Oeſterreich ſcheint wieder
n einer ernſten Kriſe zu ſtehen. Seit
z Rückkehr Starhembergs aus Rom häufen
die wildeſten Kriſengerüchte, die durch ver

re Umſtände in beſonders beunruhigen
m Maße beſtärkt werden.

e V es kein Geheimnis geblieben, daß
geren der Entwoſſunng von Heimwehr
Hitiſationen in dem Wiener Bezirk zu

nen täten gekommen iſt, die leicht
W Charakter hätten annehmen können.

a allgemeine Nervoſität erreichte aber jetzt
er ten Höhepunkt, als geſtern auf Grund
in Nachrichten bekannt wurde, daß ſtarke

a wehrformätionen feldmarſchmäßig
ger ten bei Kloſterneuburg und Wie

nn euſtadt an mengezogen worden ſeien.
Stathent man ſich an die drohenden Worte
n auf der bekannten Führer
alläc im April dieſes Jahres, auf der er

e, daß die Entwaffnung der Heimwehr

„nur über ſeine Leiche möglich ſei, und an die
inzwiſchen ſchon gefallene und von Schuſchnigg
ſelbſt verkündete Entſcheidung über die Ent
waffnung der Heimwehr, ſo ſind die Zu
ſammenhänge klar.

Verſchärft wird die augenblickliche Kriſen
lage aber außerdem noch durch eine legiti
miſtiſche Großoffenſive, die ebenfalls
erſt vor zwei Tagen ins Rollen gebracht
worden iſt. Jn allen Stadtteilen Wiens fanden
geſtern und r legitimiſtiſche Kund-gebungen ſtatt, bei denen „ka iſe rit re u e
Offiziere des alten Heeres als Redner
auftraten. Beſonderes Aufſehen hat es er
regt, daß auch die ſeit einigen Tagen in
Oeſterreich weilende Tochter Zitas, Erz
herzogin Adelheid, auf einigen dieſer
Kundgebungen zu ſehen war.

Die Wiener Polizei ſoll ſich geſtern trotz
aller Dementis ununterbrochen imAlarmzuſtand befunden haben. Die

Führertagung der Heimwehr, von der man ſich
ſenſationelle Entſchlüſſe verſpricht, iſt auf die
nächſten Tage angeſetzt worden. Auch dieſe
Tatſache gibt neuen Gerüchten Nahrung, die
ſich immer mehr auf einen bevorſtehenden
Heimwehrputſch hin verdichten.

Rache an Starhemberg?
Wien, 25. Mai, Die Gerüchte, wonach es

ſich bei dem Einbruchsverſuch auf Schloß
Waxenberg des ehemaligen Vizekanzlers
Starhemberg, über den wir geſtern berichteten,
um einen Ueberfall revoltierender Heimwehr
männer gehandelt habe, werden immer lauter.

Vielfach hört man auch, daß es ſich dabei
möglicherweiſe um einen Racheakt von
Heimwehrmännern handeln könnte, die
mit der Haltung Starhembergs während der
letzten öſterreichiſchen
nicht einverſtanden waren.

Regierungsumbildung

nächtliche Feierſtunde am Grabe Albert Lea
Schlageters ſtatt.

Aus der näheren und weiteren Umgebung
waren tauſende Volksgenoſſen zur Teilnahme
erſchienen. Ein Fackelſpalier der SA und eine
große Zahl von Uniformierten aller Partei
gliederungen gaben der nächtlichen Feier, zu
der Gruppenführer Ludin und der ſtellver-
tretende Gauleiter Rhön ſowie der Gauſtab
der RSDAP erſchienen waren, einen feſt
lichen Rahmen.

Gruppenführer Ludin hielt die Gedenk-
rede, in der er eine ergreifende Schilderung
des heldenhaften Lebens Albert Leo Schla
geters gab. Die Schlageterfeiern, ſo führte
der Redner weiter aus, haben nichts zu tun
mit Haß oder Chauvinismus. Sie bedeuten
nur ein gemeinſames Bekenntniszu Führer und Volk. Alle in Deutſchland ſeien
nur von dem tiefen Wunſch beſeelt, daß auch
die Nachbarn jenſeits des Rheins erkennen
mögen, daß das deutſche Volk n Frieden
leben will und Kraft ſammelt zum Wieder
aufbau.

Segelflieger Hirkh verunglückt
Keine lebensgefährlichen Verletzungen

Budapeſt, 25. Mai. Der deutſche Segel
flieger Wolf Hirth ſtürzte bei einem inter
nationalen Schauflug über dem Flugfeld von
Matyasföld aus etwa zehn Metern Höhe ab.
Er wurde in eine Krankenhaus gebracht.

Wie wir erfahren, hat Hirth keinerlei
lebens gefährliche Verletzungen
exlitten. Er trug einen leichten en
und einem etwas ſchwereren Fußgelenkbru
davon. Der verletzten Fuß wurde ſofort in
Gips gelegt. Sein Allgemeinzuſtand kann als
durchaus zufriedenſtellend angeſehen
werden. Die Aerzte hoffen, daß Hirth in 10
bis 14 Tagen die Klinik wird wieder verlaſſen
können.



Die DumDumGeſchoſſe aus Moskau?
Aufsehenerregencle Enthöſſungen in England Sowjet-Unjon bangt um das Platinmonopo!

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 25. Mai, Die geheimnisvolle
abeſſiniſche Dum Dum Angelegenheit ſcheint
eine neue Wendung erhalten zu haben. So

behauptet der militäriſche Mitarbeiter der
Londoner „Sunday Dispatch“, daß Sowjet
Rußland die Dum Dum Geſchoſſe nach Abeſ
ſinien geliefert hätte und belegt ſeine Behaup

tung durch Photographien und glaubhafte
wirtſchaftliche Rückſchlüſſe.

Die Sendungen, die ſowohl aus Waffen als
auch aus Munition beſtanden hätten, ſeien im
vorigen Jahr in dem Augenblick auf den Weg
ebrächt worden, als Moskau die Anvermeid
ichkeit des italieniſch-abeſſiniſchen Krieges er

kannt habe. Sie ſeien von Sowjet Rußland
aus über Turkeſtan und Perſien nach Häfen
des Roten Meeres befördert und von dort aus
nach Abeſſinien verſchifft worden. Kiſten mit
Gewehren, die zu den Beſtänden der alten
zariſtiſchen Armee gehörten und die als
unverkäuflich aufgeſpeichert Sang ſeien,
in neben verſchiedenen Ladungen von

umDum-Geſchoſſen den Hauptteil der Sen
dungen gebildet.

Als Grund für dieſe Lieferungen führt der
Mitarbeiter des Blattes die Tatſache an, daß
Sowjet Rußland im abeſſiniſchen Konflikt eine
ausgeſprochen italien feindliche Hal
tung eingenommen habe, nicht etwa aus
Liebe zu den Abeſſiniern, ſondern aus Furcht,
daß die Platinvorräte in Abeſſinien in
italieniſche Hände fallen könnten. Das Welt
Krone ſei praktiſch im ruſſiſchen

eſitz.

Um die Glaubwürdigkeit der Meldung zu
verſtärken, iſt die Photographie eines
re chen DumDum-Geſchoſſes beigefügt,

as nach England geſandt worden ſei und das
das Signum des Herkunftslandes trage.

Sanktionsausſchuß am 18. Juni
Aufhebung der Sanktionen beantragt.

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 25. Mai. Die in Genf kurſierenden
Gerüchte über eine Verlegung der Ratstagung
auf den Herbſt ſcheinen ſich vorerſt nicht zu
beſtätigen. Das Büro des Völkerbundes gab
geſtern eine Notiz heraus, nach der der
Sanktionsausſchuß, der ſogenannte Koordina
tionsausſchuß, am 18. Juni zuſammentreten

wird, um zu dem Antrag Chiles auf Auf
hebung der Sanktionen Stellung zu nehmen.

Man nimmt hier an, daß eine Klärung der
Geſamtlage durch die bevorſtehende diplo
matiſche Fühlungnahme der Großmächte bis
dahin erfolgt werde, ſo daß auch der
urſprüngliche ermin der Ratstagung in
dieſem Falle beibehalten werden könne.

Jn italieniſchen Kreiſen trägt man einen
betonten Optimismus zur Schau, der aller
dings nicht allgemein geteilt wird. Es beſteht
immer noch die Möglichkeit, daß bis zum
18. Juni ein modus vivendi noch nicht gefun
den wird, womit automatiſch eine weitere
Vertagung der Sanktionsfrage in
den Vordergrund treten würde. Der ſpringende
Punkt iſt nach der hier vorherrſchenden
Meinung immer noch die Haltung Muſſo
linis, die nachgiebiger und in weitem Um
fange entgegenkommender ſein müſſe.

Tanks gegen Araber
Anholtencle Unruhen in Poſästinq Wiecler Toclesopfer

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Jeruſalem, 25. Mai Jn einer ganzen
Reihe von Orten Paläſtinas ſtiegen in der ver
gangenen Nacht die Unruhen wieder an und

Wieder faſchiſtiſche Aushebung
318 000 fogencdlſichelfolienerleisfefen den Schworaufclen Duce

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 25. Mai. Am geſtrigen Sonntag
fand in feierlicher Form die 10. faſchiſtiſche
Aushebung der italieniſchen Jugend ſtatt, bei
der auch Muſſolini das Wort ergriff. 271 000
Jungfaſchiſten und 47 000 jugendliche Jtaliene
rinnen aus der Jahresklaſſe 1914/15 leiſteten
den feierlichen Schwur auf den Duce und ſind
damit Volksmitglieder der Partei bzw. der
faſchiſtiſchen Miliz geworden.

Beſonders eindrucksvoll war die Feier in
Rom, an der zum erſtenmal auch eine Ver
tretung aus Libyen mit 1100 jugend-lichen Eingeborenen teilnahm. Nach der
Eidesleiſtung zog die faſchiſtiſche Jugend mit
klingendem Spiel in Begleitung von Miliz-
formationen auf die Piazza Venezig, um
Muſſolini ihre Huldigung darzubringen.

Der Duce hielt eine kurze Anſprache, in
der er daran erinnerte, daß der 24. Mai der
Gedenktag an den Eintritt Jtaliens in
den Weltkrieg darſtelle. Damit habe die
erſte Phaſe der faſchiſtiſchen Revolution be
gonnen. Das Gedenken daran ſei gewaltig

und mahnend zugleich. „Wir wollen“, ſo rief
er aus. „die jungen Heerſcharen der Zukunft
für die Verteidigung des Jmpe-
riums vorbereiten! Beſeelt vom faſchiſti
ſchen Geiſt werden ſie unbeſiegbar ſein. Das
iſt das Geſetz der Revolution, das iſt der ſtolze
Wille des ganzen italieniſchen Volkes!“.

Die Beifallsſtürme erneuerten ſich, als
Muſſolini eine Stunde ſpäter zum zweitenmal
auf dem Balkon erſchien, um ſich den Front
kämpfern zu zeigen, die zuvor am Grabe
des unbekannten Soldaten und am Mahnmal
für die Gefallenen der Revolution Kränze
niedergelegt hatten. Er richtete an die Front
kämpfer die mit begeiſtertem Ja beantwortete
Frage, ob er bis jetzt geradenwegs auf das
Ziel losgegangen ſei. „Am heutigen 24. Mai
erkläre ich Euch, daß ich in der Zukunft das
gleiche tun werde!“

Nach beiden Anſprachen erſchien Muſſolini,
dem Drängen der jubelnden Menge nach
gebend, immer wieder auf dem Balkon des
Palazzo Venezia.

führten zu blutigen Zuſammenſtößen mit Mili
tär und Polizei.

Jn der Nähe von Nablus wurden Pan
zerwagen durch die feindſelige Bevölkerung
aufgehalten und eine Truppenabteilung, die
zur Anterſtützung herbeieilte, wurde von Auf
rührern mit Schüſſen empfangen. Das Mili
tär ſah ſich genötigt, das Feuer zu erwidern
und vertrieb die Unruheſtifter, die zwei Ver
wundete zurücklaſſen mußten.

Auch in Acre kam es zu einem Feuer
gefecht, nachdem eine Polizeiabteilung von den
Arabern beſchoſſen und mit Steinen beworfen
worden war. Jn dieſer Schießerei wurde ein
Poliziſt verletzt. Das nächtliche Treiben der
Dachſchützen forderte ein Todesopfer.
Jn einem nordpaläſtiniſchen Ort wurde

ein Hilfspoliziſt auf dem Dienſtgang von
einem Anbekannten erſchoſſen. Auch in
Jeruſalem und Jaffa ereigneten ſich
kleinere Zwiſchenfälle.

15 Toke bei Hauseinſturz

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Fez, 25. Mai. Die ſchweren Regen
fälle der letzten Tage hatten in Fez geſtern ein
furchtbares Einſturzunglück zur Folge, dem
15 Menſchenleben zum Opfer fielen.

Ein dreiſtöckiges Gebäude ſtürzte mit
lautem Krach zuſammen und riß Teile des
Nachbargebäudes in die Tiefe, ſämtliche Be
wohner unter den Trümmern begrabend. Neun
Frauen und ſechs Kinder konnten nur als
Leichen geborgen werden. Fünf Hausbewohner
hatten ſo ſchwere Verletzungen davongetragen,
e im Krankenhaus Aufnahme finden
mußten.

Sieg der FaſchiſtiſchKlerikaly
Erſte Ergebniſſe der belgiſchen Wahlen
Drahtbericht unseres Korrespondenfen
UP Brüſſel, 25. Mai. Schon die erſte

Ergebniſſe der e belgiſchen Wahlen u
Kammer und Senat beſtätigen die Erwartun
daß die neue ſaſchiſtiſch klerikale Rex Nu
den alten Parteien, insbeſondere den Kaſſe
liken, erheblich überlegen ſein werde

Die Katholiken Partei hat an die Rex
Partei viele Stimmen abgeben müſſen. v
ähnlicher Weiſe haben auf dem linken lügel
die Sozialiſten viele Anhänger an die om
muniſten verloren.

Bis Redaktionsſchluß lagen nur Teilergeh
niſſe vor, ſo daß ein ganz klares Bild noh
nicht zu erſehen iſt.

Blum auf der Suche
Wer wird Außenminiſter in Frankreich?
Paris, 25. Mai. Die Suche nach einen

Außenminiſter für die kommende franzöſiſche e
gierung Leon Blums geht weiter, nachdenHerriok endgültig abgelehnt hat und nach Lyo

zurückgekehrt iſt, und nachdem Leon Blum nebet
der Miniſterpräſidentſchaft kein Miniſtern
zu übernehmen wünſcht.

Aus der Umgebung Blums verlautet, daß
der künftige Miniſterpräſident den Poſten de
Außenminiſters einem Radikalſoziag
liſten anvertrauen möchte. Als ernſthaft
Anwärter werden von der geſamten franz
ſiſchen Preſſe der gegenwärtige Arbeit
miniſter, der Juſtizminiſter Delbos in
der gegenwärtige Handelsminiſter Bonnet
genannt.

Polikiſcher Mord in Tienkſin
Peiping, 25. Mai. Jn der japaniſchen

Niederlaſſung von Tientſin wurde auf de
Straße ein junger Chineſe erſchoſſen, der Dol
metſcher der japaniſchen Sprache und Adjutant
des ſogenannten Grauen Generals“ Schihyuſan
war und ſich ſeit dem Jahres 1931 an ver
ſchiedenen Verſuchen zur Aufrichtung eines von
Nanking unabhängigen Nordchinas beteiligt
hatte. Die Täter ſind unerkannt entkommen,

In chineſiſchen Kreiſen befürchtet man, daß
der Mord von den Japanern der ſog
nannten Blauhemdenorganiſation
Tſchiangkaiſcheks zugeſchrieben und als
Vorwand dafür benutzt werden wird, die
Nanking Regierung neuer japanfeindliche
Machenſchaften in Nordchina zu verdächtigen

Wolkenbrüche über Bulgarien

Sofia, 25. Mai. Am Sonnabend und Sonn
tag gingen über Bulgarien, beſonders übt
Mazedonien und Südbulgarien, ſchwere Wolke
brüche nieder. Die Eiſenbahnlinie nach Per
tritt ſch wurde an mehreren Stellen zerſtät
ſo daß der Verkehr eingeſtellt werden mit
Die Verwüſtungen auf den Feldern ſind ühn
aus ſchwer.

Geſtern traf in Berlin der ungariſche
Kultusminiſter Dr. Homan ein.

Jn den letzten beiden Tagen fand in Stutt

gart die erſte Tee e desAmtes Feieragbend der NS-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ ſtatt, an der auch
Dr. Le y teilnahm.

Während des Wochenendes fand in Ply
mouth in England ein internatio
nales Frontkämpfertreffen ſtatt andem außer deutſchen, italieniſchen, franzöſiſchen

und belgiſchen Kriegsteilnehmern rund 3000
britiſche Frontkämpfer aus allen Teilen der
Grafſchaft Devonſhire teilnahmen.

Mit Frobenins in der
Libyſchen Wüſte von E. vollhard

Jn der von der Geſellſchaft für Länderkunde
herausgegebenen, bochintereſſanten Zeitſchrift

„Länder und Völker berichtet EwaldVolhard, ein Teilnehmer der letzten Afrika
Expedition des Frankfurter Forſchers Frobenius,
über Erlebniſſe auf dieſer Expedition. Wir ver
öffentlichen aus ſeinem anregenden Aufſatz den
folgenden Abſchnitt.

Anſere eigentliche Arbeit begann im Gilf
Kebir. Wir hatten den Verſuch, die große
Dünenkette mit beladenen Wagen zu durch
queren, auf Grund des Achsbruches aufgegeben
und hatten ſtatt deſſen auf einem kleinen Um
weg unſer Lager noch etwa 30 Kilometer vor
verlegt, um von hier aus in verſchiedenen
Kolonnen das ganze Gebiet ſyſtematiſch abzu
ſuchen. Neben den r rer waren
uns vor allem die prä hiſtoriſchen Fels
bilder wichtig, die in einigen Tälern des
Gebirges bexeits feſtgeſtellt waren und die es
zu phötographieren und zu kopieren galt.

Jn den tief in das Gebirgsmaſſiv hinein
eſchnittenen und wild zerklüfteten Tälern die
tellen zu finden, an denen es den Menſchen

vor 5000 bis 7000 Jahren gefallen hatte,
ſpäteren Forſchergenerationen Bilder zu hinter
laſſen, iſt außerordentlich ſchwierig und er
fordert vor allem eins: Glück. Denn das iſt
wohl bei allen Felsbildern a daß ſie da, wo
man ſie erwartet, wo ſich große glatte
Flächen wie extra zu Malen vorbereitet aus
dehnen, nicht ſind, ſondern ganz wo anders.Nachher kann man zwar oft Aen daß der

r ein neues wahn ür gewiſſe auch
onſt beobachtete Geſetzmäßigkeiten in der Wahl
der Bilderſtellen abgibt, aber vorher ſieht man
das eben leider nicht.

Auf vielen Kreuz und r e und
ewanderungen hatten wir ſchließlich das Ge
birge abgeſucht, hatten manche intereſſanten
Felsbilder feſtgehalten und unzählige pracht-
volle Steinwerkzeuge in Kiſten verpackt, hatten
zugleich aber auch unſere Vorräte an Benzin,
Waſſer und Nahrungsmitteln beträchtlich ver

mindert, ſo daß dem Weiterzug nichts mehr im
Wege ſtand. Es gab, wie wir wußten, einen
einzigen fahrbaren Abſtieg vom Plateau in
die ſüdliche Ebene, und nach längerem Suchen
gelang es auch, den verſteckten Zugang in die
hohlwegartige Schlucht zu finden. Dann ging
es in einiger Entfernung am Fuße des Ge-
birges entlang, meiſt durch mit dichtem Geröll
überſätes Gelände, bis wir nach einem Nacht
lager bei den vorgelagerten „Ihree Castles“
ins Wadi Sora einbiegen konnten.

Die großartige Schönheit dieſes Tals zu
beſchreiben iſt unmöglich: es iſt ein ver
zaubertes Märchental. Zu beiden Seiten der
ſchmalen Durchfahrt dehnen ſich große runde
Säle und lauſchige Niſchen; aufgerichtete
Felſen in allen Größen und Formen ſtehen
wie vorzeitliche Menſchen und Tiere, die ein
Zauberwort in einem Augenblick hat zu Stein
werden laſſen, um ein längſt ausgetrocknetes
Flußbett herum; breite weiße Sanddünen
wachſen zwiſchen den roten Felswänden wie
gewaltige Freitreppen dem ſcharfkantig recht
eckigen oberen Plateau entgegen, das wie eine
uralte Götterburg leuchtend in der Sonne liegt
und c von den dunkleren und r rund ge
ſchliffenen Formen drunten im Tal ſeltſam ab
hebt. Jmmer wieder geben die engen Fels-
wände, die im Morgenlicht über und über mit
rätſelhaften n re und Reliefs bedeckt
ſcheinen, den Blick auf dieſe Burg frei.

Schon die letzte Expedition von Geheimrat
Frobenius war in dieſem Tal geweſen, aber
auch wer es zum zweiten Mal ſah, war wieder
tief beeindruckt von der Großartigkeit dieſer
Landſchaft. Wie mag es hier erſt ausgeſehen
haben, als noch Menſchen um den Fluß herum
wohnen konnten, deſſen rund gewaſchenes
Kieſelgeröll eine ſtattliche Breite aufweiſt; als
Rinderherden noch auf den bunten Wieſen
weideten, Rinder, wie ſie in den Felsgrotten
nahe am Ausgang dieſes Tales in roten, gelben
und weißen Farben an die Wand gemalt ſind
Jn einer Zeit, da bei uns oben in Mittel
europa noch Eis lag, während die afrikaniſche
Wüſte reiches Fruchtland war? Nicht die
Bilder allein, auch die Fülle ausgezeichneter
Steinwerkzeuge ſprach deutlich von der

dichten Beſiedelung dieſes Tales
in früheren Zeiten. Fund auf Fund
konnten wir einheimſen, obgleich wir uns ſchon
längſt nur noch der beſten Stücke wegen bückten,
um nicht die Tragfähigkeit unſerer Wagen auf
eine harte Probe zu ſtellen.

Vor allem aber mußten die Malereien
kopiert und photographiert werden, um da
heim in Frankfurt der einzigartigen Fels
bilderſammlung eingereiht zu werden, die Ge
heimrat Frobenius im Laufe von Jahrzehnten
und mit Hilfe von zwölf großen Expeditionen
zuſammengetragen hat. Aus faſt allen Fels
bilderprovinzen der Welt befinden ſich hier
Kopien, die von eigens dazu geſchulten
Kräften an Ort und Stelle angefertigt wur
den, um dann in der „Heimarbeit“ mitein
ander verglichen und wiſſenſchaftlich ausge
wertet zu werden.
Die Bilder der libyſchen Wüſte nehmen in

dieſer Sammlung inſofern eine beſondere
Stelle ein und das war auch einer der
Hauptgründe für unſere Reiſe als ſie eine
überraſchende Aehnlichkeit mit den oſt
ſpaniſchen Felsbildern aufweiſen.
Wir hatten im letzten Jahr auf. einer kleineren
Vorexpedition nach Südfrankreich und Nord
ſpanien Gelegenheit, auch die aaniben
prähiſtoriſchen Malereien aufzuſuchen und dank
dem Entgegenkommen der ſpaniſchen Gelehrten
in einer Reihe von Kopien für unſere Samm-
lung feſtzuhalten. Von dieſen Bildern ſind nun
die der libyſchen Wüſte faſt nicht zu unter
ſcheiden, eine Uebereinſtimmung, die um ſoauffallender iſt, als weder die eng
oder weſtſpaniſchen Bilder, noch die des
Fezzan oder SaharaAtlasGebietes mit
dieſem Stil vergleichbar ſind.

Trotz der gewaltigen Entfernung muß daher ein vorgeſchichtliger Kulturzuſammenhang

zwiſchen Oſtſpanien und der libyſchen Wüſte
durch die Bilderfunde als erwieſen gelten.
Dies „ibero-afrikaniſche“ roblem, das auf der elften Expedition von
1933 aufgetaucht war, weiter zu verfolgen und
durch neues Belegmaterial zu ſtützen, war eine
der Aufgaben unſerer Reiſe, die zu voller Zu
friedenheit gelöſt werden konnte.

Giebichenſtein empfängt zum Tee
Engliſche Gäſte in der Berliner Ausſtellung

Auf Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters
der Stadt Halle, Dr. Dr. Weidemann, ver
anſtaltet der deutſchengliſche Kulturaustauſch
Halle am heutigen Montag, dem 265. Mai
17 Uhr, für die geſamten in Berlin weilenden
engliſchen und amerikaniſchen Preſſevertretet
einen TeeEmpfang in den Ausſtellungsräumen
der NSKulturgemeinde, Berlin W 55, Tier
gartenſtraße 21a, wo augenblicklich die Als
ſtellung der Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein ſtattfinber Jm Rahmen dieſer Ver
anſtaltung wird ein Vertreter der Handwerker
ſchule Burg Giebichenſtein Erläuterungen über

die Bedeutung der Arbeiten dieſer Shhule
geben, die im Jn und Ausland einen n
hat für deutſches, geitgenöſſiſches Kunſthand
werkſchaffen.

Sprechchöre in den Werkſcharen
unkerſagk

Nach einer Anordnung der Reichswertſchen
führung iſt mit ſofortiger Wirkung für n
Werkſcharen das Vortragen von Sprechchör
verboten.

Die Berliner Philharmoniker unter Leitunvon Kapellmeiſter Abendroth en
ihrer Konzertreiſe zwei erfolgreiche Konz
in Bukareſt.

Dem VBonner Beethovenfeſt ſtattete Rei

S Dr. Frick am Sonnabend einen
uch ab.

Das internationale Schachturnier in m
Nauheim zeigte in der Schlüßrunde mit
20jährigen Keres (Eſtland) gleichſtehe
dem früheren Weltmeiſter Dr. Aljechin

Die Ausſtellung „Die Deutſche Ge
die vom 7. bis 21. Juni in er
wird, iſt die erſte allgemeine Schau Mi
meinden in Deutſchland

e



Teilergehild W

che

ankreich?

nach einen
nzöſiſche R
r, nachden

nach Lyo
Slum nebe
Niniſteriun

lautet, doh
Poſten de

alſogig
ernſthafte
ten franz
Urbeits
1 b os und

Bonnet

entſin

japaniſchen

rde auf der
n, der Dol
d Adjutant

Schihyüſan

3 an ver
g eines von
s beteiligt

tkommen,

t man, daß
der ſoge

niſation
n und als J
wird, die

nfeindlichet
erdächtigen

garien

und So
nders übſ
ere Wolken

nach Pe
en zerſtöt
den mit

ſind ühſ

gariſche
in.

d in Stutt
T desSGemein
n der auch

d in Ply
rnatio
n ſtatt, an

ranzöſiſchen

rund 3000

Teilen der

—„[;S
um Tee

usſtellung

germeiſters

ann, ver
rraustauſch

26. Mai
weilenden

ſſevertretet
ngsräumen

35, Tier
die Aus

Giebichen

eſer Ver
andwerker
ingen übet
er Schule
en Namen

Kunſthand

haren

zwerkſchar
für alle

prechchören

t Jitin
lteten au

Konzerte

Im Verfolgungswahn

die Familie abgeſchlachtet

Mindelheim (Schwaben), 25. Mai.
Eine entſetzliche Bluttat wurde in Mindel
heim entdeckt. Jn dem in der Landsberger
Straße befindlichen Haus des Otto Kehrer
ſand man ſeine 32 Jahre alte Ehefrau und
ſeine drei Kinder im Alter von ſechs bis zu
zehn Jahren ermordet auf. Die Tat iſt
von dem 38 Jahre alten Ehemann Otto
Kehrer, wahrſcheinlich in einem Anfall von
VLerfolgungswahnſinn verübt worden.

Die Tat wurde durch den Schwiegervater
ves Kehrer entdeckt, der das Haus verſchloſſen
vorfand. Als ihm auf wiederholtes Klingeln
nicht geöffnet wurde, ſchöpfte er Verdacht
und ließ die Wohnung durch einen Schloſſer
öffnen. Den Eintretenden bot ſich ein
grauenhafter Anblick. Jm Schlaf
zimmer fand man den 6 Jahre alten Rudolf
und die beiden 828 und 10 Jahre alten Töchter
Lotte und Elſe blutüberſtrömt in ihren
Betten auf. Frau Kehrer lag in einem Neben
zimmer durch Meſſerſtiche getötet. Der
Ehemann würde in völlig geiſtesabweſendem
Zuſtand, mit einem Kruzifix in der Hand, in
der Wohnung angetroffen.

Die Ermittelungen ergaben, daß er ſeine
Frau und die drei Kinder in beſtigliſcher
Weiſe mit einem Meſſer getötet hatte.
Glücklicherweiſe entging das vierte Kind, ein
Mädchen von 11 Jahren, dem Tod durch die
Hand des Vaters, weil es ſeit einigen Tagen
vei den Großeltern wohnte.

Auko raſte gegen Baum

Drei Tote und ein Schwerverletzter

Augsburg, 25. Mai. Auf der Staatsſtraße
von Augsburg nach Landsberg am Lech ereig
nete ſich am Sonnabendvormittag ein ſchweres
Kraftwagenunglück. Ein mit vier Perſonen
beſetzter Kraftwagen des Farbenfabrikanten
Finkbeiner aus Augsburg geriet auf der
ſchlüpfrigen Straße ins Schleudern und
rannte gegen einen Baum. Von den vier
Jnſaſſen des Wagens wurde der 2ljährige
Kraftwagenführer Pot ſofort getötet,
ebenſo die beiden Schwägerinnen Finkbeiners;
e Finkbeiner trug ſchwere Verletzungen

von.

Zwei Marxiſten erſchoſſen
Blutige Begleitmuſik des belgiſchen

Wahlkampfes

Brüſſel 25. Mai. Jn Antwerpen kam esbeim Ankkeben von Wahlplakaten zu einem
er uſammenſtoß zwiſchen Werbern der
„Realiſten“ und der Marxiſten. Zwei Mar
xiſten wurden durch evolverſchüſſe
getötet. Die Realiſten ſollen, wie ſie an
geben, von einer zahlenmäßig überlegenen
Gruppe Antwerpener Marxiſten angegriffen
worden ſein. Der Realiſt, der die ködlichen
Schüſſe auf ſeinen vermeintlichen Angreifer
abgegeben hat, iſt der Spitzenkandidat in
Lüttich. Er iſt in Antwerpen wohnhaft.

Der marxiſtiſche „Peuple“ ſchlachtet die Er
ſchießung der beiden Marxiſten nach Kräften
aus. Das Blatt iſt mit einer Sonderausgabe
erſchienen, in der der Zwiſchenfall ſtark ein
ſeitig dargeſtellt wird. Glücklicherweiſe iſt
dieſer e e Wahltanee der einzige im
Verlaufe des Wahlkampfes, der nunmehr be
endet iſt.

Die Realiſten ſind eine neue Partei,
die erſte kurze Zeit beſteht. Sie wirbt nament
lich in den Kreiſen des Mittelſtandes
um Anhänger. Jhr Leiter iſt ein reicher Ant
werpener Jnduſtrieller namens Armand
Janſſen. Bei den Brüſſeler Teilwahlen für
das belgiſche Parlament im vergangenen
Jahre hatte die Partei, die ihren Kamp auch
gegen Judentum und Freimaurerei
rihtet, beachtliche Erfolge. Jn letzter Zeit
ſcheint ſie aber etwas zurückgegangen zu ſein.

„Freiheitsſtakne am Goldenen Horn
Amſterdam, 25. Mai. Die türkiſche Regie

zung fordert die Architekten der Welt auf,
Entwürfe zu einem rieſigen Standbild einzu
reichen, das als Sinnbild der türkiſchen Repu
blik am Goldenen Horn errichtet werden ſoll.

Kudolf Heß ſprach zur H7
„Es ist das Schönstfe, als Führer unserer Jugend zu arbeiten“

Braunſchweig, 25. Mai. Den Höhepunkt
des erſten Reichsführerlagers der Hitlerjugend
bildete am Sonnabend der Beſuch des Stellver
treters des Führers, Reichsminiſter Rudolf
Heß, der vor den aktiven Bann und Jung-
bannführern der Hitler-Jugend und des deut
ſchen Jungvolkes über ihre Aufgaben ſprach.

Er erklärte u. a., daß der Begriff der
Jugend nicht unbedingt an ein junges
Alter gebunden ſei. er einmal jung in
ſeiner Jugend ſei, der bleibe jung bis an das
Alter heran. Das beſte Beiſpiel dafür ſei der
Führer ſelbſt, der eigentlich geiſtig einer
der Jüngſten ſei. Es wäre ein ſchwerer Fehler
und ein großer Nachteil für die Nation, wollte
man die Jungen, die alt an m ſind, aus
ſchalten; denn ſie hätten bei ihrer geiſtigen
Jugend von vornherein die Erfahrungen
des Alters in ſich.

„Erziehen Sie Jhre Jungen zur Achtung
vor den Könnern, gleich welchen Alters,
zur Achtung vor der Perſpnlichkeit“, ſo rief
Reichsminiſter Heßz den Jugendführern zu.„Die Perſönlichkeit iſt einer der Frand.
pfeiler der Bewegung Denn Perſönlich
keiten waren es, die in den Zeiten des
Kampfes führten und die uns auch heute
noch führen, Perſönlichkeiten, die bereit waren,
wenn nötig Tod und Teufel zu verjagen, wie
unſer Kamerad Julius Schreck. Pflanzen
Sie Jhren Jungen die Achtung ein vor den

Ahnen, die Achtung vor denen, ohne die wir
nicht exiſtieren würden“.,

Der Stellvertreter des Führers wandte ſich
nun den Aufgaben des Hitlerjugendführers
zu. „Die Verantwortung, die Sie tra
gen,“ ſo ſagte er u. a., „indem Sie die Ju-
gend unſeres Volkes heranbilden, iſt un er
hört ſchwer und groß. Gerade Sie wir-
ken mit an der geiſtigen und körperlichen Neu
geſtaltung des kommenden Volkes. Sie müſſen
daher Jhren jungen Kameraden ſtets ein
Vorbild ſein. Sie haben auch zugleich das
ſchönſte Amt denn es iſt das Schönſte, als
Führer unſerer Jugend zu arbeiten und zu
wirken. Jhre Aufgabe iſt deshalb ſo ſchön,
weil Sie nicht eine Jdee im luftleeren Raum
predigen, ſondern eine Jdee, die bereits in
der Wirklichkeit ſich als richtig er
wieſen hat. Denn alles, was heute in Deutſch
land wirkt und neu entſteht entſteht ja nur
in der grundſätzlichen Durchführung der Jdee,
die Sie predigen entſteht auf Grund des
Führerprinzips und der Ausleſe der
Tüchtigen.“

Jn ſeinen Schlußworten gedachte Reichs
miniſter Rudolf Heß des Führers. „Wir
wollen in allen Zeiten treu bei ihm ſtehen,
in der gleichen Selbſtverſtändlichkeit, in der
bisher die Führer der Bewegung und der HJ
g ihm geſtanden haben. Pflanzen Sie in

hre Jungen dieſe ſelbſtverſtändliche Treue
ein, dann kann es um unſer Volk nicht fehlen.
Wir grüßen den Führer, der Deutſchland wie
der groß gemacht hat, wir grüßen ihn dank
baren und treuen Herzens.“

Die alte Garde in Weimar
Erinnerungsfeier für den zweiten Reichsporteitog

vor zehn Jahren
Drahibericht unseres Korrespondeniten

Weimar, 25. Mai. Vor zehn Jahren
fanden ſich zum zweiten Reichsparteitag der
NSDAP, erſtmalig nach der Wiedergründung
der Partei durch den Führer, jene Männer
zuſammen, die als älteſte und erprobte
Parteigenoſſen den Nationalſozialismus gegen
Terror und Verfolgungen weitertrugen und
als Alte Gardiſten der Bewegung den
Keim zu jener Saat legten, die durch den Sieg
im Jahre 1933 ſo herrlich aufgegangen iſt.

Als der Führer vor zehn Jahren ſeine Ge
treuen nach Weimar rief, da galt es, durcheinen Generalappelt zu zeigen, was an
kämpferiſchen Menſchen nach dem Fehlſchlag
von 1923 und dem Verbot der nationalſozialiſtiſchen Bewegung vorhanden war. Mit dieſen

Parteitag wurde gezeigt, daß trotz der ſtaat
lichen Macht und trotz aller Widerſtände, die
die innerpolitiſche Lage ſchuf, die Bewegung
noch vorhanden war. Damals marſchierten
12 000 Männer aus dem Reiche in Weimar auf.

So iſt der Anlaß zu der vom 3. bis 5. Juli
d. J. ſtattfindenden Feier des 10. Jahrestages
des erſten Reichsparteitages klar. Die a
der Veranſtaltungen dieſer Zehnjahresfejer,
die vorausſichtlich eine feſte Einrichtung für die
Zukunft werden wird, iſt auf die Geſtaltung
eines hiſtoriſchen Exinnerungsfeſtes abgeſtellt,
bei dem ſich die Männer, die ſich 1926 zum
Führer bekannten und auch bis zur Macht-
ergreifung und darüber hinaus ihm die
Treue hielten, ein Stelldichein in Weimar
geben werden.

Mit einem Aufruf wird ſoeben das
Programm der Feiern veröffentlicht. Es
ſieht vor:

Am Freitag, dem 3. Juli, einen feier
lichen Staatsempfang der Spitzen der Partei
und des Staates im Schloß, abends eine Feſt
aufführung von Richard Wagners Tannhäuſer
im Deutſchen Nationaltheater.

Am Sonnabend, dem A. Juli, findet
dann die hiſtoriſche Tagung im Deutſchen
Nationaltheater ſtatt.

Später erfolgt der hiſtoriſche Propaganda
marſch durch Weimar, die hiſtoriſche Maſſen
kundgebung auf dem Marktplatz und abends
der Kameradſchaftsabend der alten Marſch
teilnehmer in der Weimarhalle, im Stadthaus
und in der Armbruſt.

Der Sonntag der 5. Juli, bringt den
großen Appell der Formationen des Gaues
Thüringen und der Ehrenformationen aus dem
Reich im Schloßpark zu Tiefurt und am Nach
mittag eine große Maſſenkundgebung der
Partei im Stadion.

Wehrmacht

und Winkerhilfswerk
Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 25. Mai. Bekanntlich hat im ver
gangenen Winter auch unſere neu erſtandene
Wehrmacht kein geringes zum Gelingen des
Winterhilfswerkes 1935/1936 beigetragen. Wie
jetzt bekannt wird, wurden im vergangenen
Winter von der geſamten Wehrmacht rund
3 824 000 RM. aufgebracht, darunter ſind
allein 2227000 RM. Barſpenden.451 000 RM. kamen an Eintopfſpenden
von der Wehrmacht ein. Durch Sonderſamm
lungen und Konzertveranſtaltungen wurden
460 000 RM. aufgebracht.

Dazu kommen jedoch noch die Spenden, die
von den einzelnen Wehrmachtsteilen in Form
von Eſſensportionen und ſonſtigen Lebens
mitteln gegeben wurden. Die Geſamtſumme
dieſer Spenden kann mit 683 000 RM. veran
ſchlagt werden. Dabei ſind noch nicht die
vielen freiwilligen Hilfswerke der Wehrmacht
wie die Geſtellung von Fahrzeugen für das
Winterhilfswerk gerechnet.

Vier litauiſche Banern
erſchoſſen

Kowno, 25. Mai. Ein litauiſches Gericht
verhandelte gegen 17 Perſonen, die im Zu
ſammenhang mit den Bauernausſchrei
tungen in Litauen wegen umſtürzleriſcher
Umtriebe angeklagt waren. Si eben von ihnen
wurden zum Tode verurteilt. Fünf
wurden zu lebenslänglichem Zuchthaus und die
übrigen zu Zuchthaus von 15——6 Jahren ver
urteilt. Bei drei der zum Tode verurteilten
wurde vom Staatspräſidenten die Todesſtrafe
in lebenslängliches Zuchthaus verwandelt. Die
anderen vier zum Tode Verurteilten wurden
am Sonnabend morgen erſchoſſen.

Baumwollſpinnerei eingeäſcherk

Paris, 25. Mai. Jn einer großen Baumwollſpinnerei in Roubaix brach gener aus, das

ſich trotz des ſofortigen Eingreifens der Feuer
wehr auf ſämtliche Fabrikgebäude ausdehnte.
Ueber 70 000 Kilogramm Kamm-
garn wurden ein Raub der Flammen. Die
Gebäude brannten bis auf die Grundmauern
nieder. Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa
6 Millionen Franken. 120 Arbeiter ſind
arbeitslos geworden.

Durch Funkenflug wurde auch eine daneben
gelegene Spinne rei in Mitleidenſchaft ge
zogen. Der Feuerwehr gelang es aber, den
Brandherd zu erſticken. Der angerichtete
Schaden ſoll etwa eine Million Franken be
tragen.

Harlem Neger

plündern italieniſche Läden
New York, 25. Mai. Jm Negerſtadtteil

Harlem kam es zu blutigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Polizei und Negern, die nach einer
Proteſtkundgebung gegen die Beſitzergreifung
Abeſſiniens durch Jtalien die Läden italieni
ſcher Gemüſehändler zu plündern begannen.
Zwei Poliziſten und ein Neger wurden durch
Schüſſe verletzt. Das Harlem-Viertel war
ſtundenlang abgeſperrt.

Felsblöcke auf den Schienen

Madrid, 25. Mai. Jn einem Tunnel bei
Calatayad, ſüdweſtlich von Saragoſſa, fuhr ein
Triebwagen in voller Fahrt auf Felsbrüche,
die ſich infolge ſtarker Regen güſſe abgelöſt
hatten und den Schienenweg verſperrten. Von
den Rettungsmannſchaften, die erſt nach länge
rer Zeit eintreffen konnten, wurden ein
Toter und drei Schwer verletzte ge
borgen. Glücklicherweiſe befanden ſich in dem
Triebwagen nur zwölf Fahrgäſte. Die Gegend
von Calatayad war in letzter Zeit von Ueber
ſchwemmungen ſchwer heimgeſucht worden.

Hauptſchrtftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft?
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich: Kulturpolttik, Kunſt und Wiſſenſchaft. Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt
h u Reiſezeitung und Bild: RitaSophie

ilers ommunalpolitik: Ernſt Gericke; Hallfſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel: Provinz: Kurt
Hainke: Sport: Fritz Ploch: Der Heimatgau: i. V.
Kurt Hainkte: ſämtlich zn Halle (Saale); für Ausgabe

eitz: Erich Schulenbukg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels:
skar Kaps, Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz

Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſedurg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld: Ausgade Delitzſch Otto Pfeil, Delttzſch: Anzeigenteil:
i. V. Karl Rambs, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlotten
ſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:
Geſamtauflage der M über 65 700
Halle und Umgebung. Sdavon Bitterfeld (derz. Mindeſtaufl.) über 4 650

DelitzſchEilenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3 600

Merſeburg 17600Gau- Ausgabe Oſt e 22700Gau Ausgabe Weſt r 6300
Ausgabe Weißenfels über 5900Ausgabe et 7 850Ausgabe Raumdurg 45880Zur Gau Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeltung, Torgau n e e 7 300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Ubr): Verſand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzeret: 336 65; Nachtruf für
Zeitz: 3468/69. Rotatfonsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg: „MNg-Druckerei, Zeitz. Preisliſte
Nr. 10 für die Geſamtqusgabe ſowie für Halle urd
Umg.: Nr. 4 für die Gauausgaben: Nr. 8 für die
ſihriagen Untergusgaben: Nr. 7 für die Bezirksausgahen,

R Sieger in drei Klaſſen
bei den VViesbadener Motorſportkämpfen 1936

Deutſche Zuverläſſigkeitsfahrt:
Lotte Bahr und P. von Guilleaume auf ADLER TRUMPF-JUNIOR 1 Ltr. Sieger der Wertungsgruppe Vlli

Sportwagen bis 1200 cem

Hptm. Vlimmer und Oberſchirrm. Morwinski auf DLER TRUMPF 1,7 Ltr. Sieger der Wertungsgruppe X
Sportwagen bis 1800 cem

Bruno Jaddatz und Hans Boetzkes auf AOLER TRUMPF 1,7 Ltr. Sieger der Wertungsgruppe V bis isoo cem,
aber auch höchſte Punktzahl aller ſerienmäßigen Wagen.

(Serienmäßig) Hochleiſtungsprüfung durch Wiesbaden se,ss Km Std. DOurchſchnitt

Oſtpreußenfahrt 1936: e Wagen am Start e Wagen am Ziel!
Lotte Gahr (XDLER PRIMUS), Hptm. Mildebrath (XDLER DIPLOMAT) 2 Goldene Medaillen.



Die Verlobung ihrer Tochter Zur
SGehelme Bewachufg,D S t el t V Ehescheidung, Heirats-

auskunft, Ermittlung, nurdlerseburgerstrs.

Pfingſten im Autobus Skadktheaker Halle
Heute, Montag, 20 bis nach 28

Editha Helming-Bente

Hilmar Ernſt

Verlobte

Editha
mit dem Ziegelei-Jngenieur Herrn

Hilmar Ernſt
beehren ſich anzuzeigen

StadtrentWilhelm Benke, meiſter

Dr. med. 6. Grabe
prakt. Arzt

Friedrichstraße 17

ladcke- Farben
Polifören leime

O S Ballenſte

und Frau Clara, verw. Helming

Lage i. Lippe, den 24. Mai 19306.
Lage i. Lippe Beeſenlaublingen

(Saalkreis) Fawmillen Anzeigen geren in die RA

1. Feiertag, 68.30 Uhr ab Alter Markt
nach Gaalfeld, Probßſtzella,Salkeanſtein (Oberfranken)

2. Feiertag, 7 Uhr ab Alter Markt
nach Kuffhäuſer,

Anmeldung und Auskunft: LloydReiſebüro
Herm. Müller, Halle, Leiziger Straße 20

Merſeburger
Aeberlandbahnen A. G.

Die Faubergeige
Oper von W. Egk

Dienstag, 20 bis gegen 22.80

GSchwarzarbeiter
Luſtſpiel von E. Nuß

Zug der 9. Rate für Mittwoch
tammkarten erbeten.

Fahrpreis 8,60 M.

Gtolberg,
Fahrpreis 7,70 M.

Sie merken es

ganz deutlich

und freuen ſich, wie Ihr Organismus
durch eine „Köſtritzer Schwarzbier Kur“

von Tag zu Tag kräftiger wird, undSie ſich wohler fühlen Aber beginnen Mund ihre

Rundfunk
Dienstag, den 26. Mai 1936

Leipzig
5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.

6.00. Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10:
Funkgymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.30:
Unterhaltungsmuſik
Jahren. 9.35: Spielſtunde für die Kleinſten

9.30:

ütter. 10.00Schlageter der erſte Soldat des Dritten

nach

und
Heute vor.

Albert Leo

Pfingſtſahrten

Tanne eqhharz

2 preiswerte M Hapag-

51. Mar bis 1. Funi 1956

Lentenbers churingen

in modernen Kraſtpoſtomnibuſſen

Vertreter A. nänisin
Halle (Saale), Lessingstraße 29, I

glieder unſeres Vereins zu der

Hauptverſammlung
am Sonnabend,
um 12 Uhr, in Hotel „Stadt Hamburg
H

Hiermit geſtatten wir uns, die Mit

dem 13. Juni 1936,

alle (Saale), ergebenſt einzuladen
Tagesordnung

Sie ſofort damit!
„„Köſtritzer Schwarzbier“ als herbwür

ziger Haustrunk.
Generalvertrieb? Alfred Scheibe, Halle,

GuſtavKachtigal Straße 7, Ruf 26398;
Vertrieb für Merſeburg: Hermann Schmidt,

Am Nulandtplatz, Ruf 2369; Bernhard
Oeltzſchner, Obere Burgſtraße 9, Ruf 2347

Täglich eine Flaſche Reiches. 10.30: Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm. 10.45: Hörſzene: An Srenrſon
to Pillnitz. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45:
Bauernfunk. 12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.

17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten
17.10 Für die Frau. 17.30: Muſi-

kaliſches wiſchenſpiel. 17.40 Die
Götter Germaniens: ZiuThyr. Konſt.Reichardt. 18.00: Muſik am Dongneen S
18.30: Reichsſendung: Olympia Hoffnungen

Marktkirche gegenüber

berg.
eſſen im „Ratskeller“.
freien Verfügung (Spaziergänge unter ortskundiger

Abendeſſen und anſchließend gemütlichesFührung).

Autofahrt nach Leutenberg F. Thür.
Pfingſtſonntag, 31. Mai, 7 Uhr, Abfahrt von der

dem HapagReiſebüro über
Merſeburg Weißenfels Naumburg nach Jena. Dort
kurze Frühſtückspauſe und Rundgang in der Stadt,
anſchließend Weiterfahrt über Saalfeld nach Leuten

Nach Ankunft Quartierverteilung und Mittag
Der Nachmittag

Beiſammenſein bei Muſik und Tanz.

ſteht zur

1. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes Olympia-Vorbereit i Il Welt.ber e Geſgans ympia Vorbereitungen in aller elt.enhates e ee Kſenune 19.60: Bekenntnis zu Wilhelm Raabe von
rers und Antrag auf Entlaſtung; Anton Dörfler. 19.25: Kammermuſik.8. Vorlage des Haushaltplanes für
n re er n e enden vowie Feſtſetzung der zu erhebendenBeiträge Dakeeuelleu von 5, an

e ihre e vom Fachmann angefertigt im ältestenä 8Ergänzungswahl des Vorſtandes; Hanerwelſen Salon am Piahe
Wahl zweier Rechnungsprüfer; eBeſtimmung derjenigen öffentlichen

Halle (Saale), Große Ulrichstraße 54

Horn vone

Blätter, welche im Laufe des Jahres
als Vereinsorgane dienen ſollen.

Jm Anſchluß an die Hauptverſamm
lung findet ein Vortrag „Bexechnung
von Rohrlochſtegen an Hochdruckkeſſel
trommeln“ ſtatt. e

Der Vorſtand

Hächſiſch-Thüringiſchen

DampfkeſſelReviſions
Pereins zu Halle (5.) E. P.

c chtsveratung im Zivil u. Straſsachen
Auskunft Rostenlos Merseburger Straße 3

Gtrümpfe

in feder Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bet

Baulter hört.Flügel
sehr preiswert

dere 6chnee Rachf. ansGr Steinſtraße 84 erahe
öwaungsberſteigerungen a

Weeben wecſct Mönche
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Montag, den 25. Mai 1936:
9 Uhr, Paſſendorf:
1 Nähmaſchine.

b) 141 Uhr, Holleben:

ritzſche.

19.00: Und j

Drahtloſen Dienſtes.

lympig Vorbereitungen

19.55: Umſchau am Abend. 20.00: Nach
richten. 20.10: Die fröhliche Benzinkutſche.

22.00: Nachrichten, Sportfunk. 22.20: Das
anza. 22.30:

und Volksmuſik.

Deutſchlandſender
6.00 Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliches Schallplatten
geplätſcher mit Maria Ney. 7.00: Nach
richten. 10.00: Albert Leo Schlageter der
erſt Soldat des Dritten Reiches. 10.30:

röhlicher Kindergarten. 11.15: SeewetterSee eng 11.40: Der Bauer ſpricht Der
12.00

etzt

Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm
hinweiſe. 15.15: Die arbeitende
deutſchen Geſchichte. 15.30: Die Frau in der
Deutſchen Arbeitsfront. 15.45: Pflanzen und
Tiere. 16.00: Nachmittagskonzert. 16.50:
Schnitz und Schnurren. 17.50. Lieder der
Völker. 18.16: Politiſche Zeitungsſchau des

Hauptſchriftleiter Hans
18.30: Olympia- Hoffnungen

in aller Welt.
iſt Feiergbend! 19.40:

Unterhaltungs

rau in der

Pfingſtmontag, 1. Juni, vormittags zur freien Ver
fügung. 12 Uhr Mittageſſen im „Ratskeller“, gegen
14 Uhr Abfahrt durch das Gebiet der größten
Schieferbrüche Europas bei Leheſten und weiter zur
baheriſchen Bierbrauerei Falkenſtein. Dort ein
ſtündiger Aufenthalt, dann Weiterfahrt über Saal
feld nach Zeitz und zurück über Weißenfels nach
Halle. Rückkunft gegen 23 Uhr.
Geſaämtpreis dieſer Fahrt 18, RM. je Perſon.

Autofahrt nach Sanne im Hochtzarz
Pfingſtſonntag, 34. Mai, 7 Uhr, Abfahrt von der
Marktkirche über Eisleben--Laimbach nach Harzgerode,
dort kurze Frühſtückspauſe. Weiterfahrt über Haſſel
felde nach Tanne. Nach Ankunft Quartierverteilung
und anſchließend Mittageſſen. Nachmittags Wande
rung unter ortskundiger Führung. Abendeſſen, Ueber
nachtung.

Pfingſtmontag, 1. Juni, vormittags zur freien Ver
fügung. Gelegenheit zu herrlichen Spaziergängen.
Nach dem Mittageſſen Abfahrt über Haſſelfelde nach
Stolberg im Harz. Dort Kaffeepauſe und kurzer
Rundgang durch die Stadt. Weiterfahrt über
Sangerhauſen Eisleben nach Halle. Rückkunft nach
21 Uhr.
Geſamtpreis dieſer Fahrt 17, RM. je Perſon.
In den genannten Teilnehmerpreiſen für jede Fahrt
ſind eingeſchloſſen: Fahrt im bequemen Kraftpoſt-
omnibus von Halle vis Halle, Führung, volle und
reichliche Verpflegung, beginnend mit dem Mittageſſen
am Pfingſtſonntag und endigend mit dem Mittageſſen
am Pfingſtmontag, Uebernachtung und Frühſtück ein
ſchließlich Steuern und Bedienungsgelder.

Veranſtalter: HapagReiſebüro Halle

1 Klavier, 1 Schreibtiſch.
11.30 Uhr, Zſcherben:
2 Futterſchweine.

ereinsnackrichten
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein (Gegründet

Deutſchland baut auf. 19.55: Die Ahnentafel.
Wetterbericht,

Nachrichten. 20.10: Das WendlingKQuartett
20.60: Kernſpruch. Anſchl.

Fahrkartenverkauf,
Mätteldentſche VRationgal- Zeitung
Geiſtſtr. 47, Annahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel Europa),

Auskunft und Anmeldung

d) 12 Uhr, Langenbogen:
I Kuh 1 gewichtloſe Waage, 1 3. Oktober 1819). Nächſte Monatsverſammlung morgen,
Schreibtiſch. Dienstag, den 26. Mai 1936, 20 Uhr, Hörſaal 17 des

0) 18 Uhr: Bennſtedt: Melanchthonianums. Zur 50. Wiederkehr des Todes
1 Sofa tages von Leopold von Ranke wird Herr Landes ratDr. Siegfried Berger (Merſeburg) über „Leo

pold von Ranke und ſeine Heimat Vortrag halten. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

fa.
Käufer wollen ſich vor den Gemeinde
ämtern einfinden.

Jäger, Obergerichtsvollzieher. der Schweiz.

ſpielt. 21.00: Jlja Lipkaſchoff ſpielt zur
Ünterhaltung. 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Nachtkonzert aus

Figarrengeſchäft Bennemann, Kiter Markt, Hapag
Reiſebürd, HalleSagle, Roter Turm

Aunabneslelle de Nu

(Celee NMitcleubuegote.

Zeitungsbestellungen
Anzeigen und Offertenannahme

Hugscheine der Deutschen Lufthansa

Fahrharten Verkauf für MNZ2- Hapag- Beisen

gedruckt

jeWort koſtet 8 Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Um

ßer (Auflage üb. 47 400),
as erſte Wort wird feit

NIN?-Aenanzengen
In der

Geſamtausgabe der MN3
(Auflage über 67 500) koſtet

jedes Wort einer Klein
anzeige 11 Pf., das erſte
Wort wird feit gedruckt.

Haus
mädchen

älteres,
res, zum 1. 6.
geſucht. Frau
Marga Pfaff,
Beyernaum

burg über
Sangerhauſen

Erſatzteil
Fachmann

für landwirt
ſchaftliche Ma
ſchinen, f. Lager
und Verkauf
ſucht Stellung
Angebote unter
G 8280 an die
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Wohn
Schlaf

zimmer, ſehr
gut möbliert,
mit Badbenuüt-
zung, zum 1. 6.
36 zu vermieten

inksgartenſtr.

und

S SSssSsSS Nr. 8, parterre.

ſaube

Autoruf Büromöbel
h 32289. Hamann,

Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten

Enge
Marſchſtiefel

röhren weitet
unter Garantie

mern.
wohl“,

reparaturbe
trieb, Kirchner
ſtraße 18a.

Umpreßhüte

Neuanfertigung
Reparaturen

Eichhorn,

Albert Dehne
ſtraße 11.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert
um „Nickel
Becker“, Halle
S., nur Kleine

Brauhausſtr. 11

e

Mercedes
Limouſine,

10/50, ſteuerfrek,

gut erhalten,
gegen Kaſſe a
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 6801 an die

Darlehn An alle Beamte u. Penſions
empfänger, ſofortige Aus

szahlung. Langfriſtige innerhalb weniger
Tage, keinerlei Vorkoſten.

Keuhaus, Marthaſtr. 19 II
von 15--19 Uhr.

J Werbung
ſchafft M. Salle s

Wanderer Fpbeit! Geiſtſtraße
Limouſine 6/30, m Tier
ſteuerfrei, billig itgoldHalle (Saale), Mrenlnren
Forſterſtraße 34. 8auftzu Tagespreisen

Georg Dunker
Leipeſger Str. 16Schlüſſel

bund
mit 7 Schlüſſeln
Nähe Thoma-

nur Steinweg 7 Geflügel
Hutmachere farmer!

Wilhelm Tietz. 27 Jahre, eige
nes Grundſtück
mit künſtlichen

Brutanlagen,
wünſcht Be
kanntſch. eines
lieben, netten
Mädels, wel

ich für

Uhren
Reparaturen

billig, gut
Preisangabe

vorher. Ahr-
macher Schrön,

Hindenburg-

Zeichnungen
aller Art. Wal
ter Schmidt,
Brandenburger
Straße 8. Fern
ruf 283 80.

ſiusſtraße ver
loren gegangen.
Finder wird ge
beten, dieſe bei
Frau Kirchner,
Thomaſiusſtr. 9
4 Tr. abzugeben

Kinderwagen
modern, gut er
halten, preis
wert zu verkau
en. renkel,Luabenſt 10, l.

Forſterſtraße.
ſtraße 54,

Fuß
ſchmerzen

verhindert und
lindert d. feder
leichte Elaſtra
Schuhausgleich.

„Fußwohl“,
Schuhrepara
turbetrieb,

Kirchnerſtr. 18a

cke ches
dieſen Geſchäfts
zweig intereſ
ſtert oder evtl.
Kenntniſſe über
dieſes beſitzt
zwecks baldiger
Heirat. Mädel
vom Lande be
vorzugt. Zu
ſchriften m. Bild
unter L 6802
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.
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J

fo

letzter

twa
deute

juſätz

Sach

Südn

verla

dende

Die



n

n

r
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fubballsenscafion im Pokolendspiel:

Die Scchsen Wollfen es wissen
Gau Söcdwest in Leipzig 7:0 vernichtend geschlagen

Von unserem nach Leipzig entsandten gb.-Fußball-Mitarbeitern

Am gleichen Tage, an dem der Gau Mitte
in Berlin mit 0:1 aus dem Pokalrennen ſchied,
begann der Gau Sachſen ſeinen Siegeszug
im diesjährigen Wettbewerb durch einen
glatten 5:1Sieg über Pommern. Der
ſpätere Weg führte dann über Baden 7:3
und Berlin 2:0 zum Entſcheidungsſpiel im
März d. J. in Frankfurt am Main gegen den
Gau Südweſt. Jn Erinnerung iſt, daß hier die
Entſcheidung trotz Spielverlängerung durch
das 2:2- Reſultat ausblieb und das Wieder
holungsſpiel für den geſtrigen Sonntag nach
Leipzig angeſetzt wurde. Jnzwiſchen gab die
Sachſenelf im März d. J. eine Gaſtrolle
in Halle, wobei wir uns jedoch keineswegs
von etwaigen Sonderleiſtungen unſerer Nach
harn überzeugen konnten; denn das Treffen
nahm damals auf dem 96er Platz bekanntlich
mit 1:.1 einen unentſchiedenen Ausgang. Dieſe

Vorgeſchichte iſt notwendig, um den geſtrigen,
in ſeiner Höhe ohne Zweifel ſenſationellen
Pokalſieg der Sachſen ins richtige Schein
werferlicht ſtellen zu können.

Es wird keine Meinungsverſchiedenheit
darüber herrſchen, daß der Wettbewerb um den
Reichsbundpokal mit zu den ſtärkſten Propa
gandamitteln des Fußballſports gehört. Für
ſolche Ereigniſſe außerhalb des FußballAlltags
war Leipzig ſchon immer ein geeigneter
Austragungsort. Auch diesmal wieder ſorgten
etwa 15—-18 000 Zuſchauer für den erwünſchten

Erfolg der Veranſtaltung, die auf der ſchönen
Platzanlage des Vf Bin Probſtheida vor
ſich ging. Das beharrliche Regenwetter der
letzten Tage hatte dem idealen Spielfeld kaum
twas anhaben können. Für die Spieler be
deutete allerdings der etwas glatte Boden eine
zuſätzliche Schwierigkeit ihrer Aufgabe. Die
Sachſen wurden damit beſſer fertig als die
Südweſtdeutſchen, aber das war, wie der Spiel
verlauf zeigte, keineswegs etwa der entſchei
dende Faktor für den Bombenſieg der Sachſen.

Die Mannschaften
Als wir vor dem Spiel. das Lager der

Sachſen aufſuchten und hierbei mit alten Fuß
ballfreunden zuſammentrafen, da begegnete uns
überall eine zuverſichtliche Stimmung. Das
ſchien durchaus begreiflich, als beide Mann
ſchaftsaufſtellungen bekannt wurden:

Sachſen Kreß (Dresden); Kreiſch (Dres
den), Schrepper (Leipzig); Seitmann lars
Peicherdt (Chemnitz), Roſe (Leipzig); Than
Dresden,.) Helmchen Chemnitz), Hänel

Munkelt (Chemnitz), Kund (Dres

Südweſt: Kerſten
E. Welſch (beide Boruſſia Neunkirchen); Gram
lih (Frankfurt, Habemann (Wiesbaden),
Mantel (Frankfurt); Schulmann (Wiesbaden),
Ichucke (Frankfurt), Lindemann (Offenbach),
Feldmann (Frankfurt), Fath (Worms).

d Die Sachſen alſo bis auf Schrepper in
er vorgeſehenen Aufſtellung, die Gäſte dagegen
mit einer in den letzten Tagen dauernd geän
erten Mannſchaft, einer ſogenannten Ver
egenheitself, von der man außer Lindemann

und den Nationglen Mantel, Gram lich
und Fath die Spieler noch nicht einmal dem

amen nach kannte.

Dje Ursachen des 9:0
Der außergewöhnlich hohe Sieg der Sachſen

ſich auf eine Formel bringen: Unheim
d es Tempo, glänzende Taktik und Schußkraft
h Sachſen und ſchließlich große ſpieleriſche
See des Gegners, von dem einzelne
wir er nie richtig im Bilde waren. Verfehlt
e es jedenfalls, den Torhüter Kerſten,

de be erdings eine wenig glückliche Figur
hte, für die Niederlage oder mehrere Ver

Frankfurt) Maus,

n

Was die ſächſiſche Gaumannſchaft im weit
h tem Teile des Kampfes leiſtete, darf
an mit als das Beſte bezeichnet werden, was
eher den letzten Jahren auf den Fußball-
Fußb an haben. Allen den vielen treuen
Leglugghängern, die Sonntag auf Sonntag
len ig als Zuſchauer die Sportplätze
füllun und oft genug vergeblich auf die Er
üben n Sehnſucht nach großem ſport-

rleben warten, hätten wir wünſchen
mö rwehen die dieſen Kampf hätten mit ge

lr allein verantwortlich machen zu

vie r S das ganz prachtvolle Stürmer
weiſe (mi achſen und die kluge taktiſche Spiel
hen Reichert und Munkelt als zurück
nen ieler) als die Glanzpünkte der

weil e tung bezeichnen möchte, ſo deshalb,
n in dieſer Hinſicht am wenigſten ver

wöhnt iſt. Dieſe fünf Stürmer waren aller
erſte Klaſſe in allen Belangen, ſei es im Zu
ſammenſpiel, im Schießen, in der Schnelligkeit
oder in der Entſchloſſenheit. Sie waren die
Hauptfaktoren für den erfolgreichen Spielaus
gang.

Die Tatſache, daß ſich die erwähnten Na
tionalſpieler von der Südweſtelf trotz größter
Anſtrengungen nur wenig zur Geltung brin
gen konnten Fath le te allerdings mit
einigen erfolgverheißenden Aktionen wieder
holt Pech beſtätigt ferner die überragende
Geſamtleiſtung der ſächſiſchen Gauelf, deren
Stürmer vor allem turmhoch über der gegne
riſchen Angriffsfront ſtanden, ſo daß Kreß nur
wenige Male ernſtlich einzugreifen brauchte.

Spielverlauf
Angeſichts eines Kampfes, deſſen Eindruck

mehr in ſeiner Geſamtheit als in einzelnen
Szenen liegt, erſcheint es müßig, den Ablauf
nach Minuten aufzuführen. Er genügt, feſt

zuhalten, daß ſchwerlich ein Zuſchauer an dem
Siege der Sachſen gezweifelt haben mag, daß
neun zum Teil prächtige Tore, wie man ſie
immer wünſchen möchte, geſchoſſen wurden und
das volle Dutzend in greifbarer Nähe lag. Jn
dem niemals einſeitigen Kampfverlauf boten
ſich zwar auch dem Gegner einige günſtige Er
folgschancen, aber das beſcheidene Stürmer
können von Südweſt reichte nicht aus, um die
vollendete Abwehrkunſt der Sachſen zu
durchbrechen.

Es iſt ſchwer, in einer ſo vollkommenen
Mannſchaftseinheit, wie ſie die Sachſenelf dar
ſtellte, die einzelnen Spieler noch beſonders zu
kritiſteren. Von beſonderer Erwähnung wäre
nur, daß die „Neulinge“ Than, Hänel und
Seltmann in ausgezeichneter Weiſe ſich in das
Geſamtbild einzufügen verſtanden und Hänel

Helmchen (3), Roſe und Seltmann die
vielbejubelten Torſchützen waren. Jn der
Sachſenmannſchaft hat der Reichsbundpokal
unſtreitig einen würdigen neuen Beſitzer ge
funden.

Gefeſlfe Freude jsf
Gau Mitte erzwingt ein 5:5 gegen Wörttemberg nach 0 4-Röckstanc

Drahtbericht unseres Erfurter s.-Mitarbeiters
Es iſt gewagt, in einer Stadt an einem

Tage zwei Großveranſtaltungen durchzuführen,
zumal wenn dabei das Fußball-Gauſpiel noch
eine ſo ernſthafte Konkurrenz erhielt, wie die
traditionelle Hainleitefahrt, die am Sonntag
zum 26. Male ausgetragen wurde. Aber den
noch behielten die Optimiſten recht, denn rund
8000 Zuſchauer waren in der mitteldeut-
ſchen Kampfbahn verſammelt und ſie wurden
auch von der Mittemannſchaft nicht enttäuſcht.
Mit 5:5 nach einer 4:0-Halbzeitführung der
Württemberger veränderte unſere Elf unter
ſtürmiſcher Begeiſterung dieſen Kampf. Damit
iſt auch die zweite Begegnüng gegen die Würt
temberger unentſchieden ausgefallen.

Das war nicht die Mittemannſchaft in der
Hälfte, denn von unſeren gefürchteten Spie-
lern war nichts zu merken. Der Sturm war
mit Ausnahme der beiden Außenſtürmer mehr
als ſchwach und die Hereinnahme der Erfurter
Jnnenſtürmer Bertuch und Süß hat ſich,
wie ſchon vorausgeſagt, nicht bewährt. Jn
der Läuferreihe klappte es nun auch nicht recht
und lediglich Schmeißer konnte gefallen.
Der Deſſauer leiſtete ein ungeheures Arbeits
penſum, ſelbſt unſere ſonſt ſo ſchlagſichere Ver
teidigung hatte unter den ſtarken Angriffen
der Württemberger mit Unſicherheiten zu
e Tſchach war trotz der vier Tore
gut.

Die Württemberger Elf hatte in der erſten
Hälfte keinen allzuſchweren Gegner und Rutz
und Seitz machten der Mitte- Verteidigung das
Leben mehr als ſchwer. Vier Tore, in die
Rutz, Böckle (2) und Seit ſich teilten,

war die zahlenmäßige Ausbeute der ſpiele
riſchen Ueberlegenheit.

Ein ganz anderes Bild brachte die zweite
Spielhälkfte. Bertuch und Süß waren durch
Staudinger und Schipphorſt erſetzt
und nun war unſere Mannſchaft nicht wieder
zuerkennen. Die ganze Elf ſpielte wie aus
einem Guß, ſie legte ein Tempo vor, das die
Württemberger zeitweiſe direkt ſtehenbleiben
ließ. Sie kämpften um jeden Ball und ſo
wurden die Württemberger faſt in den ganzen
45 Minuten in die Verteidigung zurückver
drängt. Erſt jetzt kam einmal das Talent des
Hallenſer Hoffmann kräftig zur Geltung,
der mit Paul ausgezeichnet zuſammenarbei-
tete und als ein Spieler von Format anzu
ſehen iſt. Es muß anerkannt werden, daß jeder
Spieler ſich uneigennützig einſetzte. Mittel
läufer Böttcher widmete ſich in dieſer Zeit
voll und ganz der Bewachung des gegneriſchen
Jnnenſturmes und er tat dies ſo zuverläſſig
und gut, daß die Württemberger Angriffsreihe
kaum richtig zur Entfaltung kam, und dann
ſtand unſere inzwiſchen bombenſichere Vertei
digung dahinter und ſo blieben alle Angriffe
der Württemberger erfolglos.

Die Mittemannſchaft hatte ſich in der zwei
ten Hälfte für ihre prächtigen Leiſtungen die
Sympathien der 8000 Zuſchauer reſtlos er
worben. Um aus einem 0:4 ein 5:5 zu machen,
iſt ſchon eine Leiſtung, wie ſie eben nur eine
Mannſchaft fertigbringen kann, die tatſächlich
aus elf Kameraden beſteht, notwendig. Dabei
muß noch bemerkt werden. daß das Glück
den Württembergern zur Seite ſtand, denn
drei weitere Bälle hätten noch ſehr leicht den
Weg ins Netz nehmen können.

Scheller und Boufz
Die Sjeger in „Rönck um die Hoinleite“

Das traditionelle Straßenrennen „Rund
um die Hainleite“ erhielt in dieſem Jahre
durch den Start der Berufsfahrer wieder
ſeine alte Bedeutung. Zugleich beſtritt die
Nationalmannſchaft einen weiteren
Olympia-Prüfungswettbewerb über die ver
kürzte Strecke von nur 100,5 Kilometer.

Der Bielefelder Scheller hat ſich in eine
Form hineingefahren, die ihn zu den ausſichts
reichſten deutſchen Olympiakandidaten ſtempelt.
Als ſchnellſter Sprinter glückte ihm in 2:49,28
Stunden ein weiterer Sieg über Schöpflin,
Schellhorn und Hackebeil. Das Rennen der
Berufsfahrer gab den Dortmunder Bau tz
Gelegenheit zu ſeinem dritten Sieg in dieſem
Jahre. Mit vier Minuten Vorſprung, wie er
ihn ſich in den Bergen erkämpft hatte, traf der
Weſtfale in 8:37,16 Std. allein am Ziel ein,
gefolgt von einer kleinen Gruppe mit Umben-
hauer, Roth, Weiſe und Arents auf den
nächſten Plätzen.

Jn der Klaſſe der Amateure fiel die Ent
ſcheidung am Kleinen Jnſelsberg, wo
ſich die ſtarken Leute und die Bergſteiger einen
entſcheidenden Vorſprung ſicherten. Der Kölner
Ruhland und Hauswald (Chemnitz)
zogen gemeinſam von dannen und erkämpften
ſich wieder ihren Platz in der Nationalmann
ſchaft, den ſie kürzlich verloren hatten. Die
beiden brauchen ein ſchweres Rennen, um ihr
Können in die Waagſchale zu werfen.

Die Berufsfahrer wurden ſchon um 6.30 Uhr
morgens im Regen auf die 230,5 Kilometer
lange Reiſe geſchickt, die über Nordhauſen,
Mühlhauſen, Eiſenach nach Gotha mit beſon
deren Schwierigkeiten zu kämpfen hatten.

Ergebniſſe

Nationalmannſchaft: 1. Scheller 2:49,28
Std., 2. Schöpflin (Berlin) zwei Längen,
3. Schellhorn (Schweinfurt), Hackebeil (Chem-
nitz) dichtauf. Klaſſe A: I. Ruhland-Köln
2,51,50, Hauswald, dichtauf, 3. Schild- Chemnitz
2:52,14, 4. Meyer Chemnitz, 5. Ziegeler
Schweinfurt, dichtauf.

Berufsfahrer: 1. Bautz-Dortmund 8:36,16,
2. Umbenhauer-Nürnberg 8:41,05. 3. Roth
Frankfurt, 4. Weiß-Berlin, 5. Arents-Köln,
5. Riſch Berlin, dichtauf, Funke Chemnitz
8:41,37, Werckerling-Magdeburg, Stöpel-Berlin
dichtauf.

Auch in dieſem Jahr führt der AC von
Oeſterreich keinen Großen Preis für Renn-
wagen durch. Als Termin war der 11. Oktober
vorgeſehen, doch ſah ſich der AC jetzt ſchon ge
nötigt, das Rennen abzuſagen. An Stelle des
ebenfalls abgeſagten GroßglocknerRennens
findet am 19. Juli das Gaisberg-Rennen ſtatt.

I:7 im letzten Spiel
Everton gegen deutſche Auswahl in Nürnberg

Everton Liverpool trug das letzte
Uebungsſpiel gegen eine deutſche Auswahlelf
vor 20 000 Zuſchauern in Nürnberg aus.
Der Kampf endete 1:1 (0:0) unentſchieden. Jn
unſerer Elf arbeitete das Schlußdreieck mit
Jakob, Münzenberg und Munkert
zufriedenſtellend. Jn der Läuferreihe waren
Goldbrunner und Mehl die beſten, aber
auch der Schweinfurter Bernard war kein
Verſager. Mehr auszuſetzen war beim Angriff,
wodurch vor allen Dingen die guten Flügel
leute Büttner und Arban viel zu r
eingeſetzt wurden. Der Koblenzer Gauche
hat ſeine Reife auch in dieſem Kampfe bewieſen.

Die Engländer traten zum Abſchied mit
ihrer ſtärkſten Mannſchaft an. Alle Spieler
zeigten wieder eine ausgezeichnete Ballbehand
lung. Weniger angenehm war ihr hartes kör-
perliches Spiel. Jn der. erſten Spielhälfte
hatten die Gäſte mehr vom Kampf, da ſich die
Deutſchen erſt ſehr ſpät fanden. Einen von
Mehl nach einem Strafſtoß erzielten Treffer
erkannte der Schiedsrichter Dr. Kalb nicht an,
ſo daß die erſten 45 Minuten torlos verliefen.
Einen Elfmeterball ſetzte Gauch el für Sagar
unhaltbar in die Maſchen. Drei Minuten
ſpäter jedoch fiel der Ausgleich. Leyfield
brachte das Kunſtſtück fertig, den Ball von der
Eckfahne direkt ins Ziel zu landen.

Foßbaoll in Zahlen
Norddeutſchland Nordholland 10:1 (2:1).
Brandenburg: HochſchulmeiſterſchaftVorſchlußrunde:

Univerſität Berlin Univerſität Heidelberg 2:5.Hertha Be VſR Mannheim 6:3. Tennis Boruſſia
gegen 1. FC Nürnberg 2:3. Beroling-LSC Dorck
Inſterburg 3:6. 1. FC Reukölln Tennis Boruſſia 3:8.

Sachſen: Zwickauer SC. ASV Nürnberg 4:1.
BC Hartha Stettiner SC 9:4. SV 99 Leipzig gegen
Kricket Vilt. Magdeburg 4:0.

Mitte: SC Erfurt SC Planitz 1:.4. SV 05
Deſſau VfR Mannheim 4:1. Boruſſia Eiſenach
gegen Germania Fulda 1:3. Fortung Magdeburg gegen
BV Luckenwalde 3:3.

Nordmark: Altong 93 1. FC 98 Hanau 2:8.
Niederfachſen: Arminig Hannover Fortuna

Düſſeldorf. 6:1. Eintracht Braunſchweig SV 1860
München 4:2.

Niederrhein: SSvg Barmen FC Schalke 04 0:5.
Nordheſſen: Städteſpiel Kaſſel Danzig 0:1.
Südweſt: Offenbacher Kickers Weſtfalia Herne 4:2.
Baden: 1. FC Pforzheim Union Niederrad 83:1.

VfR Pforzheim Hamburger SV 2:4. SV Waldhof
Mannheim Bayern München 2:4. VfL Neckarau
Phönix Ludwigshafen 3:2.

Württemberg: VfB Stuttgart Hamburger SV
2:3. FV Zuffenhaufen Union Niederrad 4:1.

Sfrechenrekorcl von Mansfeldò
Nur deutſche Siege beim Kölner Stadtwald-

Rennen

Auf der 2,6 Kilometer langen Rundſtrecke
im Kölner Stadtwald kamen geſtern
in Gegenwart einer rieſigen Zuſchauermenge
die traditionellen Motorſportwettkämpfe zur
Durchführung, bei dem neben den Kraft
rädern beider Kategorien zum erſten Male
auch Sportwagen ſtarteten.

Bei den Krafträdern feierte die Auto
Union große Triumphe. Sie gewann in drei
der fünf Klaſſen, deren Sieger ſämtlich neue
Rekorde herausholten und erzielte durch
Mansfeld auf der 500 ccm DKW mit
122,5 Stunden Kilometer für die 40 Runden
(105,44 Kilometer) in 51:37 Min. nicht nur
die Tagesbeſtzeit, ſondern auch einen neuen
Streckenrekord. Bei den „Kleinen“ beherrſchte
DKW das Feld überlegen. Hier wurde
Geiß Erſter mit 115 Stunden-Kilometer. Den
dritten DKWSieg gab es bei den Seiten
wagen bis 600 ccm durch Toni Babl, der
mit 104.8 Stunden-Kilometer ſchnellſter aller
Geſpannfahrer war. NSU ſicherte ſich das
Rennen in der 350 cem-Klaſſe, in der
Fleiſch mann ſeinen Markengefährten
Steinbuch mit 116,5 Stunden- Kilometer um
20 cm hinter ſich ließ, um dann in der Halb
liter- Klaſſe Zweiter hinter Mansfeld zu wer
den. Bei den großen Seitenwagen kam
Weils (Aachen) nach zahlreichen Ausfällen
mit 99,4 Stunden Kilometer zum Fieg Die
Rennen der Auswahlfahrer zeigten, daß es
mit dem Nachwuchs gut beſtellt iſt.

Rund um die Strecke hatten ſich etwa
75 000 Zuſchauer eingefunden. Der Kurs
war nicht leicht; er glich im großen und
ganzen einer halbierten Acht und wies neben
einer kurzen Graden zwei ſcharfe und eine weit
ausholende Linkskurve auf. Dieſes ſtändige
Kurvenfahren in der gleichen Richtung war
für die Bewerber ſehr anſtrengend. Die
Solomaſchinen hatten 40 Runden 105,44
Kilometer zurückzulegen, die Seitenwagen 30
Runden 79,08 Kilometer.

Ergebniſſe:
Krafträder 40 Runden 105,44 Kilo

meter: Nicht über 250 ccm: 1. Geiß (DKW),
55:01 115 Stundenkilometer, neuer Klaſſen
rekord. 2. Winkler (DKW) 55:50, 3. Kluge
(DKW) 56,09,1. Nicht über 350 com:
1. Fleiſchmann (NSU) 54 19 116,5 Stunden-
kilometer, neuer Klaſſenrekord: 2. Steinbach
(NSU); 3. Richmann 55,28,3. Nicht über
500 ccm: 1. Mansfeld (DKW) 51,37 122,5
Stundenkilometer, beſte Zeit des Tages und
neuer Straßenrekord; 2. Fleiſchmann (NSU)
51:51; 3. Müller (DKW) 52:14.

Seitenwagen nicht über 600 cem:
1. Tonri Babl (DKW) 45,19 104,8 Stun
denKilometer, neue Retkordbeſtzeit für
Seitenwagen, 2. Stärkle-Baſel (NSW) 46,28,4,
3. Schneider (NSU) 46,29,2. 4. Schumann.

Nicht über 1000 ccm: Weils- Aachen 47,48
S 99,4 Stundenkilometer, neuer Klaſſenrekor“
2. Braun Karlsruhe (Horex) 48,03,2, 3. Bri—
mann Münſter (BMW) 49,16.3.



Sporfwagen-Rennen
Geldlach tödlich verunglückt

Erſtmalig fand im Kölner Stadtwald ein
Rennen der Sportwagen ſtatt. Sie hatten je
weils 30 Rundeß n rege Es gab auch
hier wieder intereſſante Rennen, ſie vermochten
aber die Zuſchauer nicht wie die Krafträder
in Spannung zu halten. Die beſte Zeit fuhr
der Frankfurter Schweder (Adler) in der
Klaſſe nicht über 2100 Kubikzentimeter) mit
45:01,8 105,1 Stundenkilometer. Leider er
t ſich ein tödlicher Unfall. F. Geldlach

elſenkirchen) überſchlug ſich mit ſeinem n
und ſtarb im Krankenhaus an den Fon genſeiner ſchweren Verletzungen.

Ergebniſſe
Sportwagen ohne Kompreſſor nicht über

1100 Kubikzentimeter: 1. Brendel (Fränkfurt)
Fiat in 51:07,6 Min. S 93 Stundenkilometer,
2. Hummel (Freiburg) Fiat 92,8 Stundenkilo
meter, 3. Zinn (Meiningen) Fiat 91,5 Stun
denkilometer. Nicht über 1500 Kubikzentimeter:
4. Röſel (Dortmund) BMW 47:15,6 Min.
100,5 Stundenkilometer, 2. Heinemann BMW
99,5 Stundenkilometer, 3. Jllmann (Schweid
nitz) BMW 99,3 Stundenkilometer. Nicht über
2100 Kubikzentimeter: 1. Schweder Adler)
45:04 Min. S 105,1 Stundenkilometer, eine
Runde zurück Richter (BMW). Sport
wagen mit Kompreſſor nicht über 1100 Kubik
zentimeter: 1. Vorſter 49:26 Min. S 96 Stun
denkilometer, 2. Trippel (Dortmund) Adler
51:11,2 Min.

Abfuhr 200 8
Eindeutige Antwort an DeutſchlandHetzer

Der engliſche Amateur-Athletik-
verband, die Spitzenorganiſation aller eng
liſchen Amateurſportverbände, behandelte einen
Antrag, die zugeſagte Beteiligung an den
Olympiſchen Spielen in Berlin zurück
zuziehen. Wie gar nicht anders zu erwarten
war, würde dieſer eigenartige Antrag abge
lehnt. Das Stimmergebnis von 200:8 Stimmen
gegen den Antrag ſpricht für ſich ſelbſt.

Cromm-lundl ausgeschieclen
Frankreichs Tennismeiſterſchaften

Einen unerwarteten Verlauf nahm das
Treffen Brugnon Bouſſus gegen
von Cramm-Lund. von Cramm war
gegen die Vortage kaum wiederzuerkennen,
machte viele Doppelfehler und konnte den
prächtig ſpielenden Lund nur wenig unter
ſtützen. Der Kieler hielt dem ſtarken Druck
nicht ſtand, und ſo ſiegten die Franzoſen mit
6:4, 9.7, 2:6, 6:4. Beſter Mann war Bouſſus,
dem nach langer Zeit wieder einmal die
unglaublichſten Sachen gelangen. Nach ihm
wäre Lund zu nennen, den von Cramm jedoch
nicht genügend entlaſten konnte. Jn den Ein
zelſpielen iſt erwähnenswert, daß Henner
Henkel mit 6:0, 6:1, 621 über P. Merlin
triumphierte.

Kaf Lund war von dem harten Ringen
im Männerdoppel merklich mitgenommen, und
ſo bedeutet denn der 7:9, 86-, 6:3-Sieg von
Frau Mathieu-Leſueur über unſer Paar
Horn-Lund weiter keine große Ueber
raſchung, zumal ja das Ergebnis ſchon
alles ſagt.

Jn der Vorſchlußrunde im Männerdoppel
ſiegten Hughes-Tuckey über Perry
Auſtin mit 6.0, 5:7, 6.4, 6:4.

Die Torner in Heicleſberg
Müller (Leuna) auf dem 12. Platz

Das erſte der drei Ausſcheidungsturnen der
Olympiakernmannſchaft begann am Sonntag
mit den Pflichtübungen, die nicht ſtreng wett
kampfmäßig durchgeführt wurden. Anweſend
waren etwa 4000 Zuſchauer. Von den 22 Tur
nern fehlten Frey (Kreuznach) und Lorenz(Hannover). Schneider en cheid) wurde

durch Friedrich (München) erſetzt 5
Ergebnis 1. Schwarzmann 58,401

Punkte; 2. Steffens 58,133; 3. Winter (Frank
furt) 57,900; 4. Volz (Schwabach) 57,500;
5. Stadel (Konſtanz) 57,367; 6. Stangli
(München) 57,134; 7. Beckert (Neuſtadt) 56,233;
8. Sandrock (Lengenfeld) 55,990; 9. Friedrich
(München) 55,834; 10. Schmelcher (München)
55,799; 11. Mock (Berlin) 55,400; 12. Müller
(Leunga) 55,067.

Dem Kürturnen der nach dem Pflicht
turnen feſtgeſtellten zwölf Beſten wohnten
Tauſende von Zuſchauern bei. Die Leiſtungen
waren ganz hervorragend und erzeugten einen
Beifallsſturm nach dem andern Die Höchſt
punktzahl erreichte Schwarz mann. Außer
ihm konnten Steffens, Volz und Winter ihre
bei den Pflichtübungen eroberte Führung
wahren.
Der Endſtand lautete n 1. Schwarzmann
117,068 Punkte, 2. Ernſt Winter (Frankfurt)
115,833 Punkte, 3. Willy Stadl (Konſtanz)
115,401 Punkte, 4. Jnnocenz Stangl (Mün-
chen) 114,367 Punkte, 5. Walter Steffens
Sonne 114,132 Punkte, 6. Mathias Volz
Schwaäbach) 114,34 Punkte, 7. Franz Göp

pert (Neuſtadt) 113,700 Punkte, 8. Heinz
Sandrock 112,256 Punkte 9. Friedrich (Mün
chen) 111,900 Punkte, 10. Guſtav Schmelzer
(München) 111,532 Punkte, 11. Hans Mock
(Berlin) 111,201 Punkte, 12. Alfred
Müller (Leuna) 110,400 Punkte.

Ein internationales Reittur-nier findet am 13./14. Juni in Zoppot ſtatt.
Neben Danziger und deutſchen Reitern aus
Oſtpreußen und Pommern werden je eine offi
zielle Offiziermannſchaft aus Polen und Lett
land teilnehmen, die unmittelbar von den
Warſchauer Reiterkämpfen nach Danzig kommen.

Hoſe holf fönf Siege
Noeſson, Böllberg und RG Merseburg in Calbe erfolgreich

Drahtbericht unseres nach Calbe entsandten B.-Mitarbeiters
Geſtern wurde in Calbe auf der ſchönen,

geraden Saaleſtrecke bei Bartelshof die
diesjährige Regattaſaiſon für die mittel-
deutſchen Ruderer eröffnet. Nach dem Dauer
regen vom Sonnabend war der Veranſtaltung,
die von den Vereinen aus der Provinz
Sachſen, Anhalt und Berlin gut beſchickt war,
doch noch ein kaum erwartetes günſtiges
Wetter beſchieden.

Die gute Beſetzung der einzelnenRennen ermöglichte bereits auf dieſer erſten
Regatta einen Ueberblick über die in dieſem
Jahre vorhandenen Mannſchaften und ihre
Kampfſtärke. Es hat ſich dabei erfreulicher
weiſe gezeigt. daß die halliſchen Ruderer
über ausgezeichnete, trotz des frühen Termins
bereits recht gut eingeſpielte Mannſchaften
verfügen, ſo daß zur
Front im mitteldeutſchen Ruderſport max
ſchiert. Nicht weniger als fünf Siege entfielen
auf Halle, dann folgen Berlin mit vier
Bernburg mit drei,
ſowie Magdeburg und Merſeburg mit
je einem Siege. Der erfolgreichſte Verein der
Regatta war die Ruder geſellſchaft
von 1874 „Nelſon“ Halle, die ihre drei
Starts, darunter zwei im Achter, ſämtlich zu
Siegen geſtaltete. Aber auch der Halleſche
Ruderverein „Böllberg“ feierte mit Kampf her vie gonge Skretke kuann ur ſo
ſeinen beiden Siegen bei ebenſoviel Staxts
einen hundertprozentigen Erfolg, während ſich
der Halleſche Ruderklkub nicht durch
zuſetzen vermochte.

ganz über
Schon das nächſte Rennen ſah wieder eine

halliſche Mannſchaft in Front, nämlich den

Krewer Sieger im Golcdlenen Rad

eit. Halle in vorderſter

Deſſau mit zwei

e e rer tsvierer des Nelſon. Esbedurfte aber harter Arbeit auf der ganzen
Strecke, um dem verbiſſen kämpfenden Gegner,
„Allianz“ Berlin, Zoll um Zoll eine guteLänge Vorſprnng abzugewinnen. Der Höhe
unft der Veranſtaltung wurde der er
bandsachter, für den ſich die gaſtgebenden
Calbenſer durch Abmeldung des Juniorachters
beſondere Schonung auferlegt hatten. Aber die
halliſchen elſonen waren, obwohl vier
Ruderer aus der Mannſchaft vorher ſchon den
Leichtgewichtsvierer beſtritten hatten, auch hier
nicht zu ſchlagen. Mit langen mächtigen
Schlägen ſicherte ſich der tadellos aufeinander
abgeſtimmte Nelſonachter einen ſtetig größer
werdenden Vorteil, der am Ziel mehr als eine
Bootslänge betrug.

Der Halleſche Ruderklub lieferte im erſten
Jungmannvierer ſeinem Gegner ARV Berlin
Grünau einen harten Kampf, konnte aber
deſſen Sieg mit 138 Längen Vorſprung nicht
verhindern Jn den übrigen Rennen gab die
Mannſchaft auf bzw. ſchied bereits im Vor
rennen aus.

Eine groß Freude bereiteten die Jung
mannen der Merſeburger RG ihren An-
re indem ſie nach anfänglichen Mißerfolgen das letzte Rennen der Regatta, den
zweiten Jungmannviereer, nach ſchwerem
entſchieden.

Ergebniſſe:

JungmannzAchter: RG. y. 1874. Nelſon Halle
(Segner, Wünfch, Fritſche, Hartmann, Riedner, Blüme,
Henſchke, Schwärz, Steuer Moosdorf) 6:29 Min.
2. Calbenſer RC 632 Min.

DOttvRiebeGedächtnis-Vierer: 1. Halleſcher RV
Böllberg v. 1884 (Dykſtra, Reinicke, Oßwald, Fakiner,
Steuer Nagel) 6:15,4 Min. 2. Deſſauer RV v. 1887
6:20 Min. 3. Magdeburger RG 6:24 Min., 4. RC Deſſau
6:25,2 Min.

Erſter Jungmann-Vierer: 1. Akademiſcher RV
Berlin-Grünagu 6:31 Min. 2. Halleſcher Ruderklub
6.85,2 Min.

Doppelzweier: 1. Halleſcher RV Böllberg v. 1884
(Fakiner, Ofßzwald) 6:25,1 Mit 2. RC Germania
Magdeburg 6:42,2 Min. 8. R Viktorick Schönebeck
6:46,1. Min. 4. ArkonaNormannia Berlin 6:46,2 Min.

Leichtgewichtsvierer: 1. RGe p. 1874 „Nelſon“ Halle
(Thürnagel, Banſe, Köhler, Barlh, Steuer Koch) 6:22,1
Min. 2. RVg „Allianz“ Berlin 6:25,1 Min.

Verbands Achter 1. RG vom 1874 „Nelſon“ Halle
(Thürnagel, Banſe, Köhler, Blume, Weber, Kaiſer,
Kemper, Barth, Steuer Moosdorf) 5:49,3 Min. 2. Cal
benſer RC 5:55 Min.

Zweiter Jungmann-Vierer: 1. Merſeburger RG
(Guſtmann, Kramm, Scholz, Geske, Steuer Hetzer),
2. Alademiſcher RV Berlin eine halbe Länge zurück,
3. Rathenower RC Wiking, weitere halbe Länge zurück.

Nochwuchsfahrer Kirmse in großer Fahrt

Pl. Der Veranſtalter der halliſchen Rad
rennen ſcheint in dieſem Jahre den Wettergott
nicht zum Bundesgenoſſen gewonnen zu haben.
Stand ſchon der letzte Renntag ſtark unter
dem Einfluß einer kühlen, feuchten Witterung,
ſo war es am geſtrigen Sonntag in den frühen

Morgenſtunden nach dem langen Dauerregen
der vorausgegangenen Tage noch zweifelhaft,
ob die Veranſtaltung überhaupt unter Dach
und Fach gebracht werden konnte. Dieſe ungewiſſe Wetterlage hatte leider den Beſuch

ſtark beeinträchtigt, und dieſer Umſtand iſt
deshalb zu bedauern, weil der Verlauf des
Rennens um das „Goldene Rad“ die feſſelndſten
Kämpfe brachte, die wir in dieſem Jahr in
Halle geſehen haben. Dieſe Kämpfe waren
ebenſo reich an Spannung in der Spitzen
gruppe wie auf den Plätzen.

Es ſtand für den Fachmann von vornherein
feſt, daß zwiſchen Lohmann und Krewer
es zu einem harten Strauß kommen würde.
Lohmann brachte als Empfehlung ſeine Un
geſchlagenheit in dieſem Jahr auf dem halli
ſchen Holzoval mit, dem Krewer als Gegen
gewicht drei Siege in ſeinen drei letzten Ren
nen entgegenſtellen konnte. Wir haben „Jndi“
in dieſer Form lange nicht mehr geſehen. Jn
ununterbrochener Reihenfolge wechſelten ſich
die rundenlangen RadanRadKämpfe der
beiden Favoriten ab, in denen der ſtärkere
Spurt ſchließlich im zweiten Lauf das
„Goldene Rad“ wurde in zwei Läufen über
40 und 60 Kilometer ausgetragen den
Ausſchlag für Krewer gab. Viel umjubelt
umkreiſte der Sieger das Holzoval, und er
hat ſich dadurch ſicher ſo manche Sympathien
wieder zurückgewonnen, die ins Wanken ge
kommen waren.

Es wäre falſch, wenn man lediglich nach
den Ergebniſſen das Rennen bveurteilen
wollte, in dem der eine oder andere Fahrer
weit zahlenmäßig im geſchlagenen Feld endete.Die größte Ueberraſchung ſür die Hallenſer

war unumſtritten das gute Abſchneiden von
Kirmſe. Es will ſchon etwas heißen, wenn
ein junger Mann mit noch wenig Start-
möglichkeiten ſich in einem ſolchen Klaſſefeld
verdient auf den dritten Platz vorſchieben
kann. Dieſer Platz beweiſt am deutlichſten die
Kampfkraft Kirmſes am geſtrigen Tat der
gleich ſtark in der Abwehr wie im Angriff
war. Gewiß hat ihm hierzu ein Maſchinen
defekt von Möllers Schrittmacher den We
geebnet, aber auch ein vierter Platz wobei
noch nicht einmal feſtſteht, ob Möller ſich
geſtern vor Kirmſe placieren konnte wäre
für den Hallenſer höchſt ehrenvoll geweſen.
Schiön, der auf keinen Fall ein re
Rennen fuhr, war er jedenfalls klar überlegen.

Möll ler kam im erſten Lauf häufig ins
Schwimmen und verlor hierdurch viel Boden.

Da Möller hinter ſeinem Schrittmacher Car
man ſchon viele Rennen beſtritten hat, ſein
Schrittmächer alſo genau die Fahrweiſe
Möllers kennt, hat nach unſerer Meinung
nicht Carman Schuld, indem er zu ſtark an
zog, ſondern Möller, der nicht recht in Form
kam. Jm zweiten Lauf hatte Möller wieder
ſeine Form gefunden, ein Maſchinenſchaden
warf ihn aber weit zurück und brachte ihn um
jede Ausſicht, verlorenen Boden wieder gut-
zumachen.

Von den Amateurrennen intereſſierte be
ſondern das Auftreten von Haſſelberg,
dem zweimaligen Bezwinger von Merkens,
der jedoch enttäuſchte. Einen guten Eindruck
hinterließ die ſiegreiche Mannſchaft im Ver
folgungsrennen.

Ergebniſſe „Goldenes Rad von Halle“: 1. Lauf
40 Kilometer: 1. Lohmann Zeit 38,171/5 Min., 2. Krewer
10 Meter zurück, 3. Kirmſe 730 Meter zurück, 4. Schön
770 Meter zurück, 5. Möller 1190 Meter zurück.
2. Lauf 60 Kilometer: 1. Krewer Zeit 50,33 Min.,
2. Lohmann 580 Meter zurück, 3. Kirmſe 1150 Meter
zurück, 4. Schön 1730 Meter zurück, 5. Möller 3030
Meter zurück. Geſamt: 1. Krewer 99 990 Meter,
2. Lohmann 99 420 Meter, 83. Kirmſe 98 120 Meter,
4. Schön 97 500 Meter, 5. Möller 95 720 Meter.

Amateurrennen: 1000 Meter Zeitfahren: 1. Karſch
1,11,8 Min., 2. Bartels 1,14,1 Min. 8. Mertens
1,15 Min., 4. Pietſch 1,15 Min.

1000 Meter Malfahren: 1. Lorenz, letzte 200 Meter
12,2, 2. Jhbe, 3. Haſſelberg, 4. Walter.

2000 Meter Zweiſitzerfahren: 1. Jhbe-Lorenz, letzte
200 Meter 11,2, 2. Jung-Roſenlöcher, 3. Arndt-Kinnle.

4000 Meter Mannſchafts Verfolgungszeitfahren:
1. Mannſchaft Karſch, Haſſelberg, Klöckner, Arndt
4,50 Min. 2. Mannſchaft Hoffmann, Fücker, Nimptſch,
Kurzawa 4,592/5 Min.

Winkelmann und Gilgen
Die am Himmelfahrtstag teilweiſe ver

regneten Schweizer Radmeiſter
ſchaften wurden am Sonntag beendet. Bei
den. Berufsfahrern ſicherten ſich die alten
Meiſter ihre Titel für die nächſten 12 Mo
nate. Winkelmann ſchlug Kaufmann,
während bei den Stehern Gi Thr ſich mit
der recht guten Zeit von 1:29,29 durchſetzte.

Auslandsſtraßenrennen
Auf franzöſiſchem Boden fanden zwei

große Straßenrennen ſtatt. Paris Cannes
über 250 Kilometer gewann Cloarec in
9:26:50 Std. Der Franzoſe mußte jedoch dis
qualifiziert werden, da er nach einem Sturz
unerlaubterweiſe das Rad gewechſelt hatte.
Garcia, der in 9:30:25 den Spurt der zweiten
Gruppe vor S. Maes, Keravec gewann, kam
ſo zu einem glücklichen Siege.

Der Exelſiorpreis in Lille über 200 Kilo
meter ſah zwei Belgier in Front. Wierinck
ſegte in 5:2:34 Std. vor de Bruyker, Archam
band und Catteu.

Merhkens völlig außer Form
Zwei Niederlagen in Birmingham

Der deutſche AmateurFliegerweltmeiſter Ton
Merkens macht gegenwärtig eine ſchwere Form
kriſe durch. Nach ſeinen beiden letzten Nieder
lagen in Dudenhofen und Bochum durch
Häſſelberg würde er auf der Bahn in
Bournville bei Birmingham abermals ge
chlagen. Bereits im erſten Vorlauf des Mal
ahrens um den NewberryPokal, das im

Finale der Engländer Dennis Horn gewann
wurde der Kölner ausgeſchaltet. Jn der
Meiſterſchaft über eine Meile gelangte
Merkens noch in den Zwiſchenlauf, wo er je
doch ebenfalls knapp bezwungen wurde.

Nund um Solingen
Einen ungeheuren Publikumserfolg hatte

das auf einer 8,4 Kilometer langen Strecke
ausgefahrene Straßenrennen „Rund Um
Solingen“, das auf 104 Kilometer verkürzt
worden war. Der Kölner Morittz ſprißte
500 Meter vor dem Ziel plötzlich aus dem
Felde heraus und ſicherte ſich einen kleinenVorſprang, der ihn den Sieg in 2:33:00 Std.

vor dem früheren Berufsfahrer Paſſerat
Solingen, Odendahl-Köln, dem Dortmünder
E. Schmidt, Püttert, Reuter und Schulten
johann einbrachte.

Deberoll Stoffelläufe
1860 vor Jahn München

Münchens größte Sportveranſtaltung war
am Sonntag der JubiläumsStaffellauf Grün
Weiß München, der bei herrlichem Wetter und
bei Tauſenden von Zuſchauern durchgeführt
werden konnte. Mit über 4500 Läufern und
Läuferinnen in rund 250 Mannſchaften war
die Zahl der Teilnehmer überwältigend groß.
Wie man nicht anders erwartet, gewann auch
diesmal die ungeſchlagene Mannſchaft des
TSV 1860 München den Lauf in 39:242
Minuten vor TSV Jahn 40:37 Min. und der
SSStandarte Deutſchland 40:52 Min.

Nach einjähriger Anterbrechung wurde in
Frankfurt a. M. in dieſem Jahr wieder
die Straßenſtaffel Rund um die Anlagen
durchgeführt. Der Lauf war eigentlich nur
ein Zweikampf zwiſchen Eintracht und SC1880.
Eintracht ſiegte mit 25:47 Min.

Der hiſtoriſche Alſter-Staffellauf in
Hamburg hatte in dieſem Jahre eine Beteili
gung von rund 4700 Läufern aufzuweiſen. Der
Hamburger AC konnte den erwarteten Sieg
erringen. Die beſte Frauenſtaffel ſtellte der
HSV.

Bei Augsburg wurde am Sonntag der
Großſtaffellauf über 10 000 Meter ausgetragen.
Sieger in der Hauptklaſſe wurde der TV
Augsburg 47.

Der Oresdener Staffellauf über8200 Meter wurde von der Kriegsſchule Dres
den in 19:5 Min. mit 15 Meter Vorſprung
vor dem Dresdener SC. gewonnen. Den
dritten Platz belegte mit weiteren 130 Metern
Abſtand Dresdenſia.

Der Staffellauf in Leipzig über 10700
Meter wurde ein Erfolg für Wacker n
deſſen 26 Läufer die Strecke in 24:26 durch
eilten. Zweiter wurde ATV Leipzig in 24:34
vor. VfB Leipzig in 25:04,6 und dem MTSA
Leipzig in 25:13,3.

FHancdlbol meister ſcheidet qus
Oberalſter Hamburg MSV Magdeburg 11:8

Verliefen auch die Gruppenſpiele um die
Deutſche Handballmeiſterſchaft
bisher programmgemäß, ſo brachte der letzte
Spieltag noch ſeine Ueberraſchungen. Die
rößte Senſation gab es in Hamburg, der
eutſche Meiſter MSA JR 66 Magde-

burg mußte an Oberalſter mit 11:8 den
Sieg und ſomit, nach dem Torergebnis gerech
net, die Gruppenmeiſterſchaft an Oberalſter ab
eben. Der Sieger der Gruppe I MTSA
eipzig mußte in Berlin dem Berliner

SV 92 mit 8:14 den Sieg überlaſſen, kann
aber ſeine Spitzenführung veibehalten, da er
ſich ſchon in den erſten Spielen einen Vor
ſprung verſchaffte. Beſſer konnten ſich die
Meiſter der beiden übrigen Gruppen be
haupten. Je 19 Treffer brachte Raſen
ſport Mühlheim und HindenburgMinden fertig. Das Splſel Hindenburg
Biſchofsburg Poſt Oppeln kam nicht zum
Austrag und wird nicht gewertet.

Die Ergebniſſe lauten:
Berliner SV 92 MTSA Leipzig 148.

U Oberalſter Hamburg MSV Magdeburg
:8
KTV Stettin PoſtSV Hannover 28
Spielvg. Fürth TV n er 9;8.
Hindenburg Minden TV Altenſtadt
SV Waldhof Mannheim MSV Darm

ſtadt 8:4.
19, Aoſenſport Mühlheim Kurheſſen Kaſſel

Die Schlußtabellen lauten:
Gruppe I:

Verein
kteSpiele gew. unent, verl. Tore Pun

MTSA Leipzig 6 5 6s 10:Berliner SV 92 73 IPoſt SV Oppeln 5 2 doHindenburg-Biſchbg. 5 24:68
Gruppe II:

Oberalſter Hamburg 6 68:29 5
S R s Madeb. 5 1V Stettin s r z ePoſt Hannover 6 5 sGruppe III:
Hindenburg Minden 6 6 691:26 e
SpVgg. Fürlh sTV Altenſtadt Geisl. 6 1 7 3:10TVg. Obermending 6 1 6 40:49

Gruppe IV. uRaſenſy. Mühlbeim s

MSV Darmſtadt 6 3 1 2SVWaldhof Mannh. nKurheſſen Kaſſel 6 6 (409:96

19:2
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Glöcklicher Sieg öber Ohlenhorst
WackerHoſſe behauptet sich im Tschammer-Pokahwettbewerb

Ein Pokalſpiel in Halle und drei
Punktſpiele in der Bezirksklaſſe Halle
Rerſeburg bildeten das heimiſche Fußball
Hrogramm, deſſen Zahlenſpiegel folgendes
Jusſehen hat:

Wacker Halle Hertha AUhlenhorſt 3:2
g8 Halle Preußen Merſeburg 4:1
Tuß Weißenfels Ammendorf 22.
SpVg. Zeitz Wacker Nordhauſen 0:1.

Während die halliſchen Wackeraner Mühe
atten, ſich im Wettbewerb um den „von

ſchammerPokal“ zu behaupten, gelang dem
n guter Form ſpielenden SV 98 Halle über
Preußen Merſeburg ein glatter Erfolg.
Ammendorf ſchlug ſich in Weißenfels ſehr
tapfer, dagegen enttäuſchte die Zeitzer Sport
vereinigung wieder einmal nach der unan
genehmen Seite, indem ſie gegen Wacker Nord
hauſen mit 0.1 den kürzeren zog.

Wacker Halle Hertha Uhlenhorſt 3:2 (2:0)

Ueberraſchend entpuppten ſich die nord
deutſchen Gäſte als eine Mannſchaft von be
achtlicher Spielſtärke, ſo daß die Wackeraner,
deren Zuſammenſpiel wiederum viele Wünſche
offen ließ. von Glück ſagen können, das beſſere
Ende für ſich gebucht zu haben. Es ging noch
einmal gut ab, denn die oft fehlerhafte Ab
wehr des Torhüters Krüger und des Ver
teidigers Steigemann hätte bei einer Drang-
periode der Gäſte in der zweiten Halbzeit ſehr
leicht zum Verluſt des Spieles führen können.
die Wackeraner mögen ſich ſchließlich bei
Tetzner bedanken, der mit kundigem Blick
dei gefährlichen Situationen mehrere Male
rettend einſprang.

Die Hallenſer gingen durch einen von
gagemann verwandelten Elfmeterball in
Führung, nachdem die Gäſte kurz vorher die
gleiche Chance nicht ausgenutzt hatten. Wenig
ſpäter war es wiederum Kagemann, der
für ſeine Farben erfolgreich ſein konnte. Nach
Wiederbeginn war der Kampf zunächſt aus
geglichen, wobei die Gäſte in der 65. Minute
ein Tor aufholten, doch bald darauf hatte
Padberg l mit ſchönem Schuß das alte Ver
hältnis wieder hergeſtellt. Energiſcher Einſatz
und unentwegter Kampf der Norddeutſchen
ſtellten die Wackerabwehr noch vor eine ſchwere
Aufgabe, wobei die Gäſte nicht ohne Verſchul
den von Krüger noch ein zweitesmal erfolg
reich ſein konnten.

98 Halle Preußen Merſeburg 4:1 (2:9)
Trotz Erſatzes für Thomäs und Roßhirt

gelang den halliſchen Grünhoſen ein glatter
Erfolg, für den in erſter Linie die gute
Läuferreihe Raap, Sſchulze, Hädicke
verantwortlich geichnet. Die Gäſte begannen
zunächſt recht ſchwach, beſſerten ſich aber zu
ſehends. als die Platzbeſitzer nach. Abſchluß der
erſten Viertelſtunde mit zwei ſchönen Toren
von Hoffmann und Rehn erfolgreich ge
weſen waren. Wenn auch der von Preußen
erzielte Gegentreffer hart umſtritten ſchien ſo
war er ſchließlich nicht unverdient. Nach
Wiederbeginn hatte der Kampf Farbe und
Jnhalt. Während jedoch die Grünhoſen durch
den Erſatzlinksaußen Brömmel eine an
genehme Entdeckung aus dem guten 98er Nach
wuchs den Merſeburger Torhüter noch zwei
mal überwanden, ſcheiterten die Bemühungen
der Preußen an der Aufmerkſamkeit der
ſicheren 99er Abwehr.

TuR Weißenfels Ammendorf 2:2 (0:2)
Auch in ihrem vorletzten Pflichtſpiel zeigten

ſich die Ammendorfer von recht guter Seite,
denn während die Raſenſpieler hauptſächlich
im Angriff wenig zufriedenſtellende Leiſtungen
boten, war auf der Gegenſeite gerade die
Sturmfront einſchl. Läuferreihe, aus der

a rin hervorragte, die Stärke der Mann
ſchaft. Jm zweiten Spielabſchnitt büßten die

Gäſte allerdings ihren Mittelſtürmer durch
Feldverweis ein. Jm erſten Spielabſchnitt
kamen die Ammendorfer nach einem Deckungs
fehler zur Führung und bis zur Halbzeit durch
unhaltbaren Torſchuß von Marin zum 2:0.

Frankfurt Berlin 5:2
Einen überraſchenden Ausgang nahm auf

dem Platz an der Avus das Vorſchlußrunden
ſpiel zur Deutſchen Fußball-Hochſchul

Spergau vor
V Merseburg und

Die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe
brachten mit einem 6:1 für den VfL Merſe
burg eine Ueberraſchung und doch iſt das Er
e noch nicht einmal die zahlenma ge

iedergabe des wirklichen Könnens von VfL
Merſeburg in ſeinem Spiel gegen Hohen
leipiſch. Es ſpielten:

VfL Merſeburg VfB Hohenleipiſch 6:1
TVg Salza VfB Zſcherndorf 2:6
Die Tabelle der Aufſtiegsſpiele zur Be

zirksklaſſe zeigt jetzt folgenden Stand:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfB Zſcherndorf 6 4 2 28:15 8:4SpVg Teuchern 6 3 3 21:19 6:6VfB Hohenleipiſch 6 2 1 3 17:27 5:7
VfL Merſeburg 3 2 1 12: 4:2TVg Salza 5 1 1 3 13:24 3:7

Noch nicht geklärt iſt dagegen der Aufſtieg
des zweiten Vereins zur 1. Kreisklaſſe,
obwohl Spergau ſich in Halle gegen Ein
tracht 3:2 behaupten konnte. Aber andererſeits
fiel das Spiel Stedten gegen Weg witz
aus. Wenn Spergau im nächſten Spiel gegen
Wegwitz ein Unentſchieden erzwingt. dann
ſteigt Spergau auf; im übrigen ſchwebt noch
immer das Verfahren wegen der Punkt
abſprechung aus dem Spiel Stedten gegen Ein
tracht. VſR Reideburg gewann auch ſein
letztes Spiel in Nehlitz überzeugend, ſo daß
die Mannſchaft alle Aufſtiegsſpiele ohne Punkt
verluſt durchgeführt hat.

Nehlitz VfR Reideburg 0:4
Bis zum Seitenwechſel vermochten die Platz

beſter dem Tempo von Reideburg noch einiger
maßen zu folgen, dann aber war es mit dem
Stehvermögen aus.
ſchaffte Reideburg ſchließlich das 4:0.

Eintracht Halle Spergau 2:3
Den Sieg verſchenkte hier Eintracht Halledenn die Mannſchaft lag beim Seitenwechſel

2:0 in Führung, ließ dann aber ſtark nach, ſo
daß die Gäſte aus Spergau innnerhalb von
zwei Minuten ausgleichen konnten. Zum
Ueberfluß vergaß ſich ein Spieler von Ein
tracht; Feldverweis war die Folge und wenige
Minuten vor Schluß kam Spergau zum
Siegestreffer.

freundschoftsspiele
Gegen den vergangenen Sonntag nicht

wiederzuerkennen war W eiſe Halle in
ſeinem Spiel gegen Halle 1910 auf
eigenem Platz mußte Weiſe das beſſere
Können von 1910 2:5 anerkennen. Auch
Giebichenſtein Sportbrüder fand
ſich auf dem Poſtplatz nie zu einer geſchloſſenen
Leiſtung zuſammen; dagegen wartete die Po ſt
mit einer guten Geſamtleiſtung auf, die einen
4:1Sieg einbrachte. (Poſt 2. Giebichenſtein

Wocker in Meiningen öberrannt
Die Hollenser verloren im Gauligo-Aufstiegsspiel gegen Gelb- Rot 6:74

Nachdem am. Vorſonntag die Meininger
Soldaten in Deſſau ihre erſte Niederlage in
en Aufſtiegsſpieken zur Hand ball-Gau
ig a einſtecken mußten, gaben ſie auf eigenem

Platze den halliſchen Wackeranern ganz ge
waltig das Nachſehen. War es auch voraüs
r daß der Platzbeſitzer die größeren
Nigeusſichten beſitzt, ſo kommt doch die hohe
ringe ſehr überraſchend. Den Ausſchlag
Mundeſen Sieg gab das Stürmerſpiel. Die
ges Soldaten hatten ihre beiden Außen
kürmer zur Verfügung, welche in Deſſau nicht
mit von der Parke waren. und konnten da
urch ſiegbringende Angriffe einleiten.

des Bezirks Thüringen, und Wacker Halle
als Meiſter des Bezirks Halle- Merſeburg
gegenüber. Jn der erſten Hälfte zeigten beide
Mannſchaften ein ſchönes Spiel, die Meininger
verſtanden es, ihre Außenſtürmer geſchickt ein
zuſetzen und dadurch gelang es ihnen bis zur
Pauſe ſchon eine 6:3- Führung zu erzielen.
Halle gab ſich zuviel mit den Jnnenſtürmern
ab. Nach der Pauſe mußten die Hallenſer
weiter nachgeben, obwohl der Torwart recht
gut war, konnte er eine Niederlage nicht ver
hindern, denn mit 6:14 für die Soldaten
trennten ſich die Gegner.

Aus einer Führung

meiſterſchaft zwiſchen der Aniverſität
Berlin und der Univerſität Heidelberg. Die
Süddeutſchen ſchlugen den dreimaligen r
ſchulmeiſter Berlin einwandfrei mit 5:2 (1:2).
Die Schlußrunde beſtreiten alſo die Univer
ſitätsmannſchaften von Frankfurt a. Main und
Heidelberg.

ein öbertraf Greuſich
Neuer Hammerwurfrekord mit 52,84 Meter

Bei einem Klubkampf auf dem Platz des
SV Charlottenburg, der noch nicht beendet iſt,
ſtellte Hein (St. Georg Hamburg) im Hammer-
wurf einen neuen deutſchen Rekord auf, und
zwar mit 52,84 Meter. Es handelt ſich um
einen offiziellen Verſuch, ſo daß der Anerken
nung zur Beſtleiſtung nichts im Wege ſteht.

clem Avofstieg
7Zscherndlorf ſiegreich

Sportbrüder 2. 1:1.) Nach heftiger Gegen
wehr unterlag 98 Reſerve gegen Preu-
ßen Merſeburg Reſerve 1:3. Niet
leben verſchoß im Spiel gegen Wans-
leben zwei Elfmeter. Wansleben ſchoß in
der erſten Halbzeit das ſiegbringende Tor.
Nietleben alte Herren gegen Wansleben alte
Herren 8:3.

Brachwitz mußte gegen Schotterey
mit mehreren Erſatzleuten antreten; Schotterey
war dann auch immer leicht überlegen und
ſicherte ſich einen beachtenswerten und ver
dienten 4:2Sieg. (Brachwitz 2. Schotterey
2. 3:). Erwartungsgemäß ſetzte ſich das
beſſere Können von Freya Paſſendorf
auch in Eisdorf 4:2 durch. Einen
Achtungserſolg erzielte Morl mit einem 3:3
gegen Schiepzige Salzmünde auf frem-
dem Platz.

(HollebenDelitz 2. Morl 2. 6:4) Tor
los verlief das Spiel Oſtrau Döllnitz,
weil ſich die Stürmerreihen gegen die guten
Hintermannſchaften nicht durchzuſetzen ver
mochten. (Oſtrau 2. Döllnitz 2. 4:0). Wider
Er warten unterlag Schiepzig-Salz-
münde auf eigenem Platz gegen Zöſſchen
1:2. TV Diemitz ſchaffte gegen Taub
ſtum men TV ein 5:0. in techniſch
gutes Spiel gab es zwiſchen Beunga und
Hohenmölſen das 1:0 für Beuna ent
ſpricht dem Spielverlauf.

VfB Schkeuditz Helios Leipzig 2:0
Eine Uwſtellung in der Mannſchaft des

VfB Schkeudih bewährte ſich im Spiel
egen den Kreisklaſſenmeiſter Helios
c ar recht gut. Der ewig junge Karl

Große führte ſeinen Sturm recht gut, er ſelbſt
brachte ſeine Mannſchaft durch einen verwan

delten Kopfball 1:.0 in Führung und Dien
webel vollzog ebenfalls durch Kopfball Weſt
lich das 2:0. Schkeuditz Sondermannſchaft
gegen Radebeul 5:2.

Spiele der Jugend
Fußball: Poſt 96 B 4-2, Groß

Lehna Jugend SV Dürrenberg 1:0 Beuna
A Hohenmölſen 3:5, Schiepzig Salzmünde
A Zöſchen 5:0, 98 A Eisdorf 4:4, Wacdker
ß 9s 21 und Wacker B Il Schwoitzſch 8:1.

Handball: Raßnitz Zwintſchöna 1:8,
TV BHruckdorf Gutenberg 8:8 und Raßnitz
Knaben Zwintſchöna 4:10.

Scholle gegen Nörnberg
Die FußballVorſchlußrunde am 7. Juni
Jn Leipzig fand die Ausloſung der Vor

ſchlußrunde der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft

ſtatt. Für die beiden Spiele am 7. Juni wur
den durch das Los wie folgt beſtimmt: 1. FC
Nürnberg gegen FC Schalke 04 in Stuttgart

Fortung Düſſeldorf gegen Vorwärts Raſen
ſport Gleiwitz in Dresden.

Sporfrundschau
Der deutſche Mittelgewichtsmeiſter Joſef

Beſſelmann, der ſchon ſeit einiger Zeit
in Amerika weilt und mit gutem Erfolge

Die ſüd deutſche Hockeymann-
ſchaft erzielte in Baſel gegen die Schweizer
Nationalmannſchaft einen ſchönen Erfolg. Mit
5:0 (2:0) wurden die Eidgenoſſen geſchlagen.

Der ungariſche Europameiſter im 110Meter
Hürdenlauf Kovacs verſuchte ſich erſtmalig
für 400-Meter-Lauf und erzielte die ſehr
beachtliche. Zeit von 48,8 Sekunden Zeit. Die
100 Meter holte ſich Sir in 160,6.

Jn Paris trug Afghaniſtan, die erſte
HockeyUeberſeemannſchaft, die zu den Olym-
piſchen Spielen nach Berlin kommt, ein Spiel
aus. Frankreichs Nationalmannſchaft ſpielte
gegen e Vertreter Afghaniſtans und gewänn
mit 2:1.

Die Stadtverwaltung Montevideo beſchloß
am Sonnabend auf einer Sitzung, die Oly m
piſche Expedition Uruguays mit
einer Summe von 25 000 Peſos zu unterſtützen.
Damit iſt die Teilnahme Uruguays an den
Olympiſchen Spielen in Berlin geſichert.

Um den „Ehronpreis ger M
Weise Flalſe, MTV Iauchsfädt uncl Dieshau ſetzte sich durch

Recht ſchwach war wieder der Spielbetrieb
der Handballer. Von den abgeſchloſſenen
An eree kamen nur Drn zumustrag, da die Gegner es vorzogen, bei dem
ſchlechten Wetter nicht zu erſcheinen. Von den
Spielen um den „Ehrenpreis der
MN3Z“ verzichtete Unterröblingen auf die
weitere Teilnahme, ſo daß der PolizeiSport
verein ohne Gegner war. Jn den übrigen
Spielen um die weitere Teilnahme gab es
zum Teil hart umkämpfte Siege von Weiſe
Halle, MTV Lauchſtädt und Dieskau.

Poſt Halle Weiſe Halle 4:15 (1:8)

Auf dem ſchlüpfrigen Boden gab es ein
recht primitives Spiel, in dem die Poſt nicht
den Widerſtand leiſten konnte, den man er
wartete. Der Poſt Sturm zeigte recht
mäßige Leiſtungen. Nicht wenig trug die
Hintermannſchaft dazu bei, durch große Schwä
e die Weiſeelf zu 15 Treffern kommen zu
aſſen.

Zſcherben MTV Lauchſtädt 7:8 (2:4)
Schwer kam hier Lauchſtädt zu dieſem Sieg.

Nur dadurch, daß ſie in der erſten Spielhälfte
den Gaſtgeber etwas überrumpeln konnten,
gelang es ihnen, ſich die weitere Teilnahme
an den Spielen um den „Ehrenpreis der MN3“
zu ſichern. Bis 6:3 hatten ſie ſich einen Vor
ſprung geſichert, doch dann holte Zſcherben
auf Und erſt beim Stande von 7:7 konnte
Lauchſtädt mit der Schlußminute den Sieges
treffer anbringen.

Halliſcher TSV Dieskau 9:15 (5:8)
Jn einem gleichverteilten Spiel fehlte dem

Sturm des Platzbeſitzers der richtige Kampf

ſpielte nicht ſo überzeugend, wie es der Sieg
beſagt. Nur der feſte Siegeswille zwang den
Gaſtgeber auf die Knie.

Frieſen Frankleben Leunga 16:7 (9:2)
Wie eine Bombe ſlug es ein, als das

Reſultat von Frankleben bekannt wurde, wo
ſich die Gauligamannſchaft Leunas einwand
frei ſchlagen ließ. Es iſt nun einmal Tatſache,
das Sportler nicht mehrere Veranſtaltungen
an einem Tage beſtreiten können und man ſich
nur auf eine beſchränken ſoll. Faſt die geſamte
Leunger Mannſchaft war am Großſtaffel
Lauf beteiligt und machte einen müden Ein
druck. Alles das ſoll aber den Sieg derMnntte nicht ſchmälern, denn Lenng
atte das Pech, dieſe Mannſchaft in einer
anz großen Form anzutreffen. Wohl noch niehat Frankleben ein derartiges Spiel gezeigt.

Zudem ſtand ihnen das Glück zur Seite; es
gelang ihnen alles, während bei Leung faſt
jeder Angriff verpuffte.

Der Frieſenſturm zeigte, wie man richtiges
Stürmerſpiel raumgreifend geſtaltet. Die An
griffe waren ausgefeilt und brachten immer
ie gefährlichſten Szenen vor dem Leunger

Tor. Jn der Hintermannſchaft der Platzbeſitzer
wußte jeder ſeinen Mann zu bewachen, vor
allem ließ man Hübner und Steiner
nicht aus den Augen. So zerfiel die Leunger
Mannſchaft und konnte ſich in der erſten
Hälfte nicht entfalten. Bis zur Pauſe konnten
die Franklebener bereits 9:2 führen.

Freundschaftsspiele
Die erſte Niederlage mußte Raßnitz 1. von

Zwintſchöna mit 4:10 einſtecken, was
recht überraſchend kommt. Zwiſchen Brück

GelbR Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte geiſt. Mit etwas mehr Einſatzbereitſchaft dorf 1. und Gutenberg 1. 6:9 (2:4) ſetzte ſich
ot Meiningen Wacker Halle 14:6 (6:3) SV 98 Deſſau 776 wäre es ihm beſtimmt gelungen, den Ausgang das beſſere Stürmerſpiel der Gäſte durch. Eine

ſt den zweiten Aufſtiegsſpiel in die Gauliga GelbRot Meiningen 1 1 29018 2:2 etwas günſtiger zu geſtalten, wenn nicht gar tüchtige Abfuhr erhielt Reinsdorf 1. von
nden ſich in Meiningen GelbRot, der Meiſter Wacker Halle 64 o2 zu einem Sieg zu verwandeln. Dieskau ſelbſt Queis 1. mit 3:10 (1:3).
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Pl. Regenſchwer hingen die Wolken am
Himmel, als re Tag zum 12. Male
der Staffellauf erſeburg Halle am
Gotthardteich in der nahen Domſtadt geſtartet
wurde und ein friſcher Wind fegte über die
aufgeweichten Straßen und Fluren. Es war
gewiß kein ideales Wetter für eine leicht
athletiſche Großveranſtaltung. Trotzdem wäre
es aber abwegig, wollte man den Wettergott
für die ohne Zweifel viel zu ſchwache Be
teiligung allein verantwortlich machen. Es
gab ſo mancherlei organiſatoriſche Mängel, die
dieſer GroßStaffellauf kraß zutage treten
ließ; es gab aber auch eine Sonnenſeite, die
über alle Unebenheiten hinweg tröſtete. Das
war der Kampfgeiſt, der Siegeswille und die
Kameradſchaft der Läufer. Wer die Kämpfer
geſtern mit äußerſtem Krafteinſatz auf der
Strecke ringen ſah, dem wurde es zur Gewiß
heit, daß ſie nicht nur um den Sieg in dieſem
Wettbewerb liefen, ſondern ſchlechthin um die
Anerkennung „ihrer“ Sportart der Leicht
athletik die in den letzten Jahren in
unſerem Kreis leider immer mehr und mehr
in den Schatten gerückt war. Es ſoll heute
nicht unſere Aufgabe ſein, die Urſache in allen
ihren Einzelheiten zu erforſchen und die dar
aus erſtandenen Folgerungen zu ergründen,
ſondern wir wollen, wie der neue Kreisführer,
Hauptmann Ohrt, bei der Siegerehrung
c richtig ſagte, mit allen, die guten Willens
ſind, neu aufbauen, damit die Leichtathletik
nicht in ihrem Dornröschenſchlaf weiter
ſchlummert und völlig verkümmert, ſondern
daß wir in der Leichtäthletik, die der Grund
ſtein für alle Sportarten zum Erfolg iſt, an
knüpfen an die ruhmreiche Vergangenheit
unſeres Gaues Halle- Merſeburg.

Betrachten wir den Ausgang des Groß
Staffellaufes im Spiegel der ſporklichen Kritik,
ſo kann man nur allen Läufern ein
Geſamtlob ausſprechen. Jeder gab ſein
Beſtes für ſeinen Verein und damit für die
Leichtathletik.

Als die Männer und Frauen in ihrem
bunten, friſchen Sportdreß ihre Startplätze
eingenommen hatten und, als wir am Gott
hardteich in Merſeburg eintrafen,
war man im Lager der Männer vom „Bau“
über den Ausgang des großen Laufes geteilter
Meinung. Werden die blauroten 9öer, die
ſeit 1926 in ununterbrochener Reihe den
Sieger ſtellten, auch diesmal gewinnen Dieſe
Frage ſtand im Mittelpunkt. Wie geſagt, die
Meinungen gingen auseinander und das
Rennen hat denen recht gegeben, die der An
ſicht waren, daß dieſer Lauf große Kämpfe
und einen nur mit knappem Vorſprung ein
kommenden Sieger geben würde.

Aufn.: MNSZ-vBilderdienſt

Den Schlußmäann der 96er-Staffel, Dr.
Weimann, geht durchs Ziel

Die 96er haben gewonnen, und es beſteht
kaum ein Zweifel darüber, daß dieſer Sieg
verdient war, wenn er auch nur knapp
und mit größtem Krafteinſatz erzielt wurde.
Wir beglückwünſchen die ſiegreiche Mannſchaft,
die ihrem Verein im 40. Jahre ſeines Be
ſtehens dieſen großen Triumph erringen
konnte. Wir wollen keinen Tropfen Wermut
in den ſchäumenden Kelch der Freude ſchütten.
Wir müſſen aber klar herausſtellen, daß dieſer
Erfolg auch verpflichtet für die Zukunft.

Nur knappe 24 Sekunden ſpäter traf als
Zweiter der Schlußmann der Luftnach
richten-Lehrab teilung Halle auf
dem Rudolf-Jordan-Platz ein und wurde
ebenſo wie der Sieger von den Tauſenden von
Zuſchauern, die den letzten Teil der Strecke
und das Ziel umſäumten, mit Jubel emp
fangen. Nur der Fachmann weiß, daß bei
einem Groß-Staffellauf nicht nur das Können
ſondern auch die e der Läufer auf
der Strecke von ausſchlaggebender Bedeutung
iſt. Vielleicht iſt hier der Schlüſſel für den
Erfolg der 96er zu ſuchen. Berückſichtigt man,
daß die Männer der Luftnachrichten Lehr
abteilung das erſtemal geſtartet ſind, ſo ge
winnt ihr guter zweiter Platz mehr an Wert.
Aber auch die anderen, der Sport
verein 98 und die Reichsbahn Halle,die Drorlverem Le Flieger, der Turn
und Sportverein Leung und der Sport

verein 99 Merſeburg zeigten in dieſem
Großkampf prächtige Leiſtungen. Nicht jeder
kann der Beſte ſein, aber jeder kann und muß
ſein Beſtes geben. Und wenn wir dieſes Lob
auch den unterlegenen Mannſchaften zollen
müſſen, ſo iſt es weit wertvoller als ein Sieg,
der ihnen aus irgend einem Grunde zugefallen
wäre.

Wir wollen hoffen, daß der 13. Staffellauf
ſich ebenbürtig an den diesjährigen in den
Leiſtungen anſchließt, und wir wiſſen, daß
mancherlei Mängel, die ſich im Verlauf des
Rennens gezeigt haben, mit dem geſtrigen Tag
der Vergangenheit angehören.

Beſonders erfreulich aber war, daß auch
Jugend, Knaben, Mädchen und Frauen mit
vorbildlichem Eifer ſich ihrer ſchweren Aufgabe
bewußt waren. Der Sportverein 98
Halle ſtellte in dieſen Wettbewerben zwei
mal den Sieger und die Reichsbahn und
der KTV Halle ſowie der TSV Leung
endeten je einmal in Front. Je einen Erfolg
hatte mit ſeinen Männern auf der kurzen
Strecke unſerer Jugend der Halliſche Kan u
club zu verzeichnen.

Der einzige Schatten, der auf dieſe vor
bildliche Veranſtaltung fiel, war nur, daß die
Beteiligung nicht nur von den Vereinen, die
daran teilgenommen haben, eine größere hätte
ſein müſſen, ſondern vor allem, daß ſo viele
Vereine überhaupt durch Abweſen
heit glänzten. Der neue Kreisführer hat
in ſeinem Appell an alle den Wunſch aus
geſprochen, daß von nun ab die Leichtathletik
nicht mehr als Stiefkind des Sportes behandelt
werden darf, und wir ſind überzeugt, daß dieſer
Appell bei allen einen freudigen Widerhall
findet zum Wohle des Sportes und zum
Wohle einer geſunden deutſchen Jugend.

Bei ſchmiſſigen Marſchweiſen der Kapelle
der Schutzpolizei, die vorher die mit
Angeduld Wartenden auf dem Rudolf-Jordan
Platz unterhalten hatte, zogen die Sportler
zur Siegerehrung, voran mit ihren
Fahnen, auf dem 98er-Sportplatz auf.
Einleitend gab der neue Kreisführer, Haupt
mann Ohrt, bekannt, daß er unter dem
22. Mai vom Gaufachamtsleiter Helbig zum
Kreisführer beſtimmt worden iſt. Nach der
Begrüßung der Vertreter der Partei, der
Wehrmacht, der Polizei und der Stadt ent
rollte Hauptmann Ohrt einen kuxzen Umriß
der Heimatgeſchichte der Leichtathletik mit
ihren Erfolgen und ihrem heutigen Stande.
Wenn im vorigen Jahr, ſo führte Hauptmann
Ohrt aus, ſich 928 aktive Sportler an dieſem
Wettbewerb beteiligt haben und in dieſem
Jahr von den 690 Gemeldeten noch nicht ein
mal alle angetreten ſind, ſo unterſtreicht dieſe
Tatſache kraß, daß der Leichtathletik wieder
neuer Auftrieb zuteil werden muß. Er ver
ſprach allen, die zur Siegerehrung gekommen
waren, daß er ſeine ganze Kraft für die Er
reichung dieſes geſteckten Zieles einſetzen
werde. Hierauf. gedachte der Kreisführer

Zom 10. Male Vfl loſe 96
96 gewinnt den Großsfaffeſſauf vor der Iuffnochrichten-lehrobfeilong und. SV 98

Hauptmann Ohrt beglückwünscht den Mannschaftsführer der Nachrichten Lehrabteilung

unſeres Nationalhelden Schlageter, der
ſein junges Leben für ſeine unerſchütterliche
Treue zum Vaterlande am 26. Mai 1923 hin
geben mußte und der Helden der Skagerrak
ſchlacht.

Der Geſang der Nationalhymnen beendigte
dieſe wirkungsvolle Feierſtunde, die bei jedem
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen hat.

Es geht wieder bergan mit der Leicht
athletik!

Ergebniſſe:
Männer: 14,25 Kilom.: 1. VfL Halle 96 37:0,4 Min.

2. Luftnächrichten Lehrabteilung Halle 37:24,1. Min.
3. Sportv. 98 Halle 37:54,3 Min. 4. Reichsbahn Halle
38:41 Min.; 5. Flieger Merſeburg 39:24,4 Min.6. Turn u. Sportv. Leüna 41:48 Min. 7. Sportv. 99
Merſeburg 41:57 Min.

Männer: 4,5. Kilom.: 1.
Minuten.

Jugend 18/21: 6 Kilom.? 1. Sportv. 98 Halle
16:55,5 Min. 2. VfL Halle 96 17:20 Min. Sport
verein 22 Großkayna 17:50 Min. 4. Reichsbahn Halle
18:06 Min. 5 KTV Halle 18:12 Min. Klaſſe
1. Kanuclub.

Knaben, 25 Läufer: 4,5 Kilom. 1. Reichsbahn Halle
13:25 Min. 2. KTV Halle 13:42,6 Min. 3. VfL
Halle 96 15:41,2 Min.

Knaben, 12 Läufer: 2,1 Kilom.: 1. Turn u Sportv.
Leung 5:9 Min. 2. Sportv. 22 Großkayna 5:0,7 Min.
3. VfL Merſeburg 5:07,5 Min.

Frauen: 83,2 Kilom.: 1. Sportv. 98 Hälle 9:08,9 Min.
Mädchen: 3,2 Kilom.: 1. KTV Halle 9:28,0 Min.;

2. Sportv. 22 Großkayna 9:35,2 Min. 3. VfL Halle 96
9:45,0 Min. J

Kanuclub Halle 14:01,6

Aus den Nachbaorhreisen
Sporffest in Eilenburg

Der verregnete Sonnabend zeigte trübe
Ausſichten für das von vielen erſehnte und
zum Tagesgeſpräch gewordene Sportfeſt des
Militärſportvereins. War auch der
Himmel am geſtrigen Sonntag grau ver
hangen, ſo hatte doch der Wettergott Ein
ſehen und hielt die Schleuſen verſchloſſen. Mit
Marſchmuſik zogen bereits am frühen Morgen
die einzelnen Vereine nach dem neu
hergerichteten Sportplatz im Bürger
garten hinaus, begleitet von einer großen
Menſchenmenge.

Am Eingang des Sportplatzes hatte ſich die
Bataillonskapeklle plaziert und trug
zur Verſchönerung des Feſtes bei. Mehr als
tauſend Zuſchauer hatten ſich eingefunden und
verfolgten mit Spannung die einzelnen Spiele
und Kämpfe.

Eröffnet wurde das Feſt mit einem Han d
ballſpiel.

ATV Schönefeld TV Kültzſchau 14:5
Schon von Anfang an zog Schönefeld mit

Macht los. Bereits nach ſechs Minuten ſtand
das Spiel 4:0 und erſt bei einem Stande von
7:0 kam Kültzſchau zum erſten Torerfolg. Jn
dem Katz' und Mausſpiel der erſten Halbzeit
konnte Schönefeld noch zweimal einſenden.
Die Mannſchaften gingen bei einem Stande
von 9:1 in die Halbzeit. Nach der Pauſe ſetzte
Kültzſchau mit einem energiſchen Spiel ein.
Kültzſchau konnte zweimal einſenden ſo daß
das Spiel auf 9:3 verkürzt wurde. Durch
gutes Zuſammenſpiel kam Schönefeld zu wei
teren Treffern. Einige Schwächemomente der
Kültzſchauer Verteidigung verſtanden die
Leipziger auszunutzen, und ſo den Torſtand
auf 12:3 zu bringen. Bis zum Schluß waren
die Schönefelder und die Kültzſchauer noch je
zweimal erfolgreich.

ATV Jahn MSV Eilenburg 9:7
Jn dem mit Spannung erwarteten Treffen

konnte diesmal Jahn den Sieg erringen. Jn

der erſten Halbzeit konnte der ATV ſtets mit
einem Tor führen, das bis zum Schluß durch
die Soldaten noch aufgeholt wurde, ſo daß mit
4:4 in die Halbzeit gegangen wurde. Jn der
zweiten Halbzeit gingen die Jahnleute mit
größerer Energie ans Werk, ſo daß es ihnen
gelang, mit zwei ſchönen Toren aufzuwarten.
Dieſe Führung ließ ſich Jahn trotz aller Be
mühungen der Soldaten nicht wieder ent
reißen. Die Deckung der Soldaten wurde durch
die gegneriſche Stürmerreihe völlig aus dem
Konzept gebracht. Jn einem ſchönen Zwiſchen
ſpurt gelang es den Soldaten, noch drei
weitere Tore zu ſchießen, denen noch drei von
Jahn entgegengeſetzt wurden.

TV Kültzſchau MSV Eilenburg 10:12
Jn dem Spiel der AUnterlegenen ſtanden ſich

MSV und Kültzſchau gegenüber. Kültzſchau
erzielte das erſte Tor. Kurz danach konnte der
MSV ausgleichen, jedoch erſpielte ſich Kültz
ſchau wieder den Vorſprung, der aber kurz
danach vom MSV wieder ausgeglichen wurde,
und bald ſtand es 3:3. Der MSV ſtürmte
vor und ging bis zur Halbzeit mit 5:3 in
Führung. Nach dem Wechſel ſetzte ein harter
Kampf ein, in dem der MSV dauernd führte.
Bis 10 Minuten vor Schluß ſtand das Spiel
9:7. MSV war ſich ſeines Sieges ſchon ſicher.
Da ſetzte Kültzſchau mit einem fabelhaften
Endſpurt ein und erzwang den Gleichſtand von
9:9, der auch bis zum Schluß gehalten wurde.

Es machte ſich eine Verlängerung
von zweimal zehn Minuten notwendig. MSV
konnte ſofort nach Anpfiff zwei Tore erzielen,
denen von Kültzſchau eins entgegengeſetzt
wurde. Nach nochmaligem Wechſel erzielte der
MSV den zwölften Treffer. Das Spiel wurde
gegen Schluß ſehr hart. Obwohl Kültzſchau
ſtark drückte, gelang es ihm nicht, ein weiteres
Tor zu erzielen.

Am Abend fanden ſich die Sportler in der
Stadthalle bei einer von turneriſchen
Vorführungen umrahmten geſelligen Ver
anſtaltung zuſammen, in deren Verlauf die
Siegerehrung vorgenommen wurde.

Zwiſchen den einzelnen Spielen fanden
Kämpfe im Kugelſtoßen, Handgranatenweit

wurf, Wettlauf, Hochſprung und Weitſprung
ſtatt. Freiübungen nach Muſik vervollſtändig
ten das Programm.

Ergebniſſe
Kugelſtoßen: Stier (ATV Eilenburg) 10,545 Meter,

Kuhlmeyer (RAD) 10,505 Meter, Unteroffizier Luding
(MSV Eilenburg) 10,42 Meter.

Handgranatenweitwurf: Kuhlmeyer (RAD) 60,10
Meter, Gefr. Gruhle (MSV Eilenburg) 59,35 Meter,
Utffs. Luding (MSV Eilenburg) 57,80 Meter.

400-MeterLauf: Schütze Wiedemann MSV) 66,2
Sek., Utffs. Staeveis (MSV) 56,3, Schütze Steinbrück
(MSV) 58,3.

100MeterLauf: Gefr. Grämer (MSV) 11,5 Sek.,
Utffs. u (MSV) 11,7, Lampe (ATV Schönefeld)
11,8 Sek.

800-Meter-Lauf: Ludwig (RAD) 2,05 Min., Utffz.
Hummel (MSV) 2,11, Schütze Freytag (MSV) 2,14.

Weitſprung: Lampe (ATV Schönefeld) 6,20 Meter,
Eder t 6,01 Meter, Meinecke (ATV Eilenburg
6,00 eter.

Hochſprung: Oblt. Kördel (MSV Eilenburg)1,65 Meter, Lt. Richter (MSV Eilenburg) 1,60 Meter,
Gefr. Kiefner (MSV Eilenburg) 1,60 Meter.

Kreis Kyffhäuser meldet
Auf Grund der regneriſchen Witterung war

ein Teil der Plätze ſpielunfähig, ſo daß der
Spielbetrieb nicht beſonders umfangreich war.

Jm. Aufſtiegsſpiel mußte die Turner
vereinigung Salza auf eigenem Platze
von dem VfB Zfcherndorf eine glatte
2:5 Niederlage einſtecken. Die Gäſte zeigten
ein recht gutes Spiel und lagen ſchon bis zur
Pauſe mit 3:0 im Vorteil. Kurz nach dem
Wechſel fiel für die Gäſte ein viertes Tor
Dann kamen die Salzaer einige Zeit gut auf
und rückten auf 4:2 heran. Kurz vor Schluß
ſtellte Zſcherndorf durch einen weiteren Treffer
den Sieg ſicher.

Sportklub Benneckenſtein ſiegte über
Sportverein Breitenworbis recht glatt
mit 3:0. Der Brockenſchreck hatte ſich ſchon in
der erſten Halbzeit durch gute Stürmerleiſtun
gen einen 3:0-Vorſprung erkämpft.

Der VfB Sangerhauſen veranſtaltete
aus Anlaß ſeines 30jährigen Stiftungsfeſtes
ein Pokalturnier. Jm Vorſpiel kam der BSC
Sangerhauſen über ſeinen Ortsrivalen VfB
Sangerhauſen zu einem knappen 2:1
Siege Das zweite Vorſpiel zwiſchen VfB
Oberröblingen und dem Turn und
Sportverein Giſpersleben endete trotz
zweimaliger Verlängerung Unentſchieden mit

:2. Durch Los kamen die Oberröblinger in
die Endrunde. Das Schlußſpiel zwiſchen BSC
Sangerhauſen und VſB Oberröblingen ſah die
Sangerhäuſer Mannſchaft mit 3:0 als
verdiente Sieger. Jn der Troſtrunde ſchlug der
Turn und Sportverein Giſpersleben den
VfB Sangerhauſen überraſchend mit 6:1.

Spielvereinigung Eisleben ſchlug auf
eigenem Platze den BSC Ahlsdorf mit 41.
Beim Stand von 3:0 kam Ahlsdorf durch den
Halblinken zum Ehrentreffer.

Spielvereinigung Helbra hatte ſich den
Klaſſenenling Sporttiuß Frantenhanler
verpflichtet und ſiegte knapp mit 3:2. Beide
Mannſchaften lieferten ſich einen ſlotten
Kampf, wobei die Helbraer bis zum Seiten
wechſel mit 2:1 führten.

Sportfreunde Kloſtermansfeld r
teten gegen Wacker Helbra mit t
guten Leiſtung auf und ſchlugen die Gäſte i
42 aus dem Felde. Die Helbraer hielten ſo
bis zur Pauſe, wo das Ergebnis 2:2 r
noch recht gut. Dann kam aber Kloſterman
feld mehr und mehr auf.

Amtliche Bekanntmachongen
Kreis Saale Amt 4 (Handball)

m1. Betr. Jugendlehrgang. Am Donnerstag
28., oder Freitag, dem 29. Mai, findet en werden
für Jugend und Knabenſpieler ſtatt. Zugelaſſ etdie befähigſten Spieler einer jeden Jugend und a e
mannſchaft. Zur weiteren Jnformation wer ontag
Jugendleiter gebeten, zu einer Beſprechüng n er
dem 25. Mai, im Reſtaurant „St. i cſcheinen. Bormann, Kreisſpielw
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„Meine Treue heißt Ehre!“
Hämkliche Kameradſchaften des Kyffhäuſerbundes haben Bundesfahnen

ger geſtrige Sonntag war für den Kreis
erband Halle- Saalkreis des Deut
ſhen Reichskriegerbundes (Kyffhäuſerbund)
ein Tag der Freude, aber auch der inneren
geſinnung und heiligen Verpflichtung. Sämt-
liche 105 Kameradſchaften ſind nunmehr im
geſttz der ihnen vom Führer verliehenen neuen
gahnen. 92 davon erhielten geſtern durch den
Landesführer Mitte, Oberſt v. Puttkamer,
ihte Weihe mit den Worten des Führers:
„Reine Treue heißt Ehre!“ 13 Fahnen waren
bereits geweiht. Die Kameradſchaften ſind
jetzt eingereiht in die nationalſozialiſtiſche Be
wegung und haben zu ihren alten neue Auf
gaben erhalten, dieſe ſind vor allem Treue
un Führer und ſeiner Vewegung, Einſatz
hereitſchaft für Volk und Vaterland.

Marsch durch die Stadt
Aus Anlaß der Fahnenweihe marſchierten

unter Vorantritt der Kapelle der Hitler
Jugend die angetretenen Kameradſchaften vom
Riebeckplatz durch die fahnengeſchmückten
Straßen der Stadt zur Stätte des Weiheaktes,
zur „Saalſchloßbrauerei“. Die alten Märſche
lockten die Volksgenoſſen an Fenſter und
Türen, und mit ſtrammem Schritt marſchierten
die alten Soldaten vorüber. Nach einem
Porbeimarſch im Garten der „Saalſchloßbraue-
rei vor dem Landesführer ging es in den
mit den Symbolen des Kyffhäuſerbundes und
des Dritten Reiches ausgeſchmückten Saal, in
dem die zu weihenden Fahnen. vorerſt noch ver
hüllt, vor der Bühne Aufſtellung nahmen.

Stellv. Kreiführer Kam. Cundius ent
dot herzlichen Willkomm den Vertretern der
Wehrmacht, der alten Armee, der Polizei, der
Partei und aller ihrer Gliederungen, der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie den
den Saal füllenden Kameraden.

Ansprachen der Pfarrer

Der gemeinſame Geſang „Wir treten zum
heten“ leitete die Anſprachen des evangeliſchen
nd des katholiſchen Pfarrers ein. Pfarrer
ſritze wies darauf hin, daß deutſche Män-
r, wenn ſie zu ernſtem Tun ſchreiten, ſeit
altersher vor Gott treten. Jm Mittelalter
wurden die Schwerter geſchärft an den Steinen
der Kirchenpforten. Die Grenadiere Friedrichs
des Großen gingen mit Gott in die Ent
ſheidungsſchlacht bei Leuthen und auch im
Peltkrieg wurden Gottesdienſte gehalten in
Väldern und Schützengräben. Wir alten Sol
daten fühlen uns als Hüter der Tradition, die
nicht nur Feſthalten am Ueberlieferten, ſon
dern Auftrag und Verantwortung iſt. Wir
ſind noch ſtark genug, mit der deutſchen Jugend
ſammen das Schickſal und die Zukunft
Deutſchlands voll verantwortlich auf unſer Ge
wiſſen zu nehmen. Wir grüßen die neuen
Fahnen und ſehen in ihnen die alten Farben,
unter denen wir ausgezogen ſind und die wir
auch in der Syſtemzeit nicht eingerollt haben;
wir ſehen in ihnen das Sonnenſiegeszeichen
des neuen Reiches, das unſern Ahnen heilig
geweſen iſt und uns und unſern Erben wieder
heilig ſein ſoll. Die Fahnen ſind uns Sinn
bilder innerer Verpflichtung, dem Vaterland
ſtets die Treue zu halten.

Pfarrer Chryſologus lenkte die Ge
danken zurück in jene ZJeit, da die Front
kämpfer zum erſtenmal der Fahne, dem Sym-
bol des Vaterlandes, ſich verſchworen. An
geſhts des tauſendfältigen Todes ſind wir mit
J und Blut eingeſtanden für die Fahne.
W gleichen Geiſte werden wir den neuen
Fahnen dienen. Sie ſind uns Sinnbild der
alten Jdeale Treue. Kameradſchaft, Pflicht
erfüllung und Pflichttreue. Das wollen wir
ewahren und dazu pflanzen das neue. Die

W

Weihe der Fahnen iſt ein Schwur vor Gott,
dem Vaterland die Treue zu halten und ein
zutreten für unſer Volk und Vaterland.

Zeichen kämpferischer Verpflichtung

Landesführer Mitte Oberſt v. Putt
kamer weihte darauf die Fahnen. Der
Reichskriegerbund tritt in eine neue Epoche

derſelben Hingabe, mit der ihr den Fahnen
der alten Armee gefolgt ſeid.

Nachdem nun die Fahnen enthüllt waren,
weihte er ſie mit den Worten des Führers
„Meine Treue heißt Ehre!“ Der erſte Dienſt
der neuen Fahnen galt dem Andenken der
2 Millionen gefallenen deutſchen Soldaten und
den toten Freiheitskämpfern der national
ſozialiſtiſchen Bewegung. Mit dem Liede vom

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
Landesführer Mitte, Oberst v. Puttkamer, weiht 92 Kyffhäuserbundfahnen

ein. Es iſt der Tag, an dem erneut die enge
Verbindung mit der national ſozialiſtiſchen Be
wegung hergeſtellt wird. Als äußeres Zeichen
der Verbundenheit gab uns der Führer die
neue Fahne. Unſere Dankbarkeit dafür be
kunden wir mit dem feſten Willen zur Tat.
Wie wir den alten Fahnen ſtets die Treue ge
halten haben, wie Tauſende von Kameraden
mit der Fahne und für die Fahne gefallen
ſind, ſo fordert auch die neue Fahne Treue
bis zum Tord e. Das Herz jedes Kameraden
muß an ihr hängen, dem Symbol des ſol-
datiſchen Reiches Adolf Hitlers. Jn ihr wird
zuſammengeführt der Geiſt des Weltkrieges
mit dem kämpferiſchen Geiſt der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung. Die neuen Fahnen ſind
das helleuchtende Zeichen kämpferiſcher Ver
pflichtung für die Zukunft. Trotz ſeines Alters
von 150 Jahren iſt der Kyffhäuſerbund zur
Erfüllung ſeiner Aufgaben einſatzbereit, die
Zukunft des Vaterlandes und der Nation mit-
zugeſtalten. Schart Euch um die Fahne mit

guten Kameraden ſenkten ſie ſich zum erſtenmal.
Jhr zweiter Dienſt galt hoch erhoben unſerm
Führer, der, wie Oberſt v. Puttkamer aus
führte, mit uns Feldkamerad war, der die
nationalſozialiſtiſche Bewegung ſchuf, ohne die
der Kyffhäuſerbund hier nicht ſtehen würde,
der die neue Wehrmacht aufrichtete und uns
wiedergab die Freiheit und Ehre Brauſend
klang als feierliches Gelöbnis der Treue das
Sieg-Heil auf den Führer durch den Saal.

Kam. Cundius übernahm darauf die
Fahnen. Er ſei ſtolz auf die neuen Symbole
und gelobe, daß ſie ſtets in Ehren geführt
würden und jeder treu zu ihnen ſtehen werde.

Oberſt v. Puttkamer ſchloß darauf
den Weiheakt mit einem Hurra auf den Kyff
häuſerbund, worauf die enthüllten Fahnen
durch den Saal abmarſchierten.

Die Kameraden rückten darauf zuſammen
und verlebten mit ihren Angehörigen den
Nachmittag bei Konzert und kameradſchaftlicher

Unterhaltung. E. G.

Fachgruppe Papier und Schreibwaren

Am Sonntagvormittag fand in den Gaſt
ſtätten Pottel u. Broskowſki die Tagung der
Fachgruppe Papiier-, Schrei b
waren und Bürobedarf, Bezirksgruppe
Sachſen-Anhalt, ſtatt unter Leitung des Be
zirksfachgruppenleiters Pg. Klein Magde-
burg. Ortsfachgruppenleiter Pg. Jahnberg,
Halle, hieß die Erſchienenen in Halle herzlich
willkommen Anſchließend ſprach der aus
Berlin entſandte Fachgruppengeſchäftsführer,
Pg. Dr. Wildt, Berlin, über Aufgaben und
Ziele unſerer Fachgruppe“. Der Geſchäftsführer

der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, Bezirks
untergruppe Halle-Merſeburg, Dr. Hage,
Halle, hielt einen Vortrag über „Allgemeine
Wirtſchaftsfragen des Einzelhandels“. Reicher
Beifall dankte den Rednern. Bis zum gemein
ſamen Mittageſſen folgte eine rege und leb
hafte Ausſprache. Nach der Pauſe ſprach Dr.
Klein, Magdeburg, über „Statiſtik des
Einzelhändlers; Durchführung und Aus
wertung“. und gab an Hand von Aufſtellungen
wiſſenswerte Aufſchlüſſe über zeitgemäße Ge
ſchäftsführung. Nach einem längeren Mei-
nungsaustauſch blieben die Teilnehmer noch
in kollegialer Verbundenheit zuſammen.

e h ſo e S ea

u n aller rer

füs gutem bründ ist duno runch!

Vier Abzeichen
Das Wochenende ſtand unter einem un

günſtigen Stern. Darin ſind wir uns wohl
alle einig. Andauernd Bindfadenregen und
dabei Ende Mai ſo kühl, daß man ſehnſuchts
voll den Ofen anſchaut, als wollte man ſagen:
Spende Du uns wenigſtens ein wenig Wärme!
Aber er tut das nur, wenn man in ihn etwas
hineinſteckt. Das wieder möchte man ja auch
nicht mehr um dieſe Jahreszeit. Nun heißt
zwar „Mai kühl und naß, füllt dem Bauer
Scheuer und Faß“, aber ſo ernſt kann dieſe
alte Bauernregel ſicher nicht gemeint ſein.
Wollen wir wenigſtens hoffen, daß es jetzt
vorbei iſt mit dem kühlen Naß.

Unter dieſem Hundewetter hatten natürlich
vor allem die Sammlerinnen und Sammler,
die ſchon ab Freitag ihres ſchweren Amtes
walteten, zu leiden. Wer geht ſchon bei ſolchem
Wetter auf die Straße? Und nun waren es
gleich vier Verbände, die zur Erfüllung ihrer
Aufgaben für Volk und Vaterland ſammelten.
Doch ſie wußten ſich zu helfen, ſie gingen in
die Häuſer und brachten dort ihre Plaketten
an den Mann oder die Frau, wer gerade öff
nete. Und Wir täuſchen uns wohl nicht, ſie
ſind auch alle ihre Abzeichen losgeworden,
denn ſchon am Sonntagnachmittag hörte man
keine Büchſe mehr rappeln.

Haben Sie ſich alle Plaketten angeſteckt?
Wir haben viele beobachtet, die haben es
getan. Wer wollte auch eine Auswahl treffen
oder gar die Wichtigkeit der einzelnen Or
ganiſationen beſtimmen. Da war der Reichs
mütterdienſt im Deutſchen Frauenwerk. Seine
netten Plaketten waren ſehr ſchnell alle, ſie
erfreuten ſich beſonderen Zuſpruchs, und das
mit Recht, ſieht er doch eine Hauptaufgabe
in der Betreuung deutſcher Mütter und
Frauen. Dem Reichsluftſchutzbund mußte man
auch ſein Scherflein geben, denn Luftſchutz iſt
ein Glied der Landesverteidigung. die unter
allen Umſtänden funktionieren muß. Bei der
Jugend konnte man auch nicht nein ſagen,
wenn ſie uns die drei Flieger in Miniatur
hinhielt und dabei etwas von Luftſport und
fliegender Nation murmelte, oder gar wenn
die VDA Jugend das blaue Blümchen der
Treue anbot: „Es koſtet nur 10 Pfg.“ Es iſt
gegeben worden und die Sammlungen waren
wieder ein Erfolg. Die paar ganz UAnent-
wegten, die auch heute noch für nichts etwas
übrig haben, ſie zählen ja nicht, ſie haben ſich
ſelbſt ausgeſchloſſen aus der Gemeinſchaft des
deutſchen Volkes. Wir andern aber wollen um
ſo enger zuſammenrücken und ein feſtes Band
knüpfen mit dem Führerwort: Alles für

Deutſchland! F. G.
25 Jahre „Hermes“

Am Sonnabend beging die Firma Hermes,
PapierJnduſtrie Geſellſchaft. ihr 25fähriges
Beſtehen. Am Vormittag fand die feierliche
Einweihung einer Gedenktafel für die im
Weltkrieg gefallenen Mitarbeiter ſtatt. Am
Abend verſammelte ſich die Gefolgſchaft in den
feſtlich geſchmückten Räumen der Gaſtſtätten
„Alt Halle“. Ein Vorſpruch leitete die Ver
anſtaltung ein. Großen Beifall ernteten die
Darbietungen des Betriebsorcheſters, des
Männerchors und der Spielſchar. Nach der
Begrüßungsanſprache des Betriebsführers
Bodermann, ſchilderte der Firmeninhaber
Heinz Ashelm, Berlin, die Entſtehung des,
Werkes, dem die Ueberreichung der Ehren-
diplome und anderer wertvoller Geſchenke an
die Jubilare folgte. Der Gauſieger im Reichs
berufswettkampf erhielt eine Uhr. Der Firma
wurde eine Tafel mit dem Firmenzeichen und
denen der Buchdrucker und Buüchbinder über
geben. Der Kreiswalter der DAF, Pg.
Möbius legte dar, wie ſich die Zeiten ge
ändert haben. Nur unſerem Führer Adolf
Hitler verdanken wir die Abhaltung ſolcher
Feiern. An den offiziellen Teil ſchloß ſich ein
kameradſchaftliches Beiſammenſein.

„z J



Das Geſellenwandern
geht weiter

Es werden noch Meldungen angenommen

Als vor einigen Wochen die wandernden
Handwerksgeſellen unſeres Gaues nach feier
licher Veräbſchiedung ihren Marſch in die
deutſchen Gaue antraten, wurde fälſchlicher
weiſe ſowohl in weiten Kreiſen des Hand
werks als Auch der Oeffentlichkeit angenom
men, daß damit die Wandermöglichkeit für
Handwerksgeſellen für das Jahr 1936 erſchöpft
ſei. Die Reichsbetriebsgemeinſchaft Handwerk
teilt mit, daß nach wie vor Meldungen zum
Geſellenwandern abgegeben werden können, da
der Abmarſch der erſten Wandergeſellen vor
einigen Wochen nur einen Teil der ge
ſamten Wanderaktion des Jahres 1936 dar
ſtellt Geſellen, die nach den Richtlinien der
Deutſchen Arbeitsfront noch in dieſem Jahre
auf die Wanderſchaft gehen wollen, haben ſich
bei der Gaubetriebsgemeinſchaft Handwerk,
Halle a. S., Gräfeſtraße 24, zu melden und
dort nachzuweiſen, daß ſte den Vorausſetzungen
für die Wanderſchaft genügen.

Die Reichsbetriebsgemeinſchaft Handwerk,
Abt. Geſellenwandern und austauſch, hat ge
meinſam mit der Fächſchaft Schneiderhandwerk
eine Wanderkleidung für die wandern
den Handwerksgeſellen geſchaffen. Dieſe Klei
dung darf nur von den Handwerksgeſellen ge
tragen werden, die in Verbindung mit der
Deutſchen Arbeitsfront wandern. Deshakb iſt
dieſer Wanderanzug in ſeinen Ausführungs
formen gefetzlich geſchützt. Der Wanderanzug
iſt einreihig auf drei Knöpfen gehalten und
mit einem Schulterwetterſchutz verſehen. Ein
farbiges Band kennzeichnet die Zugehörigkeit
zu den entſprechenden Fachgruppen. Es wird
erſtrebt, daß im kommenden Jahre alle wan
dernden Handwerksgeſellen in der vorgeſchrie
benen Wanderkleidüng auf die Wanderſchaft
gehen können.

Vor und Nachzüge an Pfingſten

Wie im vorigen Jahre, hat auch zu dieſem
Pfingſtfeſte die Deutſche Reichsbahn um
fang reiche Vorkehrungen zur ein
wandfreien Abwicklung des Feſtverkehrs ge
troffen. Zur Entlaſtung der wichtigſten
Schnell, Eil und Perſonenzüge iſt eine große
Anzahl Vor oder Nächzüge vorgeſehen, die
kurz vor oder nach den Hauptzügen verkehren
und mit den gleichen Bequemlichkeiten aus
gerüſtet ſind wie dieſe. Auf welchen Strecken
und an welchen Tagen ſolche Entlaſtungszüge
verkehren, wird durch Aushänge auf ſämtlichen
Bahnhöfen bekanntgegeben. Auch erteilen die
Auskunſtsſtellen und Fahrkartenausgaben jede
Auskunft über den Pfingſtverkehr.

Für die Arlauber der Wehrmacht und
des Reichsarbeitsdienſtes hat die
Deutſche Reichsbahn beſondere Urlauber
Züge und Verſtärkungen der planmäßigen
Züge nach deren Anmeldungen vorgeſehen.

Die Reichsbahn ſieht daher dem Pfingſt
verkehr wohlgerüſtet entgegen. Die Reiſenden
ſollten aber daran denken, daß ſie ſelbſt pünkt
lich und auch rückſichts voll gegen die
Mitreifenden ſein müſſen, wenn ſich der
Verkehr glatt abwickeln und die Reiſe wirklich
befriedigen ſoll. Die fröhliche Reiſeſtimmung
geht oft ſchon verloren, wenn man erſt kurz
vor Abfahrt des Zuges zum Schalter kommt
und noch dazu eine Fahrkarte braucht, die erſt
ausgeſchrieben werden muß. Deshalb wieder
holt die Reichsbahn ihre gutgemeinte Mah
nung, ſich an verkehrsſtarken Tagen ganz be
ſonders frühzeitig, möglichſt ſchon am Vortage
zu verkehrsſchwacher Zeit die Fahrkarten zu
ſammen mit den erforderlichen Zuſchlagkarten
gleich für die ganze Reiſeſtrecke zu beſchaffen.
Denn die Nachlöſung auf Anterwegsbahn
höfen oder im Zuge iſt oft teurer und zeit
raubender und hindert den Schaffner daran,
für Ordnung im Zuge zu ſorgen und Hilfs
bedürftige oder Reiſeunkundige zu betreuen.

Pfingſten mit „Kdg“
Zu Pfingſten veranſtalten die Wander

ruppen der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
reude“ verſchiedene Fahrten. Da infolge der
eſtimmungen des Pfingſtreiſeverkehrs Be

ſchränkungen auferlegt ſind, werden es Wan
derungen mit Fahrrad und Faltboot
ſein. Eine Faltbootwanderung ab Halle geht
am Sonnabend mit dem Auto, auf dem die
Boote verſtaut werden können, bis Freyburg,
dort Zelten. Am 1. Feiertag fahren wir bis
Weißenfels, wo gleichfalls aus vorgeſehenem
Platze Zelten iſt. Am 2. Feiertag bis Halle.
Fahrgeld einſchl. Bootstransport 2,20 RM.
Mit dem Fahrrad geht es am 1. Feier
tag ab Halle durch den Ziegelrodager Forſt bis
Roßleben, dort übernachten in der Jugend
herberge. Am 2. Feiertag zurück durch das
Unſtruttal über Freyburg nach Halle. Koſten:
Uebernachten mit Morgenkaffee 60 Pfennig.

Eine weitere Fahrt führt mit dem Fahr
rad in die Dübener Heide über Delitzſch und
Düben nach Schköna. Dort übernachten, Stroh
lager, und am anderen Tag von Schköng durch
die herrlichſten Heidegegenden über Gräfen
hainichen zurück nach Halle. Koſten mit Kaffee
30 Pfennig.

Die vierte Fahrt geht mit der Eiſenbahn
bis Burgkemnitz, von dort Wanderung bis
Schköna. übernachten auf Strohlager. Am
2. Feiertag Wanderungen nach Eiſenhammer,Dutherſtein Parnitzerteiche, Ochſenkopf, Hohen

leiteſt, Burgkemnitz zurück nach Halle. Koſten
mit Kaffee 2,50 RM.

Dem Kreisamt „Kraft durch Freude“ iſt es
e r für die Pfingſtfeiertage drei große
Junkersmaſchinen zu verbilligten Rundflügen
auf den Flugplatz Schkeuditz zu bekommen.

Hier iſt den Betrieben und ihren Gefolg-
ſchaften die Möglichkeit gegeben, ſich an
dieſen billigen Rundflügen zu beteiligen, koſtet
doch ein Flug nur 4 RM. Außerdem kann auch
mittels Sonntagsfahrkarte der Reichsbahn,
Schkeuditz billig erreicht werden. Anmel-
dungen im Kreisamt HalleStadt und Saal-
kreis, Gr. Ulrichſtr. 26.

Altes verſchwindet Neues entſteht
Die Bauarbeiten der ſkadt im Mai

Wieder einmal haben wir einen Rundgang
durch unſere Gauſtadt unternommen und
konnten feſtſtellen, daß in dieſem prächtigen
Frühlingswetter alle Bauarbeiten der Stadr
ebenſo wie alle Privatbauten rüſtig vorwärts
gehen. Sei es am Geſundbrunnen
Stadion, wo man weiterhin mit Erd,
Maurer-, Beton und Eiſenbetonarbeiten ſowie
mit dem Verſetzen der Stufen beſchäftigt iſt,
oder im Zoo, wo die Arbeiten zur Erweite
rung des Aquariums immer weiter gedeihen.
Immer noch iſt man auch draußen auf dem
Gertraudenfriedhof mit der Erweite
rung des Urnengartens beſchäftigt. Nur noch
einige Reſtarbeiten ſind zum Einbau der
Heizungsanlage in der Moritzkirche zu leiſten, und das Werk iſt hier
vollendet. Die Liegehalle in der
Bethke- Lehmann Stiftung wächſt
weiter, ebenſo die an der Fährſtraße geplante
Kraftwagenhalle. Die alten Straßenbahn-
hallen am Roßplatz verſchwinden immer
mehr, auf dem Schlacht und Viehhof arbeitet
man weiter an dem Anbau an die Dampf-
talgſchmelze.

Am Martinsberg und Töpfer-plan wird, die Stützmaüer erneuert, in der
Reilſtraße zwiſchen der Großen Brunnen
ſtraße und der Kurallee iſt man mit Gleis
und Pflaſterarbeiten beſchäftigt. Ueberhaupt
ſind an verſchiedenen Stellen der Stadt weiter
hin Straßenarbeiten im Gange, ſo in der
Oppiner Straße, in der Köthener Straße, in
der Magdeburger und Berliner Straße, wie in
der Merſeburger Straße. Der Ausbau des
Lutherplatzes und der einmündenden
Straßen ſchreitet ebenfalls rüſtig fort. So wie
an dieſen genannten Straßen kann man auch.
an manch anderer Stelle unſerer Gauſtadt
eifriges Schaffen feſtſtellen. And. wenn man

über den alten Trödel geht, ſo ſieht man auch
dort das neue Behördenhaus immer mehr
heranwachſen. Wenn es ſpäter fertiggeſtellt iſt,
wird es dem alten Stadtviertel Halle ein ganz
neues Gepräge geben.

Gegen Verſlädkernng der Heide

Der Heide-Verein Halle führte am Sonn
abend in „Waldhaus Heide“ ſeine diesjährige
Jahreshauptverſammlung unter Leitung von
Oberforſtmeiſter Gericke, durch, in der der
Jahresbericht 1935 ſowie verſchiedene geplante
Arbeiten beſprochen wurden. Vor Beginn der
Jahreshauptverſammlung hatte der Heide
Verein zu einem Konzert eingeladen, aber
leider waren es nur wenige wetterfeſte Mit
glieder geweſen, die trotz des ſchlechten Wetters
der Einladung Folge geleiſtet hatten. Jm
Verlauf der daran anſchließenden Verſamm
lung wurde des verſtorbenen Gründers des
HeideVereines, Stadtrat Tittel, gedacht,
durch deſſen Ableben eine große Lücke in den
HeideVerein geriſſen worden ſei. Das Heide
Muſeum habe ſich im vergangenen Jahre
eines ſehr guten Beſuches erfreuen können, be
ſonders Schulen habe es manche wertvolle An
regung geben können. Größere Spenden von
Heidefreunden von insgeſamt 417 RM. werden
dazu verwendet, Sträucher und Pflanzen, die
vor vielen Jahren ſchon einmal in der Heide
wuchſen, wieder anzupflanzen.

Jn der Ausſprache wandte ſich ein Mit
glied gegen die übermäßige Anlegung von
modernen Fuß und Fahrwegen in der Heide,
was einer Verſtädterung der Heide gleich
komme. Der angefetzte geſellige Abend mußte
wegen zu geringer Beteiligung ausfallen.

Lufkverkehr zu Pfingſten

Pfingſtſonntag wird der Streckendienſt der
Deutſchen Lufthanſa wie an Sonntagen durch
geführt. Am 2. Pfingſtfeiertag (Montag)
werden alle Strecken wie an Werktagen be
flogen. An beiden Feiertagen wird die Deutſche
Lufthanſa von 9 Uhr vormittags ab Rund
flugmaſchinen auf dem Flughafen Halle-Leipzig
bereithalten und ſo den Pfingſtbeſuchern auf
dem mitteldeutſchen Zentralflughafen Halle
Leipzig in Schkeuditz die Möglichkeit zu Rund
flügen geben.

NRichkſchwimmer vorlrelen

Das Sportamt der NSG Kraft durch
Freude“ beginnt am Dienstag, 26. Mai,
19.30 Uhr, in der Moritzbürg wiederum mit
einem Schwimmkurſus. Teilnahmeberechtigt
ſind alle Frauen und Männer, gleichgültig, ob
ſie der Deutſchen Arbeitsfront angehören oder
nicht. Es gibt für Nichtſchwimmer keine Ent
ſchuldigung und keine Ausrede mehr, nachdem
der nationalſozialiſtiſche Staat durch die NSG
Kraft durch Freude“ dafür ſorgt, daß die
Koſten für den Anterricht äußerſt gering ſind.
Die Gebühr beträgt für Mitglieder der DAF
einſchließlich Eintritt ins Bad 2,10 RM. Für
Nichtmitglieder 4,20 RM. Faſt überall gibt es
Waſſer, Flußläufe, Seen. Jm Sommer daran
vorbeizugehen, ohne zu ſchwimmen, oder nur
am Rande im Waſſer herumzuplanſchen, iſt
doch ziemlich beſchämend. Jeder Deutſche ein
Schwimmer! Darum kommt am Dienstag um
19.30 Uhr nach der Moritzburg.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt

Kreisſchulungsamt

Dienstag, 26. Mai, 20.30 Uhr, Zuſammen
kunft der Schulungsobmänner im „Kobutrger
Hofbräu“.

Ortsgruppe Neumarkt
Mittwoch, 27. Mai, 20 Ahr, in den

„Albrecht-Feſtſälen“, Albrechtſtr, Monats
Pflicht- Verſammlung für ſämtliche
Parteigenoſſen. Bekanntgabe wichtiger Mit
teilungen. Ausgabe neuer Mitgliedsbücher.
Kreisredner Parteigenoſſe Meye ſpricht über
„Rechte und Pflichten des Nationalſozialiſten“.

Ortsgruppe Cröllwitz
Mittwoch, 27. Mai, 20 Uhr in der „Berg

ſchenke“ Schulungsabend für die Politi-
ſchen Leiter und Walter und Warte der ange
ſchloſſenen Verbände. Für alle Parteigenoſſen
Mitglieder-Pflichtverſammlung.

Ortsgruppe Univerſität
Dienstag, 26. d. M., mit allen Gliederungen

Verſammlung. Es ſpricht der Leiter des Gau
preſſeämtes Pg. Flohr zum Thema: „Natio
nalſozialismus und Faſchismus“. Alle Volks
genoſſen ſind einladen. Ankoſtenbeitrag 10 Pfg.

Rs5 Kreisfrauenſchaft

Dienstag, 26. Mai, 20 Ahr, haben folgende
NS-Frauenſchaften ihre Pflichtmitgliederver-
ſammlungen: Ogr. Berliner Straße in Schnei
ders Hotel; Ogr. Roßplatz im Reſtaurant
Roſenhahn; Ogr. Trotha im Gemeindehaus.

Mittwoch. 27. Mai, 20 Uhr: Ogr. Aniver
ſität im Café Bauer.

Heil'ger Florian, ſchütze mein Haus
Beſuch des Fremdenverkehrsvereins bei der

Feuerwehr

Sonntag vormittag hatte der Verkehrs
verein zu einer Beſichtigung der Haupt
feuerwache in der Margarethenſtraße einge
laden. Etwa 150 Mitglieder waren erſchienen,
um ſich über den Feuerſchutz Halles aufklären
zu laſſen. Stadtrat Pg. Thießler als
Dezernent begrüßte die Anweſenden und gab
einen Ueberblick über die Aufgaben der
Feuerſchutzpolizei, wie die Feuerwehr neuer-
dings heißt. Brandingenieur Reiß ſchilderte
die Entwicklung der jetzt ſeit 47 Jahren be
ſtehenden Halleſchen Berufsfeuerwehr, die
ſeinerzeit die modernſte Wehr Deutſchlands
war. Auch heute iſt ſie auf der Höhe, nur das
Heim iſt etwas veraltet, aber auch hier wird
Abhilfe geſchaffen werden.

Daß die Wehr tadellos ausgebildet iſt und
allen zu ſtellenden Anforderungen gerecht zu
werden vermag, zeigten die Vorführungen, die
nun folgten. Da war zunächſt der „Parade
marſch“ der Feuerwehr, das Erſteigen eines
Hauſes mit der Hakenleiter, das exerziermäßig
vorgeführt wurde und in ſeiner ſauberen Aus
führung tiefen Eindruck machte. Dann wurden
die großen Feuerwehrwagen mit der Magirus
leiter herausgeholt und eine angenominene
Feuerlöſchung der Wache durchgeführt, die die
gute Ausbildung unſerer Feuerwehrmänner
zeigte. Ein Gang durch die Räume, von denen
beſonders der Nachrichtenraum viel Beachtung
fand, beſchloß die dankenswerte Führung.

Bekanntmachung

NSKOV, Ortsgruppe HalleTrotha
Dienstag, 26. Mai, 20.15 Ahr, im Reichs

adler“, Trotha, Magdeburger Str. 15, Pflicht
mitgliederverſammlüng. Alle im Ortsgruppen
bereich wohnenden Frontſoldaten und uns noch
nicht an geſchloſſenen Kriegsbeſchädigten und
Hinterbliebenen ſind eingeladen. Es ſpricht
Pg. Oßwald. Eintritt frei.

Für die Seefahrt Nr. 1 mit der
„Oceana“ vom 3. bis 9. Juni nach den Nor
wegiſchen Fjorden ſind noch einige Plätze frei.
Anmeldungen im Kreisamt Halle-Stadt und
Saalkreis, Große Alrichſtraße 26.

Die Dampferfahrt nach Meuſchau
am Sonntag, dem 24. Mai, muß leider in
folge noch anhaltenden Hochwaſſers erneut auf
einen ſpäteren Sonntag verlegt werden.

KögSpork am Monkag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Johannesſchitle, Liebenauer Str. 151, 20.00-—21.30 Uhr;
Reform-Realgymnaſium, Frieſenſtraße, 20.00-21.30 Uhr.
Gymnaſtik (nür für Frauen): Jnſtitut für Leibes
übungen, Moritzburg, 17.00--18.00 Uhr; Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 20.00-21.00 Uhr. Allge
meine Körperſchule (für Männer und Frauen): Neu
marktſchule, Hermannſtraße 32, 19.30--21.00 Uhr; Peſta
lozziſchule 19.30—-21.00 Uhr. Reichsſportabzeichen:
Univerſitätsſportplatz, Ziegelwieſe, 19.00--20.30 Uhr.
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad 20.00
bis 21.15 Uhr. Kleinkindergymnaſtik: Inſtitut für
Leibesübungen 17.0018.00 Uhr. Reiten (für Männer
und Frauen): Hall. Reit- und Fahrſchule, Burgſtraße,
18.00--18. 40 Uhr. Tennis (neue Kurſe): Meldung
im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26. Schwimmen in
Lettin: für Kinder ab 14.80 Uhr, für Erwachſene ab
109.15 Uhr.

Gaukagung der Erzieherinnen
Am 27. Mai findet im „Reichshof“ die Gau,

tagung der Erzieherinnen des Gaues Halle
Merſeburg ſtatt. Die Tagungsfolge ſieht r
mittags eine Reihe von Arbeitstagungen vo
ſo der Kreisſachbearbeiterinnen für körperliche
Erziehung und Nadelarbeit und der Kreisſag
begrbeiterinnen für Hauswirtſchaft. Jn der
Blindenanſtalt tagen gleichzeitig alle Sohden
ſchullehrerinnen, in der HeleneLangershu
die Kreisfachſchaftsreferentinnen der Ja
ſchaften höhere Schulen, Mittelſchulen, Volte
ſchulen und ſozialpädagogiſche Beruſe. In
„Reichshof“ finden ſich ſämtliche Erzieherinnen
der Fachſchaft Berufs und Fachſchulen und die
Kreisſachbearbeiterinnen für Hauswirtſchaft zu
fangen Nachmittag findet ei

m Nachmittag findet eine lianſtaltung aller am Gautag teilnehme

zieherinnen des Gaues und ſämtlicher N So
Mitglieder des Stadtkreiſes Halle ſtatt.
der Verſammlung werden ſprechen: Gauamtg
leiter Dr. Grahmann, die Gaureferentin
für weibliche Erziehung Margot Elſner und
Kreisamtsleiter Wald. Die Obergauführerin
des BDM Käthe Reifert ſpricht über Ziel
und Aufgabe des BDM, die Gaufrauenſchats,
leiterin Eva Leiſtikow über das Thema
„Frauenſchaft und Frauenwerk“. Hauptrednerin
iſt die Reichsreferentin für weibliche Erziehung
Dr. Auguſte Reber Gruber mit einem Vor
da über die nationalpolitiſche Erziehung der
Frau.

Ja beim Wein, Wein, Wein
Endlich war das Sechstagerennen zum

Büro beendet und nach dem Urteil eines guten
Freundes ſollte infolge Wolkenbildung an
Freitagabend das Wetter am Sonnabend gut
werden.

Als ich pudelnaß zu Hauſe ankam, meinte
u Frau, das Wetter ſei ja direkt zum

eulen.
„Recht haſt du, Mutti, zum Weinen
„Au fein, zum Weinfeſt, das iſt mal ein

guter Gedanke von dir!“
Jch mußte wohl ziemlich dumm geſchaut

haben, denn Mutti mußte mir erſt erklären
daß ſie mit mir zum Weinfeſt in die Saalſchloß
wollte.

Tſchä und Was bleibt einem dann
ſchon anderes übrig?

Es hat ſich auch gelohnt, es war recht nelt
und der Stoff war gut. Eine Winzerkapelle
aus Blaukittelsbach ſpielte teils Rhein und
Weinlieder, teils Walzer, um auch zur körper
lichen Ertüchtigung“ unſerer jungen Soldaten
die in Maſſen erſchienen waren, beizutragen.
Karl Hermann Hauth und 2 Landsknechte
vom Rhein, Krämer und März, mit

Biemensandalen G Biede

Lauten ſorgten von der Bühne aus für die
nötige Stimmung. Mancher von den Gäſte
wird aus Karl Hermanns Begrüßung
worten manches gelernt haben und in Zukunſt
den deutſchen Weinbau, der nach dem Kriehe
durch die Rheinlandbeſetzung und manche Mi
ernte gelitten hat, beim Wiederaufbau gern
unterſtützen. Alles in allem, es war ein ſchönes
Feſt alles wieder voll geweſt. cyl,

Frühlingsfeſt der Keumarkt-Schühen

„Wenn's Mailüfterl weht, dann feiern wit
Neumärker den Frühling bei Geſang, Tann
und Spiel!“ Unker dieſem Motto hatten die
Neumarkt-Schützen zu einer Frühlingsfeier nach
den feſtlich, mit friſchem Maiengrün geſchmüc
ten Sälen des „NeumarktSchützenhauſes“ ein
geladen. Groß war die Zahl derer, die zum
Feſte gekommen waren. Die Tangkapoelle
Richard Roesner führte den Frühlingstanz
an und verſchiedene andere Künſtler und Mit
glieder der Geſellſchaft gaben dem Feſt durch
ihre Darbietungen einen unterhaltenden
Rahmen. Kurt Schütt wußte durch eine
Lieder in der gewohnten vortrefflichen Weiſe
die Zuhörer zu erfreuen, und reicher Beifa
dankke ihm jedesmal für ſeine Darbietungen
Die beiden kleinen Spitzentänzerinnen Em
me rich und Krebs gefielen mit ihren
Tanzdarbietungen außerordentlich. Sechs
junge Mädel der Geſellſchaft, Pernitſh.
Schwendmayer, Frede, Glüth
Rehm und Janſſen tanzten zwei reiſende
Frühlingsreigen, die beide ſo gut gefielen d
ſie wiederholt werden mußten. A. Seifer
und G. Pernitzſch boten während des
Abends auf dem Schifferklavier verſchiedene
immer wieder freudig und dankbar v
nommene Stücke. Eine rechte, bewegte Frü
lingsſtimmung hielt alle recht lange zuſammen

HALLEn

i

Am geſtrigen Sonntag fanden zwe
Luftſchutzübungen ſtatt, und zwar e
in der Martinſchule in der Charlonn
vom 4. Luftſchutzrevier und eine Lu i d
ſchauübung am Lutherplatz, der etwa
Perſonen beiwohnten.

An der Ecke Böllberger Weg und Stehen
ſtraße ſtießen geſtern gegen 1130 Ahr e

ar e immerGGOoeeeEX"Cnnruſam
Perſonenkraftwagen und ein Kraftrad emen Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädig

und
Gegen 16.10 Uhr ſtießen Ecke Butnen

Große Brunnenſtraße ein Perſonenktaſtwe
und ein Motorradfahrer suſemm den
Motorradfahrer und ſein Ah herSozius ſitzender 9jähriger Sohn Riſenhans
letzt; letzterer ſo, daß er dem Diakoni
zugeführt werden müßte
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KRanke-Ehrungen in Wiehe
Arbeitsdienſtabkeilung Sangerhauſen krägt den Namen „Leopold Ranke“

Der Sonnabend, der zweite Tag der Ranke
eier in Wiehe, war, wie wir geſtern bereits

lurg berichteten, der Höhepunkt der Ehrung.
Am Geburtshaus des Geſchichtsſchreibers Leo
pold v. Ranke, das ſchon ſeit langem den
Kamen Ranke Haus trägt, wurde die Er
innerungstafel eingeweiht.

Jm Auftrage des Gaukulturwarts der NS-
5AP enthüllte Pg. Schiebel (Halle) die
Tafel, die in Zukunft auch den vorübergehen
den Fremden an den großen Sohn der Stadt
erinnern wird. Pg. Schiebel ſprach in herz
lichen Worten von dem Manne, deſſen Name
nun für ganz Deutſchland, ja weit darüber
hingaus, ein Begriff geworden iſt. Bürger
meiſter Pg. Tauſche r nahm darauf die Er
innerungstafel in die Obhut der Stadt und
dankte der Gräfin von der Schulenburg, die
die Tafel aus heimatlichem Stein anfertigen
ließ. Durch die Tafel, ſo führte Pg. Tauſcher
aus, ſei wiederum die Verbindung mit
Lodersleben hergeſtellt das Leopold von
Ranke ſo oft beſucht habe, als ſeine Schweſter
dort lebte.

feſersfuncle im Sfadfschötzenhaus

Kurz darauf verſammelten ſich alle Teil
nehmer im großen Saal des Stadtſchützen
hauſes zur Feierſtunde. Viele Gäſte waren
noch von nah und fern eingetroffen, um der
Ehrung beizuwohnen. Außer dem Vertreter des
Gaukulturwarts wohnten der Hoheitsträger
des Kreiſes Eckartsberga, Kreisleiter Pg.
Bernhardt, Vertreter verſchiedener Glie
derungen der Partei, der Landrat des Kreiſes,
Pg. Dr. Bethke, Vertreter der Univerſitäten
Halle und Leipzig, der Akademie der gemein
nützigen Wiſſenſchaften in Erfurt, der Natio
nalpolitiſchen Erziehungsanſtalt Schulpforta
und ehemalige Schüler von Schulpforta der
Feierſtunde bei.

Das Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“ von
Richard Wagner, geſpielt vom ſtädtiſchen
Orcheſter unter Leitung von Muſikdirektor
Sperber leitete die Stunde würdig ein. Darauf
ſprach Bürgermeiſter Pg. Tauſcher. Nach
Worten der Begrüßung für die Gäſte und Mit
glieder der Familie Ranke teilte Pg. Tauſcher
mit, daß der Name in Zukunft im Arbeits
dienſt Sangerhauſen weiterleben werde.
Die Arbeitsdienſtabteilung Sangerhauſen führe
von jetzt an den Namen Leopold Ranke“.
Desgleichen würde die Bezirksgruppe des NS-
Lehrerbundes den Namen Rankes tragen.

Der Vertreter der Universität Halle

Profeſſor Dr. Sommerlad, ſprach über
„Rankes Werk und ſein Wert für die Gegen
wart“. Die Notwendigkeit. Geſchichte vom völ
kiſchen und raſſiſchen Standpunkt zu ſehen,
werde heute kein Menſch, der den Geiſt des
Dritten Reiches atme verheinen. Darum
brauche man aber keineswegs das Werk Rankes
zu unterſchätzen.

Ranke ſagte, der Hiſtoriker habe nicht die
Aufgabe, die Vergangenheit zu richten und
die Cegenwart zu lehren. Aus Rante ſpricht
der Geiſt ſeiner Zeit. Wenn wir heute die
Geſchichte völkiſch und raſſiſch ſehen, ſo ſah
Ranke die Geſchichte in Jmperien. Er wandte
ſich ab von der dynagſtiſchen Geſchichtsſchreibung.
Seine äſthetiſche Staatsauffaſſung, die bereits
durch Fichte angeregt wurde, war die Grund
auffaſſüng ſeiner Geſchichtsſchreibung. Ranke
lehnte jedes Weltbürgertum auf das entſchie
denſte ab. Er betrachtete es als eine Atopie,
wenn man ſich vom nationalen Boden löſen
wolle. Wenn ihn Karl Marx mit bitterem
Spott ein „Wurzelmännchen nannte und ſein
Werk verunglimpfte, ſo mag daraus erhellen,
daß er in Ranke einen Gegner ſeiner An
ſchauung ſah ebenſo wie der Jude Heinrich
Heine.

Wenn nun auch manche Einſtellung Rankes
überholt iſt, ſo ſind die tatſächlichen Erkennt
niſſe ſeiner Arbeit für uns doch von großer

Bedeutung, Durch ihn, ſo ließ Profeſſor Som
merlad ſeine Ausführungen ausklingen, kom
men wir zu einem tieferen Verſtändnis des
Dritten Reiches

Dr. Dr. Matthes, der Vorſitzende der
Akademie der gemeinnützigen Wiſſenſchaften
Erfurt, gedachte in knappen und liebevoll ge
z ichneten Strichen des großen Hiſtorikers,
deſſen Eltern in Erfurt ihr Leben beſchloſſen.
Mehr als neunzehnmal ſei Ranke in Erfurt
geweſen, um ſeine Eltern zu beſuchen.

Der zweite Satz aus der Siebenten Sym-
phonie von Beethoven beſchloß die Feierſtunde.
Die Wiederkehr des 50. Todestages Rankes
wurde ſo zu einer ergreifenden Ehrüng für den
Sohn der Stadt Wiehe

Ronke-Stiftong
Jm Anſchluß daran gab Bürgermeiſter Pg.

Tauſcher bekannt, daß zu der von Landes-
rat Dr. Berger (Merſeburg) übermittel
ten Geldſpende für das Ranke-Muſeum der
Stadt Wiehe eine weitere Stiftung der
Mitglieder der Familie Ranke und der Ehren
gäſte komme. Dr. B. Hoeft überließ ſein
Werk „Rankes Stellungnahme zur franzöſiſchen
Revolution in hundert Exemplaren der Stadt
zur Verteilung.

Am Morgen fand vor der Gedenktafel der
Gefallenen der Stadt an der Kirche eine Er
innerungsfeier für die fünfzehn Gefalle
nen der Familien Ranke ſtatt. Der Senior
der Familie Ranke, Oberſt v. Ranke
(München), ſprach in herzlichen Worten von
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dem Einſatz ihrer Familienglieder und verlas
im Anſchluß deren Namen.

Die Reihe der Veranſtaltungen beendeten
Ausflüge zum Rankeſtein, zum Kyffhäuſer und
zum benachbarten Memleben, wo zur Zeit an
läßlich der bevorſtehenden Jahrtauſendfeier
Grabungen in den Ruinen der alten Kaiſer
pfalz durchgeführt werden. H. F.

Kreisappell in Falkenberg
Zu einer wuchtigen Demonſtration natio

nalſozialiſtiſcher Tatbereitſchaft geſtaltete ſich
der große Appell, den die NSDAP des Kreiſes
Liebenwerda mit ihren Gliederungen am
Sonnabend und Sonntag in Falkenberg
durchführte. Zum Auftakt dieſes Appells wur
den am Sonnabend eine Anzahl Fahnen ge
weiht und ein Fackelzug durch Falkenberg
durchgeführt. Gauleiter Staatsrat Jordan
und Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſti
k o w wohnten am Sonntag dem Verlauf dieſer
bisher größten politiſchen Kundgebung des
Kreiſes Liebenwerda bei. in deren Mittelpunkt
eine Anſprache des Gauleiters ſtand. Gau-
leiter Staatsrat Jordan lenkte in An
knüpfung an den großen Sieg des 29. März
die Gedanken auf das Aufbauwerk des Führers
und betonte den unerſchütterlichen Willen, dem
Führer in jeder Lage und unter allen Um
ſtänden treu zu folgen.

An die Kundgebung ſchloß ſich ein Propa
gandamarſch durch das feſtlich geſchmückte
Falkenberg an. Vor dem Verwaltungsgebäude
des Ueberlandwerks nahm der Gauleiter mit
den führenden Männern der Bewegung und
Vertretern der Behörden den Vorbeimarſch ab.
Bei dem Kongreß zeichnete Gauleiter Jordan
ein Bild des volitiſchen Führers, wie er
im Sinne Adolf Hitlers zu wirken und zu
arbeiten hat. Mit einem Feuerwerk am
Abend ſchloß der Kreisappell.

König Heinrich und Widukind
Mitteldeutſche Heimakgeſchichtler krafen ſich in Quedlinburg

Wohl kaum konnte in dieſem Jahre die
„Landesgeſchichtliche Forſchungsſtelle für die
Provinz Sachſen und für Anhalt einen
beſſeren Ort für ihre Tagung wählen als
Quedlinburg. Hoch oben auf dem Berge
über der Stadt liegen hier Schloß und Dom,
gegründet um 924 von König Heinrich l. dicht
beim Stammſitze ſeiner Väter, dem alten
ſächſiſchen Herrenhof „Quitlingen“. Noch
ſind auf der Höhe über dieſem alten Sachſen
hof und ſpäteren Königsgut wieder Reſte der
„Altenburg“, einer vorgeſchichtlichen Wallburg
erkennbar. Die Krypta des Domes aber
beherbergt die Gebeine König Hein-
rich s. Und ſchon rüſtet die alte Stadt zu
den Feierlichkeiten, die am 2. Juli von Reichs
wegen hier begangen werden.

Quedlinburg bietet ja überhaupt ſo ganz
das Bild einer alten geſchichtereichen Stadt.
Die alten Häuſer in den Gaſſen und Straßen,
unter ihnen das herrliche alte Rathaus
mit dem Roland, unter ihnen auch das
Geburtshaus Klopſtocks, der im unsſo nahen Friedebürg ſeine Jugendzeit ver
lebte. Von alten Geſchichten und Sagen raunt
es überall, allüberall in dieſer Stadt. Das
Volk ſchuf dieſe Sagen weiter dazu und dich
tete, daß hier am Finkenherd einſt Heinrich
der Finkler die Kaiſerkrone empfing.

Und neben Heinrich iſt es ſeine Gemahlin
Mathilde aus dem Stamm des großen
Sachſenherzogs Widukind entſproſſen, die neben
ihm in der Krypta des Domes ruht, deren Ge
dächtnis in Quedlinburg lebendig iſt bis auf
den heutigen Tag. Mag ſein, daß in Erinne
rung daran, daß ſie aus dem alten Reichsſtift
Herford ſtammte, Heinrich nun auch in Qued
linburg ein ähnliches Frauenſtift, das zu
hohem Glanze emporwuchs, ins Leben rief.
Mathilde aber hat auch ſonſt auf Heinrich l.
einen großen Einfluß ausgeübt. Daran er-
innerte Staatsarchivrat Dr. Rundnagel

Verbrecherkolonne mik Auko
Sicherungsverwahrung wird Hänschens Laufbahn beenden

Weißenfels. Am 27. Mai findet vor
v. Großen Strafkammer Naumburg eine
erhandlung gegen Hans Schwarzer aus
erlin wegen Verhängung der Sicherungsver

wahrung ſtatt. „Hänschen“, wie ſein Spitz
irt lautet, war der Anführer der Verbrecher
g. onne Schwarzer, die von Berlin aus im

genen Kraftwagen die Provinz brandſchatzte.

p Die Bande hatte es vor allem auf Gold
r und Pelze abgeſehen. Am 15. April
u verübten die Verbrecher in Weißenfels
her Nacht drei ſchwere Einbrüche und
et Geld ſowie Goldwaren. Durch das
g n e Handeln der Kriminalpolizei konnten

e nach einigen Tagen in Berlin feſtgenommen
ne S Bei ſeiner Verhaftung trug Schwarzer

tahlſäge für Ausbruchsverſuche im
Venrtt Nach ſeiner und ſeiner Komplizen

eilung zu ſchweren Zuchthausſtrafen
tlinit in warzer aus der Univerſitäts
leidet Leipzig, nur mit dem Hemd be-
Kraſtn aus, wurde aber beim Verſuch, einen

wagen zu ſtehlen, feſtgenommen. Von

der Bande Schwarzers, die ſämtlich dem
Unterwelt- Verein „Treue Freunde“ in Berlin
angehörten, wurden mehrmals, ſogar mit be
waffneter Hand, Verſuche gemacht, Schwarzer
aus der Haft zu befreien Sie ſcheiterten
aber an den umfaſſenden Sicherheitsmaß
nahmen. Der ſpäter ebenfalls verhaftete
jüdiſche Rechtsanwalt Meyer (Berlin), be
kannt unter dem Namen „Gannoven-Meyer“
verteidigte Schwarzer. Jetzt iſt das Ende der
Strafzeit Schwarzers herangekommen.

Die Verhandlung wegen Sicherungs-
ver wahrung wird wohl dem Treiben des
Verbrechers für immer ein Ende ſetzen.

Zum erſten Male nach der Winterpauſe
finden am r dem 31. Mai, in der
Zeit von 23 bis 24 Uhr die Mitternachts
muſiken in nachfolgenden Orten des
Harzes ſtatt: Goslar, Bad Harzburg, BadSachſa, Bad Lauterberg, Ballenſtedt, Vlanten

burg, Jlſenburg, Nordhauſen, Oſterode, Seeſen,
Thale, Walkenr d und Wernigerode.

in ſeinem erſten Vortrage auf der Tagung, zu
dem er ſich das Thema „Der Mythos
vom Herzog Widukind“ geſtellt hatte.
Auf dieſe Weiſe zu Widukind, der durch die
Ehe Heinrichs l. mit Mathilde nun auch Ahn
herr des Sachſengeſchlechts- der Ludolfinger
wurde hinführend. Ein Gang durch die An
ſchauungen und deren Wechſel in dem ganzen
Lauf der Jahrhunderte war es, den Dr. Rund
nagel bot. Mag ſein, daß der Vortrag dieſer
ſeiner Arbeit an ſich in ſeiner Ausführlichkeit
nicht das war, was man als einen richtun g
gebenden Vortrag für eine ſolche Tagung
gewünſcht hätte. Dazu ging der Redner zu
ſehr ins einzelne ſeines gewiß intereſſanten
Themas hinein. in dem er zum Schluß beſon
ders die Bedeutung Widukinds für
unſere Zeit als Geſtalt des Deutſchtums
beleuchtete. Dankbar nahmen jedoch die Zu
höxer die Ausführungen entgegen, in denen
Dr. Rundnagel treffend darlegte, daß auch
der Mythos, der ſich um einen Mann wie
Widukind bildet, Geſchichte wirken kann.

Der Quedlinburger Heimatgeſchichtler Direk
tor Dr. Loren z ſchloß ſich mit Darlegungen
über „König Heinrich l. und Qued-
linburg“ an. Gewiß wußte auch er recht
lebendig das Fortleben Heinrichs im Volke zu
ſchildern, in Mär und Dichtung, verbunden
mit geſchichtlichen Tatſachen, aber gerade hier
hätte man im Hinblick auf die bedeutſamen
Feiertage am 2. Juli auf beſter wiſſenſchaft
licher. Baſis noch lebhafter einen wirklich
richtung gebenden Vortrag gewünſcht.

Begrüßungsworte von Stagtsarchivdirektor
Dr. Möllenberg aus Magdeburg, des
Staatsminiſters a. D. Müller als Vertreter
der anhaltiniſchen Regierung, des Vertreters
der Provinzialverwaltung, des Vertreters des
Quedlinburger Bürgermeiſters und des ört-
lichen Geſchichtsvereins gingen den beiden
Vorträgen vorweg. War es doch zugleich auch
das zweite Treffen der Geſchichtsvereine der
Provinz Sachſen und Anhalt. Der Sonnabend
brachte ferner eine Ehrung des Staats
miniſters a. D. Müller als Förderer der
mitteldeutſchen Landesgeſchichte durch die Mit
teilung, daß ihm, der gerade ſeinen 60. Ge
burtstag feiern konnte, der diesjährige Band
des Jahrbuches Sachſen Anhalt zugeeignet
worden iſt. Der in Wiehe an der Unſtrut zur
Rankegedenkfeier verſammelten Ranke-
Geſellſchaft ſandte man ein Begrüßungs
telegramm.

Jm Anſchluß an die Vorträge des Sonn
abends brachte der Sonntag eine Beſichti
gung des Schloßmuſeums und des
Domes in r r woran ſichdann eine Fahrt nach Ballenſtedt an-
ſchloß. Der Gruft eines anderen großen

unſeres mitteldeutſchen Gebietes,
Albrechts des Bären, ſtattete man hier
einen Beſuch ab, ihn durch Niederlegung eines
Kranzes und Gedenkworten ehrend. Zur
Stiftskirche in Gernrode ging die
Fahrt weiter, zur Grabſtätte des Mark
grafen Gero, der für die mitteldeutſche
und die geſamtdeutſche Geſchichte ebenfalls ſo
bedeutſam war. Auch hier ehrte ein Kranz
das Andenken an dieſen Großen. Jn Qued-
linburg ſelbſt verſagten die Erneuerungs-
arbeiten inderKrypta, die am 2. Juli
vollendet ſein ſollen, den Beſuch des Grabes
König Heinrichs, zu deſſen dann ſtattfindender
Gedenkfeier im übrigen die Tagung als ein
erſter Auftakt gelten kann. el
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Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des Deutſchen Automobil

Clubs Gau 18 Mitte ſind in der Woche vom
23. bis 30. Mai folgende Straßen geſperrt:

Leipzig Merſeburg. Sperre halbſeit VBahn
kreuzung Corbetha-- Leipzig bis Rückmarsdorf bis Juli
1586. Umleitung über Markranſtädt. Mehrweg 4,8
Kilometer.Magdeburg- Leipzig. Sperre von Zerbſt bis Roß-
lau bis 1. Juli. Umleitung über Steuß Neeken--Rod
leben Roßlau. Mehrweg 9 Kilomeker.

Leipzig Weißenfels. Sperre von Weißenfels bis
Lützen bis 15. Juni. Umleitung über Granſchütz. Mehr
weg 5 Kilometer.

Dürrenberg Lützen j
Lützen. Umleitung über Straßenhaus Döhlen.
weg 4 Kilometer

Stapelburg-Veckenſtedt.
leitung über Jlſenburg. Mehrweg 4,2 Kil

Harsleben-Weſterhauſen. Sperre bis 30
leitung über Weſterhauſen-- Quedlinburg
Mehrweg 7 Kilometer.

Roitzſch Glebitzſch (Reichsſtraße Nr. 100).
bis 1. Oktober. Umleitung über Brehna nach Glebitz

Forſtſtrecke Holzdorf (Reichsſtraße Nr. 185). Sperre
bis 30. Juni. Umleitung über Brandis. Mehrweg 2,4
KilometerBallenſtedt- Hoym. Sperre bis auf weiteres. Um
leitung über Ballenſtedt-Radisleben--Neinſtedt--Hoym.
Mehrweg 6,1 Kilometer.

Schauen- Berſſel. Sperre bis 28. Mai. Umleitung
Schauen--Oſterwieck--Berſſel. Mehrweg 2 Kilometer

Wernigerode- Minsleben. Sperre bis 6. Juni. Um
leitung über Wernigerode--Silſtedt--Minsleben. Mehr
weg 1 Kilometer

Oſterwieck- Abbenrode.
leitung Oſterwieck-Lüttgenrode--Abbenrode.
5 Kilometer

Weitere Sperren ſind in der Gaugeſchäfts
ſtelle des DDAC, Halle, Univerſitätsring 3,
Ruf 29953 zu erfahren.

Sperre von Feldſchlößchen bis
Mehr

Sperre bis 31. Mai. Um
S

Sperre bis 29. Juni. Um
Mehrweg

Torgau. (Selbſtmord des Hauptangeklagten.) Der Hauptangeklagte in
dem gegenwärtig vor dem Torgauer Schwur
gericht verhandelten großen Abtreibungsprozeß,
Dr. Walter Puſt aus Wittenberg, hat ſich
im Gerichtsgefängnis Torgau das Leben G
nommen. Der Prozeß gegen die übrigen An
geklagten wird fortgeſetzt.

Wittenberg (Jedem Ehepaar „Mein
Kampf“) Die Ratsherren bewilligten
1200 RM. zur Beſchaffung des Buches „Mein
Kampf“, das bei Eheſchließungen jedem Ehe
paar ausgehändigt werden ſoll.

Zerbſt. Ort lich 1100 Zentner
Spargel.) Jm hieſigen Spargelanbaugebiet
hat die Ernte ihren Höhepunkt erreicht. Jn
den letzten Tagen waren Rekordernten mit
täglich 1100 Zentnern zu verzeichnen Der
größte Teil der Ernte, ungefähr 85 v. H.,
wurde nach Leipzig verſchickt.

Staßfurt-Leopoldshall. (Von herab
ſt ürzenden Geſteinsmaſſen ge
t öt.et.) Jn den Steinbrüchen der Buckauer
re wurde der Arbeiter Keita aus
Förderſtedt von herabſtürzenden Geſteinsmaſſen
ſchwer verletzt. Als der Krankenwagen des
Knappſchaftskrankenhauſes eintraf, war der
Verunglückte den Verletzungen bereits erlegen.

Nordhauſen. (Die Hand abgeſchnit-
t en.) Der Fuhrunternehmer Arnold Döring
in Küllſtedt geriet beim Holzſchneiden in die
rrimlse, die ihm die linke Hand vom Arme
rennte.

Zeitz. (Straßenraub nach dem
Bockbierfeſt.) Nach Verlaſſen eines Bock
bierfeſtes überholte der 37jährige Sch. aus
Droyßig eine Frau, ſtieg vom Rade, fragte ſie
nach dem Wege und riß die Ahnungsloſe plötz
lich zu Boden, um ihr Marktnetz und Arm
banduhr zu entreißen. Darauf ergriff er die
Flucht, um zum Bockbierfeſt zurückzukehren.Die Polizei ſehte ſich auf ſeine Fährte und

holte ihn aus dem Tanzſagal. Nach anfäng-
lichem Leugnen geſtand er ſchließlich die Tat
ein. Das Schöffengericht Weißenfels ver
urteilte ihn in der in Zeitz abgehaltenen
Sitzung zu zwei Jahren Gefängnis.

Rasberg. (Erdrutſch infolge der
Näſſe.) Der anhaltende Regen der letzten
Wochen hatte am Eſelsberg einen Erdrutſch
zur Folge. Bäume wurden entwurzelt und
gewaltige Steinblöcke freigelegt. Zum Glück
waren Paſſanten im Augenblick des Unglücks
nicht in der Nähe.

Altenburg. (Mutter tötete ihr Kind.)
Jn-Treben durchſchnitt die 25 Jahre alte
Ehefrau G. Lange ihrem drei Wochen alten
Töchterchen mit einem Meſſer die Kehle. Die
Frau wurde vorläufig feſtgenommen.

Kühl und krübe
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Steigender Luftdruck über Mitteleuropa har

das polniſche Tiefdruckgebiet faſt völlig zum
Verſchwinden Pra hre Mit ſchwachen nord
weſtlichen Winden hielt am Sonntag der Zu
ſtrom kühler Meeresluft an. Die öſtlichſten
Teile des Reiches und die daran angrenzenden
Gebiete blieben auch am Sonntag größtenteils
innerhalb der aus dem Mittelmeergebiet
ſtammenden Warmluft und hatten wieder hohe
Temperaturen zu verzeichnen. Jn Mitteldeutſch
land hat die Temperatur gegen den Vortag
um kaum 2 Grad zugenommen. Die mit dem
Ausſtrömen der Warmluft verbundene Nieder
ſchlagstätigkeit iſt zurückgegangen; ſie dürfte
auch weiter abnehmen, da der ſkandinaviſche
Hochdruckrücken jetzt allmählich auch bei uns
wieder wirkſam werden wird.

Ausſichten bis Dienskag abend

Schwach windig, zunächſt noch trübe, ver
einzelt noch leichter Regen, kühl, ſpäter Auf
klaren und Milderung.
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Die Siegermedaillen, um die die Kämpfer aller Nationen während der Ohympischen Spiele
ihre Kräfte messen werden, sind nunmehr fertiggestellt. Es ist die gleiche Ausführung,
die schon bei allen früheren Olympischen Spielen zur Verwendung gelangte, und deren
Entwurf von dem laliener Cassiolo stammt. Geändert wird
und diesmal lautet sje: „XI. Olvmpiade Berlin 19356*“
götfin, die Rückseite den Triumphzug eines Marathonsiegers.
Kkämpfer der Olympischen Spiele werden nicht weniger

Bronzemedaillen gebraucht.

jeweils nur die
Die Vorderseite zeigt die Sieges-

als 300 Gold-,

Inschrift,

Für die einzelnen Wett-
Silber und

Aufn.: Preſſe-Bild-Zentrale, K.

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, K.
Der am 15. April in Kiel vom Stapel gelaufene dritte deutsche Flugzeugstützpunkt, die
„Ostmark“, hat, wie wir ausführlich berichteten, seine erste Probefahrt unternommen
Auf unserem Bild ist soeben das Flugzeug mit Hilfe der Katapultvorrichtung gestartet,

nachdem links und rechts die Antennenmasten umgelegt worden sind

Die erste Proklamation, die der neue Vizekönig von Abessinien, Marschall Badoglio, in
Aufn.: Preſſephoto, K.

den Straßen von Addis Abeba anbringen ließ. Sie beginnt mit den italienischen Worten:
„Beyvölkerung der Stadt höre und geht dann in amharischer Sprache weiter.

h

Britische Polizei in den Straßen Von Jerusalem, bereit, jeden Augenblick einzugreifen, um
neue Unruhen Zu unterdrücken Aufn.: Preſſephoto, K.

9. Fortſetzung

„Jhr Urteil iſt mir ſehr intereſſant, Herr
Jocher!“ Der Hausherr bot dem Bildhauer
ine Zigarre an. „IJch ſelbſt ſtehe auf dem
Standpunkt, daß ein Kunſtwerk zum primi-
tiven alſo zum unverbildeten Menſchen
ſprechen muß. Jch halte das Urteil eines
naiven Menſchen meiſt für richtiger als das
durch allzuvieles Sehen beeinflußte Urteil des
Ueberſättigten.“

„Aber mein lieber Konſul“, miſchte ſich der
Schriftſteller ins Geſpräch, „da könnten Sie ja
einem Analphabeten einmal den „Fauſt' vor
ſpielen! Der gelinde geſagt „Anver-
bildete' begreift ihn einfach nicht.“

„Verbildet oder unverbildet das is mir
Wurſcht! Jch kann nicht begreifen, daß man in
der Stadt ſo etwas ſchön findet. Vielleicht
traut man ſich nur nicht, ſeine Meinung zu
ſagen? Bei uns daheim tät' man ſich über ſo
eine Plaſtik totlachen.“

„Sie haben recht, Herr Jocher: Viele finden
manches ſchön nur, weil eine Modeſtrömung
es von uns verlangt. Vielleicht haben wir
wirklich den Mut nicht, einfach etwas abzu
lehnen, das, gelinde geſagt, ſinnlos iſt. Wir
haben zuviel Achtung vor der Kunſtrichtung,
die oft reinen Wahnſinn gebiert, in dem Be
ſtreben, originell zu ſein. Jch ſage Jhnen ehr
lich, daß mir eine geſunde naive Ablehnung
mehr bedeutet und ſchätzenswerter erſcheint als
die verlogene Anerkennung der Snobs. Mein
lieber Herr Jocher“, wandte er ſich an den
Bildhauer, „Sie haben mich in dem längſt ge
faßten Vorſatz beſtärkt, dieſe Plaſtik zu ver
bannen.“

„Jch hätt' ſie gar nicht erſt aufgeſtellt“,
murrte Jocher.

„Fehler werden gemacht, um aus ihnen zu
lernen“, lächelte der Hausherr. „Aber jetzt
bitte ich zu Tiſch!“

„Florian, du führſt Frau Dr. Brauſewetter
zu Tiſch!“ ſagte Lena.

„Natürlich gern wenn die Dame ſchlecht
gehen kann!“ rief Jocher und reichte der
Schriftſtellersgattin den Arm. „Da ſchau her!“
rief er erfreuüt, die Tiſchkarte ſtudierend, die
blumenbekränzt vor ſeinem Gedeck ſtand. „So
was iſt doch nett!“

„Jhr Mann iſt herrlich!“ flüſterte die
Tänzerin Lenag ins Ohr. „Er bringt ſoviel
friſche Luft mit genug, um eine ganze Stadt
geſund zu machen!“

Lena lächelte etwas krampfhaft. Sie war
ihrer Sache nicht ſo ganz ſicher. und der Abend
nahm erſt ſeinen Anfang. Zu viele Fallen
der Ziviliſation warteten auf den Sohn der
Berge

Links von Florian ſaß die freundliche weiß
haarige Schriftſtellersgattin, rechts die ewig
lächelnde Gräfin. Nach der Suppe wurden
Forellen gereicht. Die gute Frau Dr. Brauſe
wetter trug ſo etwas wie mütterliche Fürſorge
gegen Jocher zur Schau. Sie ſchob ihm heim
lich die richtigen Beſtecke zu, und machte durch
ihre Nachbarſchaft Florian ſicher und fröhlich.

„Siehſt du, Lenerl, es gibt Forellen!“ rief
Florian ſelig über den Tiſch. Das iſt mein
Lieblingseſſen!“

Lena nickte und errötete leicht.
„Bei Jhnen in den Bergen gibt es wohl

viele Forellen?“ fragte Frau Dr. Brauſe-
wetter.

„Ja mei ganze Bäche und Ströme voll!
Die Fiſche ſtechen wir bei Uns mit dem Meſſer.“

„Himmliſchl“ hauchte die Tänzerin be
geiſtert.

„Ja, da fällt mir eine Gſſchicht' ein“, fuhr
Florian fort. „Da kamen Sommerfriſchler zu
uns, ſo recht g'ſpaßige mit Leinenjanker, wie
die Städter auf dem Lande tragen, die kamen
zur Reſei in den Kühlen Grund am Gebirgs
bach, weil es dort Forellen gibt. „So', ſagt
die Reſei, Sie möchten Forellen haben? Wie
viel denn Sagt der Herr mit dem blauen
Janker: Eine Portion! Wieviel ſind das?
Sagt die Reſei: Das ſind fünf Stück!' Sagt
die Gnädige in einem Dirndl, wo einem ganz
ſchwindlig wird vor lauter Blüamlern, wenn

man lang hinſchaut: Und ich möchte auch eine
Portion Und die Kinder?' fragt die
Reſei. Die nehmen eine Portion zu
ſammen „So' ſagt die Reſei. Forellen
haben wir nämlich heute keine mehr, aber an
Kas können S kriegen

„Jſt ja nicht zu faſſen!“ ſagt die Tänzerin
todernſt.

Der Hausherr hob ſein Glas: „Auf das
bayriſche Gemüt! Es ſoll leben!“

Dr. Brauſewetter wollte ſich ausſchütten
vor Lachen. „Wunderbar echt!“ huſtete er,
ſich verſchluckend. „Proſit, Herr Jocher!“

Florian ſtrahlte. Die Stadtleut' waren gar
nicht ſo übel; mit denen konnte er es ſchon
aufnehmen.

Die Gräfin Hundorf zu ſeiner Rechten
lächelte ihn an, ihre etwas vorſtehenden
Pferdezähne unter der kurzen Oberlippe frei
legend. Das irritierte Florian. Er hätte ihr
gar zu gern geſagt, ſie ſolle doch den Mund
ſchließen, und er dachte daran, ihr etwas recht
Trauriges zu erzählen bloß, damit ſie end
lich zu grinſen aufhöre.

Der Diener ſervierte gebratenes Huhn mit
Kartoffelbrei. Jocher griff ſo energiſch in, die
Schüſſel, daß ein kleiner Breiſpritzer aufs
Tiſchtuch ſprang, unmittelbar neben das
Blumenarrangement. Das verwirrte ihn und
nahm ihm ſeine durch den Erfolg ſeines
Scherzes gewonnene Sicherheit. Er ſah Lenas
Augen warnend auf ſeinen Teller gerichtet,
auf dem allerhand aufgeſchichtet war.

Frau Dr. Brauſewetter ſah ſeine Verlegen
heit und ſchob ihm, als er im Begr ff war, auf
den übervollen Teller noch Salat zu häufen,
mütterlich den Kriſtallteller hin. „Sie werden
ſicher angeregt durch ſoviel Neues ſehr
viel Schönes ſchaffen?“ ſagte ſie und nahm

verſtohlen ein Salatblättchen, das aufs Tiſch
tuch gerollt war, auf.

„Könnt' ſchon ſein“, ſagte Jocher, „aber in
dem Atelier meiner
arbeiten.“
„Es iſt wohl nicht groß genug?“

Florian machte ſich mit Leidenſchaft an
ſeine Hühnerkeule. e
End' ſchon“, ſagte er, auf beiden Backen
kauend, „aber, wiſſen S' ich ſtoß' überall an.
Da hängen Glasküglein, und in dieſen Glas
küglein hängen Blümchen. Da hocken Puppen
und glotzen einem an. Wenn man zum Fenſter
hinausſchauen will, bleibt man an ſo einer
miſtigen Kaktee hängen und zieht ſich einen
Spreußl ein.

Seine Tiſchnachbarin lachte herzlich. Da
werden Sie ſich ſelbſtändig machen müſſen und
ein eigenes Atelier mieten!“

„Ja mei das wird wohl ſein müſſen
ſagte Jocher unintereſſiert, denn der Kamp
mit dem Huhn nahm alle ſeine Kräfte in An
ſpruch. Wenn man das Malefizviech in die
Hand nehmen könnt' dachte er verzweifelt.
Aber alle Gäſte aßen mit Meſſer und Gabel,
und bei ihnen ſchien das Huhn gar nicht ſo
ſtörriſch zu ſein. Giſchafft muß es werden!
ſagte er bei ſich und ging zum letzten General
angriff über. Das Meſſer knirſchte auf dem
Teller dann flog das Hühnerbein, plötzlich
ſelbſtändig geworden, der grinſenden Gräfin
in den Schoß.

Florian ſaß wie gelähmt. Alle Blicke waren
auf ihn gerichtet. Die Gräfin Hundorf war
aufgeſprungen und ſah hilflos auf ihr ver
ſpritztes Kleid. Die Tänzerin kicherte; die
Frau des Hauſes nahm alle Energie zu
ſammen, um ernſt zu bleiben.

„Entſchuldigen S vielmals!“ ſtammelte
Jocher. Und obwohl er faſt ſprachlos vor
Schreck war, dachte er erleichtert: Sie hat auf
gehört zu grinſen!

Der Diener kam mit Waſſer. Die Gräfin,
vor Wut ganz blaß, ſtand auf und ging hin
aus.

Florian, wie ein Schuljunge, der etwas
ausgefreſſen hat, ſuchte mit ſchlechtem Gewiſſen
Lenas Blick; aber die ſah oſtentativ an ihm
vorbei. „Das war ſchlimm, gelt?“ ſuchte er
bei ſeiner mütterlichen Beſchützerin Troſt.

„Ach wo das kann jedem paſſieren!“
lächelte ſie und brachte ihren Mund dicht an
o Ohr: „Unter uns geſagt: Das Huhn war
zä

Florian ſtrahlte. „Gelt, das ſag' ich auch“,
verkündete er ſchallend über den ganzen Tiſch,
ich bin ganz der Meinung meiner verehrten
Tiſchnachbarin nämlich: daß dieſe Malefiz
henne zoach war!“

Die Hausfrau war die erſte, die herzlich
lachte; dann bog ſich der ganze Tiſch vor Ver
gnügen. Die Gräfin, die blaß und verſtört
ger hereinkam, war die einzige, die ernſt

ieb.
„Unbezahlbar!“ keuchte der Hausherr.

„Frau Leng: Wenn Jhr Mann in ſeiner Kunſt
ebenſo urwüchſig iſt wie im Leben, dann ſind
wir Jhnen aufrichtigen Dank ſchuldig, daß Sie
ihn uns gebracht haben

Lena ſtrahlte. Mißtrauiſch ſtocherte Jocher
in ſeinem Halbgefrorenen und atmete er
leichtert auf, als die Tafel aufgehoben wurde.

Lena ſaß mit ihrer Mokkataſſe neben dem
Konſul. „Die Kiſten mit den großen Arbeiten
ſind noch nicht ausgepackt“, ſagte ſie, „aber
einige Figuren ſtehen in meinem Atelier. Jhr
Urteil, Herr Konſul, würde mich ungemein
intereſſieren. Natürlich wäre es höchſt wichtig,
daß er die Möglichkeit hätte, auszuſtellen.“

„Jhre Frau iſt ſehr geſchäftstüchtig“, ſagte
die Schriftſtellersgattin, die Jocher wieder zur
Hilfe kam, als er ſeine Mokkataſſe gefährlich
auf den Knien ſchaukelte. „Das kann ſehr
wertvoll ſein, beſonders in einer Stadt wie
Berlin, wo das größte Talent Protektion
braucht, um berühmt zu werden.“

Florians Geſicht zog ſich ſichtlich in die
Länge. „Da hab' ich mich ja ſchön in die Tinte
geſetzt mit dem Hühnerbein und der Gräfin

Das Grammophon ſpielte eine Tanzweiſe.

Frau kann ich nicht

Die Tänzerin war an Florians Seite gepirſcht,
„Tanzen Sie?“ fragte ſie.

„Ja, das ſchon, aber die neumodiſchen
Tänze kenn' ich halt nicht. Einen Walzer könnt
ich wohl tanzen!“

Sofort wurde die Platte gegen einenWalzer ausgewechſelt. Florian erhob ſich
klatſchte in die Hände, nahm die Tänzerin in
ſeine Arme. Er tanzte ausgezeichnet, aber wie
die Bauern ſeiner Heimat, die Tänzerin weit
von ſich haltend und ab und zu mit der Zunge
ſchnalzend.

„Halten Sie Jhren braunen Gott der Berge
nur gut feſt neckte der Konſul Lena. „Die
Frauen werden ſich die Hacken nach ihm ab
laufen.“

Lena lächelte. Jm großen und ganzen war
ſie zufrieden mit Florians Debüt in der

„Großen Welt“ d„Geglückt!“ ſagte ſie müde im Auto s
kuſchelte ſich an ſeine Schulter. „Auch t
Malheur mit dem Hühnerbein hat ganz 9

gewirkt.“ ihreFlorian ſah ſie unſicher an, ohne et
Worte zu verſtehen. Er kam ſich wieder
wie ein Schuljunge nach leidlich beſtandenen
Examen Aber Lenas Augen ſchimmerten
und verſchleiert unter ſeinem Mund. Da Hue
er ſie beſinnungslos, und ein faſt wildes O
über den Beſitz dieſes ſchönen, klugen Geſchöp
machte alle anderen Gefühle verſtummen.

„Jch freue mich, Hergit, und glauben u
mir: Jch habe mehr Premierenfieber als et
ſagte der Dichter Mittenzwey und ſtellte e
Strauß wunderſchöner Roſen auf den Tiſch.

Fortſetzung fols

„Groß genug wär's am
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